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i elegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 
Inlanud. 


Der Jenerdämon. 
Verhängnißvoſſer Opernhaus-Vrand. 


Canton, Ill. 20. Sept. Das neue 
Opernhaus dahier brannte geſtern 
Abend bis auf den Grund nieder, und 
18 Perſonen erlitten Brandwunden, 
die zum Theil tödtlich verlaufen wer- 
den. Der Brand war der verhängniß- | 
tolljte, der je in Canton vorgefommen | 
it. Er brach um 9% Uhr auf derBühne | 
des Dpernhaufes aus, während Die 
Baldwin-Melvil’iche Truppe das bes | 
fannte Schauftellungg-Stüd „Michael : 
Strogoff” jpielte. Bei derSchlachtfcene 
im Ddritien ct erplodirten die Feuerz | 
merfstörper, und alsbald gerieth die 
‚ganze Scenerie in Brand, 

Unter den Zufhhauern brach fofort 
eineßanif aus, undllles drängte nad) | 
den IThüren. Der Director der Trups | 
pe juchte das Bublicum zu beruhigen 
und erreishte auch gröntentbeils feinen | 
Zmed. Viele nahmen ihre Sibe mies 
ter ein, während Andere fich nur | 
langſam nad) den Ausgingen zu bes 
tregten. Gerade hierdurch aber fam 
es, dal fo viele Berfonen Brandiwune 
ben erlitten (obmehl vielleicht anderes, | 
arökere2 Unheil verhützt wurde.) Denn | 
das Feuer griff jegr rafh um ſich, 
Thoß von der Bühne nach) derDede 
der Gallerie und umzingelte diejeni- 
gen, welche Dielen Theil des Haufes 
noch nicht aeräumt hatten. Sebt war 
ratürlih eine allgemeine Panik nicht 
mehr abzumenden. Diele ‘Perfonen 
Ipranaen jogar von der Gallerie ber 
ab, und e3 famen viele unnöthigeVer- 
letzungen vor. Nach Minuten 
ſtürzte ſchon das Dach ein. Inzwiſchen 
hatten ſich die Flammen auch auf den 
anſtoßenden „Opera-Houſe Block“ 
verbreitet und zerſtörten denſelben 
gänzlich. Der Verluſt an dieſem Block 
und an den Kleider- und Schnittwaa— 
ren- und anderen Vorräthen in dem— 
ſelben wird auf 8100,000 geſchätzt. 
Die obengenannte Theatertruppe hat 
Alles verloren, und die Mitglieder 
retteten fich mit den Goitümen, die fie 
zur Zeit am Leibe hatten; mehrere der 
Schauſpieler trugen ebenfalls Teichte 
Berlegungen davon. Der Director 
Malter S. Baldwin verlor auch $2000 
in Baargeld, melche er in der Tajche 
eines hinter den Couliffen hängenden 
Jiodes zurüdgelaffen hatte. 

Mehrere Perfonen, darunter der 
Schneider Peter Curry, werten bver- 
mit. Das hält es für möglich, das; 
man unter den Irümmern noch Lei- 
chen findet. 

Bedeutend verlebt find: Kohn Belt, 
Sohn Brady, Wilder Dodkins, Phi- 
lander Domwning, James Heck, Kohn 
Hedard, Bat Keenan, Vierre Morgan 
fon, Elmer Martin, Riley Miller, 
Martin Moran, Erneit MeBain, 8. 
f Seward, Arthur Stevens, Xohn 
Ihomas, W. E. Walgamot, Fred 
Half, Dan Will. 


Baffinirter Golddieh. 


Mafhington, D. E., 20. Sept. Ge- 
neralanwalt Dinen hat Weifung gege- 
ben, Henry ©. Cochran zu verfolgen, 
unter der Befchuldigung, daß er un- 
geprägtes Gold aus der Bundesmünze 
in Philadelphia gejtohlen habe. Als 
man Gochrans Haus in Philadelphia | 
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unterfuchte, entdedte man eine Menge | | 


aeheimer Gänge über und unter der | 


Erde, und viele geheime Fächer und | felate. 


Cabinette, 
Die HGefhäfts-Meferung. 


Pheeling, W. VBa., 20. Sept. Die 
„Erchange Bant” welche anfangs Au— 
auft Schloß, hat wieder aufgemacht und 
befindet jich in guten Verhältnifjen. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 


New NYork: Darmſtadt von Bre— 
men; Weſternland von Antwerpen; 
Spain von London; Havel von Bre— 
men. 

New York: Teutonic von Liverpool. 

Philadelphia: Lord Gough von 
Liverpool. 

Liverpool: Majeſtie von NewYork. 

Rotterdam: Didam und Veendam 
von New Vork. 

Southampton: 
York nach Bremen. 


Abgegangen: 


New Yoık: Lahn nad Bremen; No= 
madic nah Liverpool; Burgundia 
nad) Neapel. 

Der Dampfer „Maasdam“, welcher 


Spree, von New 


slide Auflage | 


| Statt. 


——— 


F iR 
ER 


Schlimmer Iufammenftoß. 
St. Louis, 20. Sept. Heute früh 


fuhr ein eleftrifher Straßenbahnmwa- 
gen der Südbahn in ein Fuhrwerf hin= 


ein. Der Gärtner William Eaftmiller 


murde augenblidlich getödtet, undX‘a= | 


cob Erifch wurde tödtlich verlekt, mäh- 
rend William Kidover mit leichten 
Abſchürfungen davonkam. 

(Später:) Der umgekommene Wm. 
Eaſtmiller hinterläßt eine Wittwe und 


5 Kinder. Iſaac Eißt wurde tödtlich 


verletzt. 
Verlebungen an den Schultern und am 
Kücgrat. William Kekhofer brad) ei- 
nen Arm und trug noch fonjtige Ver- 
(fegungen dabon. Kohn Copperjmith 
brach ein Bein und einen Yrm. Der 
Motorbedienftete Henley jagt, der Un» 
fall jei durch einen Bruch einesMafhi- 
nenftüdes am Motor entitanden, und 
es jei nicht möglich geweien, den Wa 
gen rechtzeitig zum Halten zu bringen. 


Bahnunglück. 


Belvidere, N. %., 20. Sept. Der Bo- 
Itoner Schnellzug auf der Lehigh- und 
Hudfon-Badn fuhr heute früh um 4} 
Uhr zu LZafe Grinnell in einen Gü— 
terzug hinein. Der Conducteur des le- 
teren, Herrid, wurde augenblicklich 
getödtet. Zwei Waggons verbrannten, 
und die beiden Locomotiven liegen, 
bollftändig zertriüimmert, am Fuße der 
Böiihung. Der Heizer des Schnellzuges 


| wurde verlett, mähzend die Baflagiere 


fammtlich mit heilerHaut davonfamen. 
Der Schnellzug fuhr fpäter über die 
New Vork-, Susauebanna: & Weftern 
Bahn nah Waihington, D. E., weiter. 


Deutscher Ratholifser Gentrafverein. 


St. Louis, 20. Sept. Hier tagt 
der deutjche römisch-fatholifche Een- 
tralverein. Gegenwärtig finden mich- 
tige Berathungen über Nebengefebe 
und Mitgliepichafts-Angelegenheiten 


St. Louis, 20. Sept. Trolgende Be- 
amie wurden für den MWittmen- und 
Waifenfonds des deutichen römifch- 
fatholifgen Gentralvereins ermählt: 
PBrüfident E. WU. Müller von Clev:- 
land; Vicepräfident AdpolphWetter von 
Racine, Wis.; Secretär J. B. Schiffer 
von Copington, Ky.; Truſtees: H. J. 
Spaunhorſt von St. Louis, A. Fi— 
ſcher von Cleveland, G. R. Scherer 
von Buffalo, C. H. Sterling, und M. 
Seller von Chicago. 

H. J. Spaunhorſt wird als Seecre— 
tär, und F. Arends als Schatzmeiſter 
wiedergewählt werden. 

Erſchoß ſich zufäſſig. 

Elgin, Ill. 20. Sept. Der 57jäh- 
tige FFrederidt Schelfer, der in einer 
Uhrenfabrif angejtelt war, murde 
frühmorgens in der Hängematte an 
feinem Haufe von feiner entfetten®at- 
tin als Leiche gefunden. Neben ihm 
lag feine entladeneszlinte, und einTheil 
feines Gefichteg mar zerfchmettert. 
Schelfer hatte eine fchöne Weinpflans 
zung, und jedes Jahr wurden ihm 
viele Trauben geftohlen. So legte er 
fih denn endlich — nachdem ihm auch 
die Anlegung eines Drabhtnehes, wel— 
ches mit einer Niarmflingel im Haufe 
in Verbindung jtand, nichts genüßt 
hatte — perjönlih mit einer Ylinte 
auf die Lauer. Höchitwahricheinlich 
hörte er ein verbäctiges Geräufd), 
während er in der Hängematte lag, 
griff nach der Flinte, und das Häm- 


| mercen derfelben gerieth in die Wia- 


chen der Hängematte, fo daß eine vor: 
zeitige Entladung auf ihn jelbit er- 
Schöne Gegend ! 


New Orleans, 20. Sept. m Di- 
ftrict Zefferfon, gerade außerdalb der 
Stadt, herricht eine wahre Schredens- 
berrichaft. Schon vor einigen Tagen 
wurde gemeldet, daß mehrere Neger 
dort gelpnchmordet worden feien. Aber 
damit fcheint e8 der dortige weiße Po- 
bel (zu welchem auch Richter, Staat3- 
fenatoren, der Sheriff und andere 
„Stüten derGefelichaft” gehören) nicht 
bewenden laffen zu mollen. Einen des 
Mordes verbächtigen Neger Namens 
Aulian will man aufhängen und gleich- 
zeitig langjam verbrennen. Anderen 
Negern droht ebenfalls ein Martertod. 
Die hervorragenden Farbigen dahier 
bielten eine geheime VBerfammlung ab 
und erfuchten den Gouverneur, Milt- 
tär abzuſenden. Wahrſcheinlich wird 
der Gouverneur dieſem Erſuchen ſtatt— 
geben. 

Ausland. 
Bismarck als Fraukreichs VBormund? 


Berlin, 20. Sept. Mit recht intereſ⸗ 


am 6. Sept. von Rotterdam abging ſanten Enthüllungen iſt ſoeben der Pa— 


und am 15. Sept. in New York an- 
kommen ſollte, iſt in beſchädiglem Zu— 
ftande von dem, derjelben Xinie an- 


gr Jgehörigen Dampfer „B. Caland” an- 
„Ply⸗ 


getroffen und von ihm nach 
mouth“ geſchleppt worden. Auf dem 
„Maasdam“ befinden ſich 418 Paſſa— 
giere. 

Der heute früh aus Bremen in 
New York eingetroffene Dampfer „Ha⸗ 
vel“ war kurz vor ſeiner Ankunft dem 
Trümmerſtück eines Schiffes begeg— 
net, das wahrſcheinlich das Hintertheil 
eines untergegangenen amerikaniſchen 
Dampfers war. 


Welterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol—⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön, vor⸗ 
her aber heute am Tag oder Abend 
Regenſchauer in ſüdlichen Theilen; 
wormer; die Winde werden zu ſüdöſt⸗ 


riſer „Figaro“ hervorgetreten. „Als die 
franzöſiſche Diplomatie,“ ſo erzählt das 
gedachte Blatt, „mit aller Entſchieden— 
heit, ja Heftigkeit Tunis begehrte (Tu⸗ 
nis ſieht ſeit 1881 unter franzöſiſcher 
Schutzherrſchaft) und ſich gleichzeitig 
vorbehielt, ſpäter auch auf Tonkin die 
Hand zu legen, ſuchten wir Bismarcks 
Unterſtützung, welcher mit ſeiner gan— 
zen Kraft uns ouf natürliche Ablei— 
tungswege hinſtieß. Während dieſer 
Periode und nachdem die egyptiſche 
Frage eine tiefe Kluft zwiſchen Eng— 
land und Frankreich geſchaffen hatte, 
war Fürſt Bismarck unſer beſter Ver— 
mittler. Lord Lyons, in jener Zeit der 
britiſche Botſchafter bei der franzöſi— 
ſchen Regierung, äußerte damals iro— 
niſch, Frankreich habe die Leitung fei- 
ner auswärtigen Angelegenheiten, die 
Wahrung all ſeiner guswärtigen Inte⸗ 
dem Fürſten Bismarck überlaſ⸗ 
en. 


James Weiß erlitt ſchlimme 


| 
| 


| 
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Chicago, Mittwod), den 2%. September 1893. — 5 Uhr-Ausgabe, 


‚ Als „„Ente‘ erklärt. 


Berlin, 20. Sept. Bon der hiefigen 
öſterreichiſch - ungariſchen Botſchaft 
wurde die Senſationsmeldung des in 
Budapeſt erſcheinenden „MagyarHir— 
lap“, es ſei der Verſuch gemacht wor— 
den, den Hofzug zum Entgleiſen zu 
bringen, welcher den Kaiſer Franz Jo— 
ſeph mit großem Gefolge nach Güns 
brachte, prompt dementirt. Der „Ma— 


gyar Hirlap“ erzählte bekanntlich, ru— 


mäniſche Verſchwörer hätten bei Bo— 


roſſebes in Ungarn die Eiſenbahnſchie- 


nen aufgeriſſen, doch ſei die Schand— 
that noch rechtzeitig entdeckt worden, 
ſo daß das Geleiſe bis zum Eintref⸗ 
fen des Hofzuges nothdürftig reparirt 
werden konnte. 

Gemahregelte Deutſche. 

Berlin, 20. Sept. Aus Warſchau 
wird gemeldet, daß General Gurko 
abermals 200 deutſche Werkmeiſter, 
welche bisher in den großen Wollenwe— 
bereien und Baumwollſpinnereien zu 
Lodz in Ruſſiſch-Polen beſchäftigt wa— 
ren, kurzer Hand ausgewieſen hat. 

Die Cholera. 
Hamburg, 20. Sept. Hier iſt wieder 


ein Cholera-Erkrankungsfall gemeldet 
worden. Decr Hafendiſtrict, welcher im Ju Grande Orſeo Muſitho 
vorigen Jahr von der Seuche ſo bedeu- hier, ſowie deſſen beide Mätreſſen, die 
Pariſerin Blanche Fourgurgnon und 
ner von den drei Verhafteten in der 
Anderen 


ſollen ſich in der Wohnung Inſpector 


tendheimgeſucht wurde, iſt diesmal, bis 
jetzt wenigſtens, cholerafrei. 

In einer vom Aerztecollegium veröf— 
fentlichten Erklärung heißt es, aus ei— 
ner alten Leitung ſei verdorbenes Waſ— 
ſer in den Boden geſickert und auch in 
den Sand der Filtrirlager eingedrun— 
gen, ſolcherart ſei das Trinkwaſſer 
verunreinigt worden, und hierdurch der 
beſagte Cholerafall entſtanden. Indeß 
ſei das Leck bereits am 15. September 
wieder ausgebeſſert worden. Die neuer— 
lichen Choleraberichte haben noch keinen 
beſonderen Einfluß auf das Leben und 


Ultimatum an die Behörden von Rio 
de Janeiro gerichtet, worin er erklärt, 
daß er wenn die Stadt ſich nicht ſofort 


ergebe, das Bombardement rückſichts- 
ganzen ' 


108 und mit Wufgebot feiner 
ı Macht fortfeßen werde. Kaufleute und 
ı Uinbere in ber Stadt follen hajtig ihre 
| Sachen zufammenpaden, um im In— 

nern des Landes Zuflucht zu Tuchen. 

Denn Niemand bezmeifelt, daß Adini- 
ı tal Mello der Mann ifi, feine Drohun- 
| gen auszuführen. 

Heute haben Krieasichiffe der Re- 
bolutionäre auch) in Santos eine ftarte 
Abtheilung Seeſoldaten an’ Land ge 
jeht. Die Kämpfe in der Umgebung 
bon Santos dauern fort. 


Hrubenkalallrophe. 
Dreißig Arbeiter verſchültet. 


London, 20. Sept. Ein Theil des 
Schachtes der Dolcath-Grube in Corn- 
wall ſtürzte heute ein, und 30 Kohlen- 


gräber wurden verſchüttet. Genaueres 
über ihr Schickſal läßt ſich bis jetzt 
nicht in Erfahrung bringen. 


Gemeinfhafilider Selöftnord. 


Rom, 20. Gept. Der ameritanifche | 


„ingenieur Henth Nofenberg, Mitbe- 
jiger der Grande Orfeo Mufithalle da= 


die talienerin Marietta Tufi, beain- 
gen in Nofenberas Wohnung Gelbit- 
| mord durch Einathmen von Leuchtgas. 
Sie wurden Morgens todt im Bette 
aufgefunden. Roſenberg befand ſich ſeit 
längerer Zeit in financiellen Schwie— 
rigkeiten und hatte ſchon öfter die Ab— 
| ficht ausgeiprochen, feinem Leben ein 
| Ende zu machen. e 


Telegraphifhe Motizen- 
— Die Oeneralftaaten (das hol- 


| Tandifche Parlament) wurden geitern 


die Gefchäfte in der Stadt geübt. rn | von der Königinregentin eröffnet. 


Altona hat man den Obitverfauf auf 
der Straße verboten. 

London, 20. Sept. 
Auauft find in Rom im®anzen 38 neue 
Cholera-Erfranfungsfälle vorgekom— 
men, und 20 der Betreffenden find ge- 
ftorben. In Wien und Breit wurden je 
1 Cholera-Todesfal angezeigt, in 
Charleroi 8. InRotterdam tamen auch 
wieder 2 neue Cholera-Erkrankungen 
— 

Berlin, 20. Sept. Dem Reichs-Ge— 
ſundheitsamt ſind neuerdings aus ganz 
Deutſchland 9 Cholera-Erkrankungen 
und 5 Todesfälle gemeldet worden. 

Mien, 20. Sept. Zu Neufeltendorf, 
unmeit Mien, it geitern ein Mann an 
der Cholera geftorben. Derjelbe joll 
durch den Genuß von Donaumajfer er= 
franft fein. 

Schsfaher Giftmörder? 

Göttingen, 20. Sept. Hier wurde 
ein Defterreicher Namens Hmm 
nebft deffen Frau unter der Befchuldi- 
gung verhaftet, ihre 5 Kinder forte 
den alten Vater der Frau Humm ver- 
giftet zu haben. Man hat die jechsXei- 
chen fecirt und Spuren von Gift in 
ihnen gefunden. 

Ahzlwardt im Reichsgericht abgewieſen. 

Leipzig, 20. Sept. Das Reichsgericht 
hat die vom Ex-Rector Ahlwardt ge— 
gen das bekannte Strafurtheil wegen 
Verleumdung der Gewehrfirma Löwe 


ten“) eingereichte Berufung abgewieſen. 
Mädchengymnaſtum. 


Karlsruhe, Baden, 20. Sept. 
im Namen des badiſchenFrauenvereins 
und deſſen Protectorin, der Großher— 


Mädchengynaſium iſt feierlich eröffnet 
worden. 
Die Manöver. 
Güns, Ungarn, 20. Sept. Der 
morgige Tag wird der intereſſanteſte 
in den Manövern ſein; es wird eine 


Bis jetzt iſt die leztere immer im Vor— 
theil geweſen. 


jetzt die Herbſtmanöber der deutſchen 
Flotte im Gang. Dieſel 
23. Sept. mit einem Angriff aufKiel 
abſchließen. Admiral Freiherr v. d. 
Goltz wird vom Flaggenſchiff „Mars“ 
aus dieſen Angriff leiten. Das ſtärkſte 
Flottengeſchwader, welches Deutſch— 
land je unter Einem Commando ver— 
eint gehabt hat, wird zu dem Angriff 
zuſammengezogen werden. Ebenſo, 
wie bei den Manövern des Landhee— 
res, ſollen auch bei dieſen Flottenma— 
növern verſchiedene neue Einrichtun— 
gen zum erjien Male erprobt iverden. 

Die Zungczechen krakehlen weit r. 

Wien, 20. Sept. Die caingczechi— 
ſchen Ruheſtörungen in Prag dauern 
fort, obwohl die Führer der Jung— 
czechen ihre Anhänger im Hinblick auf 
den verhängten kleinen Belagerungs— 
zuſtand, unter welchem das Radauma— 
chen die ſchlimmſten Folgen nach ſich 
ziehen kann, zur Ruhe mahnen. Tag— 
täglich fieht fi) das Militär in Prag 
genöthigt, mit gefälltem Bajonnet ge- 
gien aufrührerijche Volksmaſſen vor— 


en. 
zugeh Miniſter · Abdankung. 


Budapeſt, 20. Sept. ES wird mit- 
getheilt, daß der ungarifche Premier- 
minifter, Dr. Welerle, wegen der Civil- 
trauungs⸗Geſetzvorlage abgedantt hat. 

Der brafififdie Bürgerkrieg. 


Zondon, 20. Sept, Einer Privatde- 
peſche zufolge, welche heute hier eintraf, 
bat der Befehlöhaber der aufftändifchen 
brafilifhen Flotte, Admiral Mello, ein 


Geit dem 28. | Polizeipräfidenten Feichter ift 


& Go. (ia der Brofchüre „Qudenflin= | 
| 
Das 


zogin Quife von Baden, hier errichtete | 


große Enticheidungsihlaht zmiichen | 
der Nord= und der Südarmee erivartet, | 


Kiel, 20. Sept. Auf der Oftfee find | 


ken merden am | 


— Zum Amtsnachfolger des vorläu- 


fig abgefeßten bisherigen Straßburger 
Hr. 
| Tu, bisheriger Polizeipräfident von 
| Meb, ernannt worden. 
| — Während der legten Tage haben 
in Wien verfchiedene, angeblih jehr 
wichtige Bejprechungen zmwifchen. dem 
öjterreichiichen Miniiter des Ueu;eren, 
' Grafen Kalnofy, dem ungarifchenPre- 
| mierminijter Meferle und dem beut- 
'Ichen Botjchafter in Wien, Prinzen 
ı Neuß, jtattgefunden. 
| — Obmohl der Kohlengräber-Aus- 
| Ttand in Großbritannien zum größten 
' Theil vorüber ift, fühlt man die Folgen 
des Strikes noch ſchwer. Im Bauge— 
werbe z. B. herrſcht eine Kriſe. Die 
Preiſe der Kohlen ſind natürlich be— 
deutend in die Höhe gegangen. 
| — Freiherr vd. Soden hatte befannt- 
lich Thon vor einiger Zeit feine Aodan= 
fung als Reichscommifjär in Deutfch- 

Ditafrifta eingereicht. Kaifer Wilhelm 

hat jetzt das Abdankungsgeſuch ange— 
nommen und v. Soden dieBeibehaltung 
des Titels „Excellenz“ geſtattet. 

— Da die Poſtverbindung mit Bra— 
ſilien unterbrochen, und die Telegra— 
phenverbindung geknebelt iſt, ſo kann 
noch Niemand mit Beſtimmtheit ſagen, 
ob die Aufſtändiſchen die Stadt Rio 
de Janeiro eingenommen haben, oder 
nicht. Manche glauben übrigens ſtark, 
daß die jebige Revolution in Brafilien 
mit der Wiederherſtellung der Monar— 
chie enden werde. 
— In Kanſas City, Mo. tagt die 
4. Jahresconvention des nationalen 
Briefträger-Verbandes. 
200 Delegaten zugegen. 

— Das gelbe Fieber in Brunswick, 
Ga. breitet ſich noch immer weiter aus, 
und zwar in allen Stadttheilen. Zur 
Zeit befinden ſich dort 20 Gelbfieber— 
kranke unter Behandlung. Indeß ſollen 
ſie, nach den letzten Berichten, Alle 
Ausſicht haben, davonzukommen. 

— In Harrisburg, Pa., trat die 
demokratiſche Staatsconvention für 
Pennſylvanien zuſammen. Frank C. 
Osborn wurde als Candidat für das 
Schatzmeiſteramt, und Samuel G. 
Thowpſon als Candidat für dasOber— 
gericht aufgeſtellt. 


Kurz und Hei. 


*Das demokratiſche County-Cen— 
tral-Comite hält morgen Abend um 
8 Uhr in ſeinem Hauptquartier, No. 
| Monroe Sir., eine Verfammlung 
| eb. 

*Mapor Harrifon hat an eine An— 
zahl wohlhabender Bürger Subjcrip- 
tiong-Liften gefandt, um Geld für den 
Zweck zufammenzubringen, die Bart- 
boldifche Bronce-Statue „Wafhington 
und Lafayette“, melde gegenwärtig im 
Jackſon Park ausgeſtellt iſt, käuflich 
zu erwerben. Der Preis tft $15,000. 

*Maggie Frank von No. 1159 W. 
12. Str. wurde eltern Nachmittag 
beim Abjteigen von einem Kabelbahn- 
wagen von einem Pferde gejchlagen 
und fo jehwer verlegt, daß fie noch 
während der Nacht im County-Hofpi- 
tal verftarh. Der Mann, welcher das 
betreffende Pferd ritt, befindet fich in 
Händen der Polizei und wird bei dem 
no im Laufe deö heutigen Tages 
ftattfindenden Inqueft vorgeführt wer- 

inter der Anklage des Diebftahles 

ftand heute Richard Nirney vor Richter 

Fofter. Yon Frau Brown wird er be- 

ſchuldigt, ihr geſtern Abend dasPor⸗ 

temonnaie mit 8313 Inhalt am Wis— 
confin Central⸗Bahnhof geſtohlen zu 
haben. $85 lautete das Urtheil des 

Richters. 


Es ſind über 


| Der geheimnigvolle Smith’ihe Fall. 


| Drei angeblich Mitfchuldige geftern 
verhaftet. 

Die von Verficherungs-Infpector 
Comie und Infpector Conway einge- 
leitete Unterfuchung in der&mith’fchen 
Angelegenheit der®randitiftungg-Ver- 
jicherung macht augenfcheinliche Fort- 
Ichritte, obgleich bis jeßt noch nichts 
Näheres über die Natur der inzmwifchen 
; gemachten meiteren Ermitielungen be= 

fannt geworden ijt. Beide Snfpecto- 


ten, in deren Händen die fämmttfichen | 


Faden zufammenlaufen, wollen aus 
leicht erflärliden Gründen fi nicht 
| näher über die Sache ausfprecen. 


| eine furze Conferenz 


Steve Hoods. 


ſtiftungs-Verſchwörung 


O. E. Churchill, wie es heißt, Helfers— 


m 


Grund von Werhaftsbefehlen, 


auffalfenderweife befindet fi nur Ei- 
| Voliezeiftation, die beiden 


in diefem Sinne 
ge⸗ 


Conways befinden; 
iſt jedenfalls eine von Letzterem 
machte Andeutung aufzufaſſen. 

Daß energiſche Verſuche im Gange 
ſind, Einen der Betheiligten zu einem 
Geſtändniß zu bringen, unterliegt kei— 
nem Zweifel. Doch iſt über den bishe— 
rigen Erfolg dieſer Verſuche auch nicht 
das Geringſte bekannt geworden. Heu— 

te Vormittag nahmen die beiden In— 
ſpectoren den in der Zelle ſitzenden Ge— 
fangenen in's Gebet, jedenfalls um ein 
Geſtändniß aus ihm herauszupreſſen. 
Richter Foſter, der heute ebenfalls über 
die Angelegenheit befragt wurde, ſtellte 
ſich ganz unwiſſend und ſagte nur, 
daß er vier Verhaftsbefehle an Inſpee— 
tor Conway ausgeſtellt habe, daß er 
ſich aber auf die Namen der Betreffen— 
den nicht mehr beſinnen könne. Auf— 
fällig muß es übrigens erſcheinen, daß 
bis jetzt der Name noch keines der Ver— 
hafteten im Polizeigerichte der Harri— 
ſon Station figurirt. D. Brown ſoll 
zwei Frank Smith gehörige Läden, wo 
Feuer ausgebrochen war, als Ge— 
ſchäftsführer des Letzteren verwaltet 
haben. Ebenſo ſoll Sam Herzog in 
Verbindung mit Smith geſtanden ha— 
ben, und zwar als deſſen Auktionator. 


Für die Arbeitsloſen. 


Der Finanz-Ausſchuß des Comites 
für Arbeitsnachweis und Unterſtü— 
tung bielt geftern wiederum imftath- 
baus eine Sigung ab, und ijt jebt 
eifrig damit bejchäftigt, bei den Ge- 
Tchäftsleuten der StadtSubferiptions- 
liften in Umlauf zu fegen. Es wurden 
zu diefem Behufe Unter-Ausichülle or- 
ganifirt, an deren Spiße prominente, 
Die verſchiedenen Geſchäftszweige ver— 
ttetende Geſchäftsleute berufen wur— 
den. Ein aus den Herren Van Cleave, 
Lombard und Badenoch beſtehendes 
Comite hatte geſtern mit Ober-Bau— 
commiſſär Jones eine längere Confe— 
renz. Es handelte ſich dabei um die 
Frage, ob und inwieweit die Stadt in 
der Lage ſei, den Beſchäftigungsloſen 
Arbeit zu verſchaffen. Herr Jones 
ſetzte den Herren auseinander, daß 
die Behauptung, die Stadt habe 11 
Millionen Dollars an Hand und für 
öffentliche Verbeiferungen disponibel, 
jehr ftart übertrieben jei. Er fönnellr- 
beiten im DBetrage von zufammen et- 
wa zwei Millionen Dollars vergeben, 
und mwerde in allen Fällen, wo er die 
Ueberzeugung gewinnen fönne, Die 
Contractoren könnten die\frbeiten voll- 
enden, die diesbezüglihen Contracte 
vergeben. Allerdinas fünne er detail- 
lirte Angaben erft machen, wenn ihm 
ber vollitändige Bericht über den ge- 
nauen Stand der gegenwärtig im®an- 
ge befindlichen und noch geplanten 
Berbeiferunasarbeiten vorliege. Das 
wird aber in ein paar Tagen agefche- 
ben. Dann wird fich auch feititellen laf- 
fen, wie viel Qeute bei diejen Wrbeiten 
der Stadt Beichäftigung finden kön— 
nen. 

Herr ©. Holbroof, der zmweite Vor— 
fikende de3 Grecutiv-Comites, Tpricht 
fich zu Guniten de3 Planes aus, 1000 
Leute von den Befchäftigungslofen auf 
dem Wusitellungsplage als Rolituhl- 
fchieber anzuftellen, während Eol.Rend, 
ber erite Vorfiger, principiell dagegen 
iit, weil feiner Anficht nach die Roll- 
ftuhl-Conceffionäre da8 Comite nur 
für ihre eigenengmede gebrauchen wol— 
len. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wbeltertvarte des Au— 
ditoriumthurmes: Geitern Abend um 
6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 64 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 58 Grad, und 
heute Mittag 61 Grad über Null. 


*Cin Mann, den man anfänglich 
für fchmwer betrunfen Hielt, von dem es 
fich aber fpäter herausjtellte, daß er | 
auf jeden Fall Jchmer Fran fei, wurde | 
geitern Abend aus dem Haufe No. 444 
State Str. nad) dem County-Hojfpital 
geichafft. Derfelbe verftarb dort noch 
im Laufe des Abends. Er foll ein ge: | 
wiſſer John Levitch geweſen ſein. 





helfer von Smith. Sie wurden auf 
welche 
Inſpector Conway geſtern Abend von 
RichterFoſter erwirkte, verhaftet. Aber 


»Anzeigen ⸗ 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Blutiger Kampf. 


Der noforifche „Ehick‘“ Neuen end- 
(ich von feinem wehluerdienten 
Schickfal ereilt, 


Zwei Poliziften werden von dem 
Strolche durch Schüfje jchwer 
verwundet. 

Netulens Tod wird Nündlich erwartel, 
Einzelheiten. 


Charles, alias „Chid” MeMulen, 


Heute Yormittag hatten die genannten | Ster der berüchtigiten Charaktere der 


I in ber Gentral-Bolizeiftation | 
Beamten in der ee... * 
Ueber den weiteren 
Fortgang der Ermittelungen befragt, | 
erklärte Infpector Conmwan heute, daß | 
| drei weitere angeblih an der Brand» | 
betheiligte | 
Perſonen verhaftet worden feien. Die | 
drei find D. Brown, Sam Herzog und | 


Weitfeite, ift endlich von feinem wohl- 


war furz nad) 2 Uhr heute Morgen, 
als die Poliziften Patrid Bowan und 
Sohn Figmorris, von der Desplaines 
Str.-Station, auf ihrer gemöhnlichen 
Runde die Halfted Str. entlang gingen. 
US fie an der Schanfwirthichaft von 
James Murphy, No. 194 der genann= 
ten Straße, porüberfamen, jahen ſie 
MecMullen, der anjcheinend mit einem 
Freuenzimmer in heftigen Streit ge— 
rathen war. Das Mädchen rief Tchlieh- 
lih laut um Hilfe. Die beiden Beam= 
ten fahen fich in Folge deifen genöthigt, 
einzufchreiten.. Sie näherten fih Mic- 
Mullen und erklärten ihn für verhaftet. 
Anfangs Ichien der Strolh qutwillig 
folgen zu wollen. In der Nähe der 
Adams Str. drehte er fich jedoch plöß- 
lich herum und erklärte, daß er nicht 
weiter gehen wolle. Einer der Beamten 
faßte ihn am Kragen und verfuchte, ihn 
mit Gewalt fortzuziehen. MeMullen 
riß Jich 108, zog mit Blibesfchnelle einen 
Revolver und feuerte vier Schüfle ab. 
Die Wirkung war eine hödhlt verbäng- 
nißvolle. Zwei Kugeln trafen Figmor- 
ris, während eine dritte Bowan zu 
Boden jtredte. Auch Fitzmorris 
ſtrauchelte, raffte ſich aber auf und 
ſchoß auf MeMullen, der nach 
That eiligſt die Flucht ergriffen hatte. 
Die Kugel traf, aber trotz ſeiner ſchwe— 
ren Verwundung war der Verbrecher 
noch im Stande, energiſchenWiderſtand 
zu leiſten. Erſt als zwei weitere Poli— 
ziſten, durch den Lärm herbeigelockt, 
auf dem Kampfplatze erſchienen, gelang 
es, den Strolch zu überwältigen und 
ihm die Handſchellen anzulegen. Ein 
Ambulanzwagen wurde herbeigerufen, 
der die drei Verwundeten nach dem 
County⸗Hoſpital beförderte. MeMul⸗ 
len, deſſen Rückgrat durchſchoſſen 
wurde, dürfte kaum mit dem Leben da— 
vonkommen. Auch die beiden Poliziſten 
ſind ſchwer verletzt. Fitzmorris hat eine 
Kugelwunde in der linken Weiche und 
eine Fleiſchwunde am linken Bein da— 
vongetragen, während Bowan eine le— 
bensgefährliche Verletzung amUnterleib 
erlitten hat. 

Der Name des Frauenzimmers, das 
um Hilfe gerufen hatte, konnte bisher 
nicht in Erfahrung gebracht werden. 

MecMulen ilt 35 Jahre alt. Er hat 
feine Verbrecherlaufbahn bereit3 ala 
Knabe von 15 Jahren begonnen. Er 
wurde damals wegen Einbruchsdieb- 
ftahls von Richter Scully in eine Bej- 
jerungsanftalt geichidt. Er blieb dort 
nahezu ein Yahr, fehrte aber, nachdem 


der 


ı er aus dem njtitut entlaffen war, ſo— 


fort zu feiner alten Bejchäftigung zu= 
rüd. Seit jener Zeit ijt er der Schreden 
für ale Bewohner der Weitfeite gewor- 
den und zu wiederholten Malen mit den 
Oefegen in Gonflift gerathen. Der 
junge Burfche fcheute vor feinem Ver- 
brechen zurüd. Noch in der legten Neu- 
jahrsnact überfiel er einen gemilfen 
William Charles an der W. Congreß 
Str. und erbeutete $110 in Bantnoten 
und baarem Gelde. Der Ueberfallene 
wurde außerdem in brutaler®eife miß- 
handelt. Obmohl die Polizei den Räu- 
ber bald darauf verhaftete, mußte er 
dennoch wegen Mangel3 an Bemeifen 
freigefprochen werden. MMullen trug 
jtet3 qute Kleidung und fah aus wie ein 
mohlhabender Gelhäftsmann. 

Man hofft, daß der Polizift rig- 
morri3 in furzer Zeit wieder hergeftellt 
fein wird, mährend Bomwans Zuftand 
zu den erniteiten Befürchtungen Ver: 
anlaflung giebt. 


Im Dienst verunglüdt. 


Bataillons-Chef Gabriel wird aus 
dem Buasy gefchleudert. 


Der Chef des 13. Bataillon3 der 
ftädtifchen Feuerwehr, Herr Friedrich 
Gabriel, wurde geitern Abend in fo 
gewaltfamer Weife aus feinem Buggy 
gefchleudert, daß er jeht in feinerWoh- 
nung, No. 1425 George Str., Tchmer 
verlegt darnieder liegt. Der Beamte 
jagte, noch dazu in Folge eines fal- 
Ichen Alarms, der angeblih in Wef 
Ridge liegenden Brandftätte zu, als er 
mit dem obigen Ergebnig mit dem 
ſchweren Fuhrwerk des Farmers A. 
T. Pahitt collidirte. Die Aerzte hoffen, 
den Verunglückten, der das rechte Bein 
unterhalb des Kniees gebrochen und 
auch noch innerliche Verſetzungen da— 
vongetragen hat, zwar durchzubringen, 
geben aber zu, daß es ſehr bedenklich 
um ihn ſteht. 


* Ein Berichterſtatter, der heute 
Nachmittag im St. Lukas-Hoſpital 
vorſprach, fand, daß ſämmtliche Opfer 
der entſetzlichen Eiſenbahnkataſtrophe, 
mit einer einzigen Ausnahme, derBeſſe— 
rung entgegengehen. Dagegen erwar— 
tet man ſtündlich das Ableben von 
Herrn A. J. Sholter, aus Ripley, O., 
der ſchwere innerliche Verletzungen da— 
vonoetragen hat 


Richter Brentano und die Polizei. 

Polizeichef Brennan erhielt heute ei— 
ren Bericht von Lieutenant Hubbard, 
in dem die Poliziften Thomas Star— 
fen und Ihomas 7%. Cole, gegen die 
Richter Brentano ſchwere Anſchuldi— 
| gungen erhoben hat, in Schuß genom= 
| men werden. Der Lieutenant hat eine 
genaue Unterfuhung borgenommen 
und tjt angeblich zu der Ueberzeugung 
| geflommen, daß feine Beamten fich fei- 
| ner Ueberfchreitung ihrer Amtsgemalt 
Ihuldig gemacht haben. Beide Polizi- 
iten erflären mit Beftimmtheit, daß fie 
weder den Richter noch irgend einen fei= 
ner Begleiter angerührt haben. Dage= 
| gen joll angeblich Herr Brentano fi 
jehr jeltjam benommen haben. (?) 
| AuhSergeant Sherron, der einlugene 
zeuge des Vorfallg war, bejtätigt die 
| Ausfagen der Poliziften, die jich nur 
bemüht hätten, Ruhe und Frieden her- 
zujtelen. Die Straßenbahngefelichaft 
berechne ftet3 ein Ertrafahrgeld für die 
| Pferdebahnwagen, aber der NRichter 
habe jich entichieden gemeigert, zu be= 
zahlen. Lieutenant Hubbard jchließt 
jeinen Bericht mit dem Bemerfen, daß 
die Polizei ftrengen Befehl habe, fich 
nicht in die Angelegenheiten der Bahn: 
aejelfchaft einzumifchen, fomweit Die 
Bezahlung des Fahraeldes in Betracht 
fomme. &3 fei die Sache der Condut: 
teure. mit den Paflagieren fertig zu 
werden. 








Berlangt Abrechnung. 


Mar Goldman, ein Reifender für 
die befannte Kleiderfirma Xofeph Bei: 
feld & Eo., deren Gefchäft jih No. 253 
Ssaffon Str., befindet, hat gegen die 
genannte Yyirma heute beim Streiäge- 
richt eine Klage eingereicht, worin er 
aeltend macht, daß er von ſeinenChefs 
in den leten vier Jahren vollauf 
um $10,000 gefhädigt worden fei. Er 

| jet im Jahre 1887 als Reifender en- 
| gagirt worden und der damals‘ abge= 
| Ichloffene Gontratt laute dahin, daß 
ler ein bejtimmtes verfchiedene Staaten 
bedendes Ierritorium zu bereifen und 
die Firma ihm für feine Verkäufe eine 
feitgefegte Gommiffion zu bezahlen 
habe. Wie er nun behauptet, feien ihn 
nicht alle von ihm gemachten Verkäufe 
guigefchrieben worden und er thatjäch- 
li) zu viel mehr an Gommiflion bes 
rechtigt, al3 er von Beifeld & Co. ers 
halten habe. 


Dem GCriminalgeriht überiwieien., 


Vor Richter Fofter hatten fich heute 
Vormittag zwei junge Burfchen, Nas 
mens Edward Anderfon und Henry 
Williams, wegen Straßenraubes zu 
berantiworten. Im Montog Nachmits 
tag wurde, wie die „Abendpoft“ bereits 
mitgetheilt hat, eine gewille Traullns 
nie Neary, wohnhaft No. 1734 Wells 
Str., an der Ede vonWafhington und 
Dearborn Str., angefallen und um 
ihre Geldtafche beraubt. Der Diebe 
ftahl geichah vor den Augen zahlrei: 
cher Bajlanten, die jofort die Verfol- 
gung derffäuber aufnahmen. Nach ei= 
rer langen aufregenden Jagd, an der 
ih auch mehrere Boliziften betheilig- 
ten, wurden die beiden obengenannten 
Strolche eingeholt u. dingfeft gemadht. 
Obwohl fie heute ihre Schuld entfchie= 
den in AUbdrede jtellten, wurden fie den= 
nod) auf Grund der Zeugenausfagen, 
die feinen Zmeifel auffommen ließen, 
unter $2000 Bürgfchaft demEriminals 
gericht übermwiefen. 


Drebhte den Spich um. 


Bor einigen Tagen murde, mie an 
anderer Gtelle berichtet ward, ber 
Schanftellner Otto Reuter unter der 
Anklage, feinem Arbeitgeber, Herrn 
3. 9. Dalton, $25 aus der Geldfchubs 
lade entmwendetszu haben, verhaftet und 
geitern dem Richter Kerften vorgeführt, 

ı der jedoch die Verhandlung auf einen 
fpäteren Termin verjchob. Seht hat 
Reuter den Spieß umgedreht und eis 
nen Verhaftsbefehl gegen Dalton und 
mehrere Andere ermirtt, die jämmtlich 
im Boglejton-Gebäude eine Xotterie 
betrieben haben follen. Dalton wurde 
gegen eine Bürgfchaft von $500 auf 
freien Fuß gejeßt. Er behauptet, daß 
Reuter mit feiner Anklage nur einen 
Racheakt ausgeübt hat. 


Ihren Berlehungen erlegen. 


Frau Lizzie DO Neil, über deren 
Tchredlichen Unfall die „WUbendpoft“ ges 
jtern berichtete, ijt im County-Hojpital 
noch geltern Abend ihren Verlegungen, 
melche jte fich jich durch eine Gafolin- 
Erplofion zuzog, erlegen. Wie fchon 

in dem geitrigen Berichte mitgetheilt, 

hatten die Werzte ihre Brandmunden 
bon bornherein für lebensgefährlich 
erklärt. 


Veberfahren und getödtet. 


Der 3Bjährige John Dlfon von 
No. 38 Weilon Str. wurde heute®or- 
mittag beim Ueberjchreiten der Geleife 
der St. Baul-Bahn, nahe der Larras 
bee Str., von einem Eifenbahnzuge 
niedergerannt. Man brachte ihn nad 
dem Wlerianer-Hofpital, mwofelbft er 
bald darauf beritarb. 


An der Ede der Canal undWaſh⸗ 
ington Str. wurde geſtern Abend der 
No. 740 Milwaukee Ave. wohnhafte 


James Ahſhley von zwei verdächtig aus⸗ 


ſehenden Kerlen angeſprochen und 
dann thätlich angegriffen. Aſhley 
ſchrie laut um Hilfe, worauf die Kerle, 
die es offenbar auf Raub abgeſehen 
—— in der nächſten Alley verſchwau⸗ 

n. * 
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(Retail) Wabash Ave. und Adams Str. 


Chicago Title & Trust Co. , Nafenverwalter. 


- Des Mafenverwalters Scleuderpreife 


—* 


Ya 


Gewebe. 


- Kedzie Building, 


Goldzier & 


- für Walfers 


Kleider⸗Stof 


ſind ein wichtiges Ereigniß in dem Chicagoer Waarenumſatz. 
Nie zuvor fand eine ſolche Verſchleuderung modiſcher Gewebe 
ſtatt — nie zuvor gab es ſolche Maſſen eifriger Käufer — nie 
zuvor ſolchen ungeheuren Abſatz. 


Herbſt⸗ 


Dutzende der feinſten Entwürfe für Herbſt und Winter ſind 
hier zu Maſſenverwalters Preiſen. 
Gläubiger, die ihre Waaren gerichtlich zurück zu erlangen ſuchten, 
haben ihre Klage zurückgezogen und die Waaren, welche mit Rückſicht 


Drei der größten europäiſchen 


auf die Entſcheidung des Gerichts zurückgelegt waren, werden jetzt auf 
den Verkaufstiſchen ausgebreitet. 


Hübſche wollene Miſchungen in 12 neuen Herbſtfarben-Schattirungen, 


ebenfalls die beliebten marineblau Sturm-Serges —immer von Walker und 
Maſſenverwalters-Preis 


anderen Händlern für 7öc verfauft. 


29c 


Neues Victoria-Tuh — das beliebtejte Herbit- und Winter-Germebe — 


zehn neue Karbenjchattirungen — 46 Zoll .breit — eine ausgızeichnete 
$1.75 Waare, wird vom Matjenverwalter verfauft zu..... gang 
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| 


| Geltenbeit. 
| tral-Bahnhof 


„Abendpoft“, Ehieago, M 


Die Weltansitellung. 


Jomwas Sefttage werden von vie- 
len Taufenden gefeiert. 


Abſchaffung der lärmenden Reklame am 
Midwah Plaiſance. 


Vorbereitungen für Chicagos 
Spezialtag. 


Clingmann nnverwülllic). 
Derjchiedenes, 


Das niedliche, anheimelnde Gebäude 
des Staates Soma, im norböftlichen 
Theile des MWeltausftellungsplabes,ge- 
hörte ftetß zu den mit Vorfiebe aufge: 
juchten Pläßen, doch geftern maren 
nicht nur alle Räume während des 
ganzen Tages dicht angefüllt, fondern 
auch auf dem freien Pla vor dem Ge— 
bäude jtanden hunderte, welche auf die 
Gelegenheit warteten, ihre Namen in 
das große Buch einzutragen, mel- 
ches im Jnnern de3 Gebäudes für die 
Bejucher aus Koma bereit liegt. ITau- 
ende der Bemohner des Nachbarftaates 
maren jhon am Tage vorher ange- 
langt und die geftrigen Morgenzüge 
brachten neue Schaaren bon dort. Die 
Somwaer müffen den Bibelfpruh „Seid 
fruchtbar und mehret Euch“ aanz be= 
fonder3 beherzigen, denn Familien von 
zehn bis zwölf Köpfen waren feine 
Bon den um den Gen- 

berfammelten Leuten 


Neue ganzwollene Silkfiniihed Henriettas — 46 Zoll breit — ebenfalls | fonnten viele nicht begreifen, wenn 3.8. 


engliiche und Twilled Serges — in den neuejten und jchönjten Nüancen 
der Satfon—importirtsum für 81.25 verfauft zu werden. 


ters⸗Preis 


Maſſenverwal⸗ 


78e 


Neue 50-zöll. ganzwollene Iridescent Novitäten Hopſackings — ſchönſte 


Farben-Contraſte — gerade das Neueſte — Walker wollte es für 81.75 
verkaufen, aber der Maſſenverwalter ſagt. 


Teppiche — 
Gardinen. 


Der Mafjenverwalter hat angeordnet, Walters ſämmtliche 
beite Body Brujjels zu nähen, legen nnd füttern — Walfers ‘Preis 
81.55 — Majjenverwalters Preis per Yard für den Tep- 
pic) gemacht, gelegt und gefüttert 


50 Stüd Tapeftry Brüfjeler Teppiche — eine feltene Gelegenheit Ade 
für Hotels und Kojtdäufer. Majjenverwalters Preis, per Yard 


Seidene Brocatelle für Gardinen und Deden — Walter 
Preis 87.50, Wafjenverwalters ‘Preis 


Seidene Tapeftries bei der Murd — eine große Auswahl — 
Walfers Preis 83.75, Majjenverwalters Preis 


100 Baar Ruffled Muslin-Gardinen — jehr hübſch — 


54.50 


Walfers Preis 85.50, Mafjenverwalters Preis 


35 Baar echte Bruffel Spigen-Gardinen, in den beiten Mus= 
Majjenverwalters- Preis 


ftern—Walfers Preis 810.50. 


300 Baar Spiten-Gardinen, die für ein großes Sotel be- 


ftellt, aber nicht abgeliefert wurden — Preis wie abgemacht beim Huns 
Deaijenverwalters: Preis per Paar 


dert 83. 75. 


75 Paar ſchwere befranzte hübſche Dado Top und Bottom— 
Maſſenverwalters-Preis 


Walkers Preis 87. 50. 


75 Paar ſeidene Gardinen, hübſche Effecte —Walkers Preis 


813. 50. 


Männer: 
Hüte 


Majjenverwalters- Preis 


Vabrifanten zu zahlen haben. | e 
gerhmadvolle reelle Mänmerhüte zu Faufen. 2 
offerirt Männer: und Kuaben-Hüte in neuejten Jacons, Derby, 


$1.75 
vw ww 


85. 75 


für weniger Geld an unſere Kunden, als wie Händler den 
Nie gab es eine ſolche Gelegenheit, 


Der Maſſenverwalter 


Fedoras, Alpines, Cruſhers — 


Kleine runde Hüte, Schwarze 
Hüte, Farbige Hüte, Geſell— 
ſchafts-Hüte, Straßen-Hüte, 
Reiſe-Hüte, Hüte jeder Art 
und Farbe, Hüte von bde bis 
82.49 — aber betrachtet dieſe 
vier ſpeciellen Partien: 


81.75 bis 82.25: Hüte— 
Najjenverwalter: Preis 

2.09 big 82.50: Sitte— 
Majjenvermalter: Preis 
82.50 bis 83.00: Hiüte— 
Maſſenverwalter-Preis 


$3.00 bis 83.50: Hüte— 
Mafjenverwalter- Preis 


Zweiter Zlur—Mitte—sStnabenkleider-AbtHeilung. 


Männerhemden, 
Salsbinden, 
Strümpfe. 


Der Mafjenverwalter verkauft mehr Hemden, 
als alle Retail-Händter Chicagos zufammengenom- 
men.Ueber 20,000 wurden in den legten zwar Boden 
verfauft, und es find nod Taufende nach, die weg 
müſſen su denjelben Breifen — den Maijenverwal 
ter= Rreifen— 59, T5c und 98c für die beiten Hemden 
der Welt, werth 51.25, 81.50, 31.75, 2.00, 82.50 


und 83.00. Dieje Partie jchließt ein die beliedteiten Gffecte der Mode— Monarch“, 
Wilion Bros. und andere „Brands“ in feinjten weigen Hemden, geichmadvolle 
Farben-Gffecte in Madras, CheviotS umd anderen Stofjen mit lofen stragen und 
Manjchetten und ein Dugend anderer anfprechender Muiter. 


2:Qualitäten. 


4% 


Terner eine große Auswahl der Töe-Qiualitäten für 2öc. 


Seht die englifchen Halbitrümpfe für Männer — vollflommen reguläre 


Waare — in lohfarbig und anderen beliebten Karben — Walfers Preis 
Majjenverwalters- Preis 2 Paar für 


25c das Paar. 


Knaben: 
leider. 


25c 
53.45 


und Wörfteds—belle und dimmfle Schattirungen— Win: 


terjchiwere — importirte Waaren, die bejtimmt waren 
für 87.50, 88, 88 und $10 verkauft zu werden. — 
Mafjenverwalters: Preis 


55.00 


210 Wilton-Ueberzieher— Gape= und Miter-Facon—Gafjimere-Futter— 


für Knaben von 4 bis 15 Jahren — zu ungefähr halben regulären 
DEREN: — Base 


Das Retail 


53:95 


Der große dritte Stod ift ein ausgefprodener 
Eriolg — dad Hauptquartier für Fluge Sotelbeiiger, 


ſowie Häupter 


bi D t Reſtaurateure, Boardinghausbeſitzer, 
Job ing ey + von Kamilien,weldje Tugentz Partien oder volle Kijtei, 


Schadteln oder Stüde gebrauchen fannaır. 


Der qanze 


Flur ift voller Geldfparender Artikel, als Blanfets, Gomjortables, Leinen, Unter: 
zeug, Fancy Waaren, Notions 2c., zu weniger als Wholejale: Preijen. 


Chicago Title & Trust Co., safenverwadter 


++ 


für 


Dalfluge - Scheine | 


von und nad) allen Pläpen ir 


Deulfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Follmaditen, Erbfdafts - Einziehungen 
fowie Geldfendungen durch Die 
Reichs-Voft 


unſere Specialität. 


6. B. RICHARD & CO., 


"62 $. CLARK STR. (Sherman House). 


EH Sonutags offen don 10-12 Uhr. ' 2jalt 


Rehtsanwälte. 
Joan L. RopezErs. 


Rodgers, 
Bedıtsanmälte, 
See 


— 


aM EDIT EL A ER. 
In Union S 
208 un Ss; agezäber Inn Bi, 


James D. Walker Company. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus- Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w”iradison Str. 
Deutiche Yırıma. 16apij 

35 baar und 85 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


1.M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. Kk. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Hıljs-Staatdanwvalt, 


Longenecker & Jampolis, 
Keits : Unmwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”, 
Rorbofiede vaSalle u. Medifonitr.. Chicago. 216m 


Brauereien. 
Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
lanobw H. PABST, Manager. 


“__WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dificer 171 — Str., Ecle In diaua Stx. 
— 
Elevator: No. 16-22 . Str. 15agh 


52,50 | 


56.50 


lungsplatzes 
ſchaften, welche mit dem Abzeichen des 


| 
| 
{ 


ein jehniger armer erft der würdigen | 
ı Ehehälfte, dann einem halben Dupend | 
| Tangbezopfter Mädchen aus "ven Zuge 


| Half und fchliehlich noch vier Knaben 


Joe 


um fich verfammelte, um dann mit der 


ı ganzen Gejelichaft fih in das Melt- 


56.75 
| Spite eines ftattlihen Zuges feinen 
ı Einzug dur das Thor 


| „Aariculture College“, 





450 reinwollene, ein= und doppelfnöpfige Anzüge für Knaben | 
im Alter von 4 bis 14 Jahren. —Walkers Preije 85, 86 
und 87. —Maſſenverwalters-Preis 


375 Anzüge in blauen und ſchwarzen reinwollenen Cheviots 


| 
| 
| 
| 


I 
I 


' 73 Uhr mwerden die Cadetten 
ı großen Arena ererciren. 
ı den Abend vorbereitete Feuerwerk fol 





augjtellungsgetriebe zu wagen, — wie 








| Robi. Schmidt, 


fie alle, ganz gleich, od fie von Eebar | 


| Rapids, Diumma, Keofuf oder Des 
Moines kamen. 


Die meiſten der An— 


kömmlinge begaben ſich ohneAufenthalt 
nach dem Gebäude ihres Staates. Al- 


lem Anſcheine nach waren ſie der Mei— 


nung, daß das Einſchreiben der Na-⸗ 
men die erſte und vornehmſte Pflicht 


aller Weltausſtellungsbeſucher ſei. 


Die Morgenzüge hatten nur einen | 


| Iheil der Befucher aebracht und im | 


Laufe des Tages langten meitere große | 


Scaaren an. Heute trafen noch mehr 
ein. Sn jedem Mintel des Ausitel- 
begegnet man Gejell- 


Staates Koma verfehen find. 

ur heute war dasHauptprogramm 
aufgeltellt worden. Um Morgen langte 
Gouverneur Boie3 mit feinem Gtabe 
an und um 11 Uhr hielt er an ber 


Str. 
Staatsbeamten, die 


Im Zuge befanden 
Cadetten vom 
die „Spear 


fih über Ueberfluß an Perfonal-Ef- 
fetten nicht zu beklagen haben. 
Manche der Iinternehmer haben 
übrigens bereit3 Erfah für die Vocal- 
Reklame gefunden, inden fie „Mimis 
fer“ an die Eingänge zu ihren Pläßen 
jtellten. Diefe machen dem Publicum 
durch Arm=, Bein» und Kopfbemegun- 
gen, unterftügt durch Grimaffen, ver- 


jtändlich, welche wunderbare Vorgän= | 


ge ich im Innern ihrer Dörfer und 
Nieverlafjungen abipielen. Schau: 


' Four-Linie haben eine 


fpieler, die gegenwärtig außer Gtel- | 
lung find, haben hier nicht nur Gele 


genbeit, fi) in der Pantomime, 
ja neuerdings mieder fehr in Auf- 
nahme gefommen ift, au3zubilben, fon- 
dern aud) ihre Stimme zu Ionen. 

x» x * 

Für den Feittag der Stadt Chicago 
am 9. October werden großartigeBor- 
bereitungen getroffen. 
tretern der verfchiedenen, hier wohnen- 


bat fich gebildet, welches die nöthigen 
Vorbereitungen in die Hand genommen 
bat. 
ein bejondere® Comite, dem die Agi- 


bie | | 
' ben. E3 heißt, daß ber eine Locomo- 


Hivod), den 2U. Sepremver 1395. 


Zur Bahn-Sataitrophe. 


Beginn des nqueftes über die 
Opfer des Unfalles in Kanfa- 
fee, Ill. 


Die entfehlihe Eifenbahntataftro- 
phe, welche acht Perfonen das Leben 
gefoftet hat, bildet noch immer das 
ausſchließliche Tagesgeſpräch. DieBe— 
amten der Illinois Central- und Big 
genaue Un— 
terfuhung eingeleitet, deren Refultat 
bisher geheim gehalten wird. Bon bie- 
len Seiten werden gegen bie Zugange⸗ 
ſtellten ſchwere Anſchuldigungen erho⸗ 


tivführer auf ſeinem Poſten geſchla⸗ 


fen und ein Signalwärter ſeinePflicht find! 


in grober Weile vernachläfligt habe. 


| Gin Breinfer des Big Four-Zuges hat 


fich fofort nach dem Unfalle aus dem | 


‚© macht. in Name, 
Ein aus Ver: | —5* t. Weder ſein 
m bisher i t werben. 
den Nationalitäten beftehendes Comite | bisher in Erfahrung gebrad 


Anfenthaltsort fonnten 


‘m Uebrigen gehen die Anfichten über 


| die Veranlaffung für das Unglüd meit 


Außerdem hat jede Nation nod) | 


tation für VBetheiligung im engeren | 


Eirfel obliegt. Das Comite der 
Deutfch-Amerifaner ift aus nachbe- 
nannten Herren zufammengefeßt: 

A. Sturm, Ch. Emmerid, Abd. 
Harlmann, H. Niether, 9. €. Plautz, 
Theo. Dehne, Ad. Ortfeifen, 9. Ham- 
mer3fot, Geo. B. Tiarks, Frit Deefen, 
E. Koenigsberg, Dtto und E. Ernit, 
PB. und B. 5. Hand, Wm. und Ulb. 
Habne, U. E. Hefing, R. Michaelis, 
73. Ölogauer, %. Bandeder, W. Hefing, 
H. Guth, Ino Spohn, Geo. Schilling, 
H. Piper, Phil. Maas, Ino E. Meyer, 
no, B. Kraufe, Eduard Weißert, R. 


Lothholz, R. v. Manſtein, 9. Wirth, 


Mich. Schmidt, F. Opitz, T. Hatz, F. 
Sommer, Ino Fehn, Capt. C. Koch, 
C. Fries, H. Janſen, Wm. Beck, L. 


| Wolf, Dr. Dittman, Wm. Schmidt, }. 
‚ ein foldher Dann vergnügt und munter | 
ı ausjehen fonnte. Und vergnügt waren 


99 


Heihler, 5. Geb, Geo. U. Schmidt, 
3.9. Schul, U. 


auseinander. Daß bon irgend einer 
Seite grobe Fahrläffigteit vorliegt, 
ſteht zwar zweifellos feſt; ob es aber 
gelingen wird, die Schuldigen aus— 


findig zu machen und zu beſtrafen, 


Kuecken, J. J. Kern, C. Kern, J. G. 


Neumeiſter, P. Almendinger, E. Sei— 
fert, P. Kaſtler, A. Melchers, M. Keil, 


H. Henning, C. Green, C. Simon, 
Wm. C. Seip, Dr. Heſſert, A. Imm— 
rich, Julius Naumann, T. J. Lefens, 
H. W. Meſtling, H. Thorwart, H. 
Detmer, F. Walther,“ Guſtav Ditt— 
mann, H. Lauterjung, C. H. Wacker, 
M. Werkmeiſter, Dr. F. Brunhoff, J. 
Weiß, F. J. Dewes, E. Uihlein, E. S. 
Dreyer, Joſ. Theurer, Karl Bielle, H. 
Leeb, Geo. Schneider, Joſ. Alexander, 


Wm. 


Frank Wenter, Franz Amberg, Fred. 
Madlener, Theo. Arnold, C. P. Voß, 


an der 57. 
ſich die 


Neufer, Ino Buehler, Wn. Heifie- 
mann, Paul Yuergenz, Aug. Heuer, 
Dito Fabian, Hermann Horn, ©. F. 


' Schulg, Gottlieb Maerz, Jac. Manz, 


Brigade” und mehrere andere unifor= | 


mirte Körperfcaften. 


Die legteren | 


hatten bereit3 am Vormittag bor dem | 
| ington Str. ftattfindenden Verfamme 


' Staatögebäude ererciert. 


Nachmittags wurden 
Reden gehalten und heute Abend um 
in der 
Das für 


ganz befonders großartig ausfallen. 

Für morgen ijt ein meiteres, um= 
fangreiches Programm in Ausficht ges 
nommen. VBormittagd wird erercitt; 
in der Feithalle findet großer Em- 
pfang jtatt und Nachmittags mird 
Gouverneur Boies, zur Erinnerung an 
die Aufnahme Yomwas in den Gtaa- 
tenbund, die Freiheitsglocke läuten. 


Auch Freitags dauern die Feſtlichkei— 
ten nod, an und die meisten ber Be= | 
fucher 

Seht die Halsbinden für Herren in den beliebteſten Facons — in allen | 
arben — in den allerjeinften Qualıtäten — in den SL, 81.25, 81,50 und 

Mafjenverwalters- Preis 


aus Koma werden erit am 
Samftag die Heimreije antreten. 
= * %* 


Die Nachfrage nah Männern mit 


fräftigen Zungen hat feit gejtern am | 


Midway Plaijance bedeutend nachge= 


laflen und ziwar deshalb, weil einem | 


Befehl des Oeneral-Direftor Davis 
zufolge die Marktfchreiereien aufhören 
müſſen. 
als das Publicum an den meiſt höchſt 
originell ausſehenden Reklamemachern 
und ihrer ergötzlichen Ausdrucksweiſe 
mehr Spaß hatte, als an den Schau— 
ſtellungen im Innern der verſchiede— 
nen Etabliſſements. Dieſe Leute bil— 
deten thatſächlich eines der Elemente, 
welche dem Midway Plaiſance ſein ei— 
genthümliches, anziehendes Gepräge 
verliehen. Es gab faſt keinen Platz 
mehr, deſſen Inhaber ſich nicht einen 
ſolchen „ſtimmbegabten“ Menſchen zu— 
gelegt hatte und vom iriſchen Dorf bis 
zum Beduinenlager hörte man den 
Lärm, den ſie verurſachten. Da war 
3. B. einer vor der Azteken-Nieder— 
laſſung, ein ſchneidig ausſehender, äl— 
terer Mann mit einem rieſigen Som— 
brero. Dieſer Mann erzählte die Ge— 
ſchichte jenes Volkes wohl an die hun— 
dert Mal täglich und hatte ſtets ein 
ſehr aufmerkſames Publicum um ſich. 
Keine zehn Schritte davon wartete 
eine Geſellſchaft Tyroler Sänger mit 
Ungeduld auf die Pauſen, welche der 
Mexikaner gezwungener Weiſe machen 
mußte, um dann ſofort ihre Jodler in 
die Luft zu ſchmettern. Nicht weit 
davon ließ der ſchottiſche Dudelſack— 
pfeifer vor der „Beauty⸗Show“ ſeine 
melancholiſchen Weiſen ertönen, wäh— 
rend an der anderen Seite der Straße 
ein rieſiger Neuſeeländer fürchterliche 
Töne grunzte und als Illuſtration da— 
zu ein nadttes Kind hin und her ba— 
lancirte. 

Alle dieſe Späße haben nun, wie ge— 
ſagt, ein plötzliches Ende genommen 
und gegen zwanzig der Spektakelma— 
cher, welche ſich dem Ukas des General— 
Direktors nicht fügen wollten, ſind 
geſtern verhaftet worden. Viele der 
Unternehmer, darunter der Präſident 
des Dahomey⸗-Dorfes, haben mit Aus— 
ziehen gedroht. Bei dem letzteren 
würde dies mit großen Schwierigkei— 
ten nicht verknüpft ſein, da ſeine Leute 


die üblichen 


Paul Gerting. 


Genannte Herren ſind erſucht wor— 
den, einer morgen Nachmittag um 2 
Uhr in dem Gebäude No. 100 Waſh— 


lung beizuwohnen. 
u 8 

Charles Clingman, diefer energifche 
Verfechter des „offenen Sonntags“, ift 
dem Directerium fehon wieder mit ei= 
ner anderen Angelegenheit zu Leibe 
gegangen. Er hat an den General-Di- 
rector ein Schreiben gerichtet, in mel- 
chem er diefem mittheilt, daß, 
nicht bi3 nächjten Sonntag das Ein- 


‚ trittögeld für Ermachfene auf 25Cen 
| reducirt und das für Kinder gänzlich 
' abgefhafft ift, er (Clingman) einen 
' Einhaltsbefehl erwirfen wird, welcher 


ı den Directoren verbietet, | 
Eintrittägeld zu erheben. Es ijt noch 


überhaupt 


ı nicht bekannt, wie fich die Directoren 


Es ift Dies in ſofern ſchade, 
ſchwingen. Er wird durch den Vice— 


dem gegenüber ſtellen, aber ſo viel 
kann man als ſicher annehmen, daß 


ſie Clingman und deſſen Einhaltsbe— 


fehle zu allen T.. . wünſchen. 
* * 5 
Herr Herold, der Dirigent der Ca— 
vallerie-Capelle im deutſchen Dorf, iſt 
am Rheumatismus erkrankt, ſo daß 
er außer Stande iſt, den Taktſtock zu 


Wachtmeiſter Herrn Graul in würdi— 


ger Weiſe vertreten. 








Sr Jakobs O4 
Berrenfungen, 
Verletzungen, 
Quetſchungen, 


Zahnſchmerzen, Hüftenſchmerzen, 
Brandwunden, Verſtauchungen, 


Neuralgie, 
Rheumatismus, 
Rückenſchmerzen. 


wunononnnennnnnnrpenoenwonnn 


Unberdaulichleit. 


Die Verdauung 
ſpielt fur die Ge⸗ 
fundgeit des Kör- 
pers eine wichtige 
Rolle. Durcheine 

mangelbafte Ver— 
dauung werden eine große Anzabl 
von Krankheiten bervorgerufen. 
Htdiefer Fall eingetreten, fo wähle 
man folhe Arzneimittel, welche 
den Verdauungsapparat zu groͤjer⸗ 
er Thätigkeit milde anreizen. 

Gerade dag Mittel, welches mit 
Erfolg angewendet werden fann, 
aus rein pegerablifchen Stoffen be⸗ 
reitet, ift 


Dr August Koenig 
Hamburger Tropfen 


S 
: 
; 
S 


= 
S 


| comotipfübrer, 


ı Karl Moll, Adolf Schöninger, Geo. er 
| Der 2 —— — ” hatte Chicago um 8 Uhr 10 Minuten 
| Koh, H. Wulff, 3. Auguftin, 

| Meyer, H. Zimpel, Wm. VBoldenwed, 





falls | 
| herab. Er trug mehrere jchlimme Kopf- 
 munden babon und mußte mittelftIm- 





bleibt vorläufig eine offene Trage. Die 
Unterfuchungen pflegen leider in jol- 
chen Fällen im Sande zu verlaufen. 
Sm St. Lufas-Kıofpital, mohin 
man vierzehn Verlegte gebracht hatte, 


| trafen noch im Zaufe des geitrigenTa- 


ges eine große Anzahl von Verwandten 
und Freunden der Vermundeten ein, 
die zum Theil die ganze Nacht an den 
Kranfenbetten vermweilten. Man fürd)- 
tet, daß die Kataftrope noch mehr 
Dpfer fordern wird. William Evans 
aus Pomellton, W. Va., U. 3. Sholter 
cu8 Ripley, O., und Joſeph Foſter 
cu3 Springfield, O., dürften faum 
mit dem Leben dabonfommen. 
Eoroner Willman von Kankakee 
County hat den Jnqueft bereits geftern 
Kachmittag begonnen. Die beiden Lo— 
William W. Camp— 
bell und Thomas Thomet wurden ei— 
nem eingehenden Verhör unterworfen. 


Aus den bisher gemachten Ausſagen 


ſcheint hervorzugehen, daß das Fehlen 
von „Rothlichtern“ am hinteren Ende 
des erſten Zuges als die unmittelba— 
re Veranlaſſung der Kataſtrophe zu 
betrachten iſt. 

Der Locomotivführer William 


Campbell erklärte, daß ſein Zug eine 


Verſpätung von 23 Minuten hatte, 
und kurz vor dem Zuſammenſtoß mit 
Geſchwindigkeit von 60 Mei— 
len pro Stunde dahinfuhr. Der Zug 


rerlaſſen, und ſeitdem waren keinzBe— 
fehle eingetroffen. Herr Campbell 
ſchiebt die Schuld zum großen Theil 
auf einen Bremſer, der angeblich nicht 


Suft. Stienlik, E, von Ammon, Otto | deitig genug adgelprungen mar, 


um dem nachfolgenden Zuge dasHalte- 
fignal zu geben. 

Ihos. Thomeb, der Locomotivfüh- 
rer des leßtgenannten Zuges, behaup- 
tet mit Bejtimmtheit, daß feine War- 
nungslichter am bintern Ende de3Big 
Your-Zuges zu fehen waren. Er fah 
angeblich den Signalmärter mit feiner 
Laterne erjt wenige Sefunden, bevor 
der Zufammenftoß erfolgte. E3 mar 
deshalb unmöglich, den Zug rechtzei- 
tig zum Stehen zu bringen, 


Geſtrige Unglücksfälle. 


An der Ecke von Wood und Divi— 
ſion Str. ſtürzte geſtern Nachmittag 
der 44jährige Peter Jürgenſon von ſei— 
nem Wagen auf das Straßenpflaſter 


bulanzwagens nach dem County-Ho— 
ſpital geſchafft werden. Die Familie 
des Verletzten wohnt in dem Hauſe 
No. 582 N. Paulina Str. 

Eine 45 Jahre alte Frau, Namens 
Maggie Frank, wohnhaft No. 1159 


W. 12. Str., wurde geſtern Abend an 


der Kreuzung von Weſtern Abe. und 
Madiſon Str. von einem Pferde über— 


rannt und ſchwer verletzt. Donald Me— 


Learen, der Reiter des Thieres, wurde 
verhaftet. 

Der Arbeiter Thomas Kuſel war 
geſtern Nachmittag in den Kohlenhöfen 
der Firma Cox Bros. mit dem Auf— 
winden von Kohlen beſchäftigt, als 
ein Theil der Aufzugsmaſchine zu— 
ſammenbrach und denMann unter fei- 
ner Laft begrub. Der Unglüdliche hat 
einen Ichmeren Schäbelbruch daponge- 
tragen und mird jebdenfall® ſterben 
müflen. Man brachte ihn nach feiner 
Wohnung, No. 3135 For Str. 

‘ames Quinlar, wohnhaft No. 1,- 
116 61. Str., hatte fi} geitern an da3 
offene Yenfter feines im zmweitenStod- 
mer? befindlichen Zimmers gejegt und 


‚| war feft eingefölafen. Plößlich verlor 


er das Gleihgewicht und ftürzte aus 
einer Höhe von 16 Fuß auf den Gei- 
tenmweg berab, wo er bewußtlos liegen 
blieb. Eine genaue ärztliche Unterfu> 
hung ergab einen Bruch des Tinten 
Beines, ſowie eine ſchwere Verlegung 
des Rückgrates. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im Mercy-Hoſpital. 

Die kleine ſechsjährige MinnieCah— 
nal wurde geſtern Nachmittag, wäh— 
rend fie hinter dem Haufe No. 935 
Mead Str. mit mehreren Alterägenof- 
fen fpielte, non einer verirrten Kugel 
in den Untefleib getroffen und Iebens- 
gefährlich verwundet. Der undorfichtige 
Schütze konnte biäher nicht ausfindig 
gemacht werben. 


Schs Dollars per Stüd, 


Dem Rev.Bernharb Eins, einem ka— 
thofichen Geiftlihen au Minneapolis, 
ging kürzlich fein Handkoffer verloren, 
melcher vierzig Predigten und außer- 
dem drei Tagebücher mit für ihn 
werthvollen Aufzeichnungen, das Er— 
gebniß mehrjähriger Forſchungen, ent⸗ 
hielt. Die „Frant Parmelee Expreß⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“, welche die Beſorgung des 
Koffers übernommen hatte, wurde ge— 
ſtern von Richter Baker zu 3417 Scha— 
denerſatz verurtheilt. Rev. Enis hatte 
den Werth ſeiner vier ig Predigten auf 
$6 „per Stüd“ und 4 drei Tage⸗ 
bücher auf zuſammen $300 angegeben. 





Eine Bürgerverſammlung. 


Mehrere Bürger der 30. Ward haben 
anläßlich der ſchmachvollen Vorfälle an 
verſchiedenen Straßenbahnlinien; wo— 


wurde, folgenden Aufruf erlaſſen: 
„Achtung! 


Sn leßter Zeit haben fich in der 30, | 
Ward Vorfälle zwifchen Bürgern und | 
Polizei zugetragen, die ganz dazu an- | 
ı gethan find, die Bürgerfchaft unferer | 
| Ward in Verruf zu brinaen, und wenn | 


folde Schändlichfeiten fich wiederholen 
jollten, fo ift e8 an der Zeit, dah alle 
ehrenhaften Bürger und anftändigen 
Geichäftzleute fich verfammeln, um zu 
berathen, was mir zu thun verpflichtet 


Näheres kann Neder erfahren, der 
fih Mittwoch, den 20. Sept., Abend3 
8 Uhr, in dem leeren Store, 5033 Afh- 
land Upe., einfinden will. Wir hoffen, 
daß jeder Deutſch-Amerikaner Ehrge— 
fühl genug befitt, feineftechte und ſei— 


nen Ruf wenigſtens wahren zu wollen. 


Bürger.“ 


Berhängnikvoller Kamilienfireit. 


Das Haus No. 784 Carroll Abe. | 
‘ > . = + | ) Ma — 0 RR“ be 
war geftern Abend derSchauplaß einez 10 und Nervenzerrüttung 12, zujam: 


berhängnißvollen Familienftreites. Der | 


Arbeiter William Knomwles hatte feinen 
S4jährigen Sohn Wdalbert wegen ir: 
gend einer YFamilienangelegenheit zur 
Rede geftellt. Darüber faın e8 zu einem 
Mortftreite, der bald darauf inThät- 
lichkeiten ausartete. Der Vater wurde 
Tchließlich jo wüthend, daß er ein Mef- 
fer 30q und feinem GSohne mehrere 
tiefe Stiche in die linfe Bade und den 
Unterleib beibradte. Der Verletzte 
fand Aufnahme im Countn-Hofpitale, 


während ber rohe Meiferheld verhaf: | 


tel wurde. 


Ein ſaffranfarbiges Aushäugeſchild 
des Zuftandes eines biliöfen Magen? ı 
ſchmutzerfüllten, ſtockenden Leber 
Geſichts farde. Nicht nur die Haut 
Augäpfel zeigen eine eigenthümlich gelbliche 
bung, wenn die Galle in’s_ Blut tritt. u 
pflegt ſich gaſtriſches Kopfweh einzuſtellen, wird die 
Zunge belegt, meldet fich Schmerz in der Leber und 
unter dem rechten Schulterblatt, und bemächtigt ſich 
ein Gefühl des Schwindels des an biliöſen Beſe 
den Leidenden, wenn er ſich aus liegender oder ſitzen 
der Poſition erhebt. Bei dieſen und anderen Anzei 
chen von Bilioſität iſt Hoſtetters Magenbitters ein 
unübertroffenes Heilmittel. Ebenſo wirkſam iſt es 
bei Erkaältungen und Fieber, Milzverbärtung und 
Milzerweiterung, Unthätigkeit der Nieren und Blaſe, 
bei Rheumatismus und Nervoſität. Es rest die V 
dauung an, verſchafft geſunden Schlafer 
in wohlthuendſter Weiſe die leider unvermei 
Alters deſchwerden. 


Briefktaſien. 


tft die 


fondern auch die 


DieRNRehtsfragenbeantwortet Kerr | 


Medizinifche und Chirurgische 


sensN‘. Chriitenjen Zimmer 
12—14, No. 95 5. Ave. 
Albert ®. — Landkarten fünnen Sie in dem be 
fannten Gejchäft von Rand, May & Go., Wo. 
166—108 Adams Str, rufen. 


Jens L. Chriſtenſen, deſſen Adreſſe Sie oben ange 
führt finden. 


J. . W. — Der Rechtsſchutzverein verfolgt den Zwech 
i i zu ihrem Yobne | 


' Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


Arbsitern, tWwelde anderweitig nicht 
kommen fünnen, gerichtlich beizuitehen. Abre ziveite 
Frage können twir nicht beantworten, da fich Die Ge- 
bübren des Sheriffs in Diejem Falle nach der Entfer- 
nung richten. Gbenjo die Gebühren, welche den Zeus 
gen bei der Vorladung vom Sherii; angeboten werden 
müſſen. Es ſollte uns indeß nicht wundern, wenn 
der Sheriff in Ihrem Falle fünfzig bis ſechzig Dol— 
lars herausgerechnet hätte. 
Zeugen gerade durch den Sheriff vorladen laſſen. Der 
Laufburſche Ihres Advocaten kann das gerade ſo gut 
beſorgen. 

L. Peton. — Ihr Schreiben wurde von unſerem 
Rechtsberather brieflich beantwortet. Aber der Brief 
kam zurück, — augenſcheinlich weil Sie eine falſche 
Adreſſe angegeben haben. Sprechen Sie einmal per— 
ſönlich bei Herrn Chriſtenſen vor. 

P. B. — Rechtsanwaltsgebühren ſind hier nicht ge— 
ſetzlich ſeſtgeſtellt. Ein Anwalt kann berechnen, was 
er will, und wenn der Client die Forderung für zu 


ben, ob es zu viel iſt oder nicht. Daſſelbe gilt für 
das Einklagen von ſogenannten Iudament-Noten;: doch 
—— B 


braucht der Verklagte in dieſem Falle nur den Betrag 


zu zahlen, welcher auf dem Wechſel ſelbſt für dieſen 
Swed feitgefeht iſt. Jit das zu wenig, dann muß 
der Kläger ſelber den Reſt bezahlen. In Ihrem Falle 
würden zwanzig Dollars nicht zu viel ſein, doch würde 
der, Richter auch 825 erlauben, — vorausgeſetzt, daß ſo 
viel (oder mehr) in der Note dafür feſtgeſetzi iſt. 

U 8 Sch — Epreden Sie, bitte, wegen Ihrer 
Erbichaftsangelegenbeit perfönfich vor. 

BP. Ries. — Klagen Eie gegen den Schneider für 
den Lohn der srrau, md laffen Sie das Irtbeil in 
der Weife vollitreden, daß die Näbmafchine gepfändet, 
vom Gonftabler verfauft und von Ahnen ausgekauft 
wird. 

Abonnent — Der Hauswirth par im Rechte. 

DO. DB. — Na, die erfte Fran bat „mir tau ſeggen“. 

Leo. — Ihre Tochter foll fi einfach weigern zu 
bezedlen, und Zie verklagen dann den Anenten auf 
Schadenerfag. Nbre Tochter follte jolange in Antiwers 
pen bleiben. 

G8.—N Die Frau hat nicht da? 

Koffer zu bebalten. Sie können dinje 
fogenannte Replevinklage wiederbeke 
zweite Frage können wir nur dann be— t 
Sie uns mittheilen, ob das Geld im Spardep 
hinterlegt war, oder ob Sie es auf Checks herauszie— 
hen konnten. 
S. A. N. — Sie ſind für einen Geſchäftsmann et— 
was zu naiv. Glauben Sie denn wirklich, daß, wenn 
ich beiſpielsweiſe ein Pferd, von welchem ich weiß, 
daß es hundert Dollars werth iſt, für achtzig verkaufe, 
ich nachher, wenn mich der Handel gereut, den Käufer 
gerichtlich zwingen kann, mir zwanzig Dollars nachzu— 
zahlen? 

F. G. — Wir haben Ihr Schreiben der Verwaltung 
des betreſffenden Platzes zugeſtellt, mit dem Bemerken, 
daß, falls ſich ähnliche Vorfälle wiederholen, wir wei— 
tere Beſchwerden ohne Rüchhalt der Oeffentlichkeit 
übergeben werden. 


Recht, Ihren 
n 


D 


Scheidungstlagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Fyrancid gegn 
Sıie H. Morelev, wegen granjamer Behandlung; 
Chriftina gegen Richard F. Girdie, wegen Trunkſucht; 
John H. gegen Mary Ahern, wegen Verlaſſens: Sa— 
muel R. aayen 9 art ®. Lang, wegen BV fi 
Howard aegen Mangie Williams, wegen Fhebr 
Charles &. genen Aanı Wahlitrom, weren Ehbebricch$; 
Ada geren George Hanfbamw, wenen Trunkſucht; Daiſy 
gegen Job Beach, wegen Trunkſucht. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Okffice 
des Gounty:Glerf3 ausgeſtellt: 


Kohn Miller, Carrie Huefton, 24, 21. 
Aaron Byram, Nofephine Emridh, 0, 35, 
Joſeph Buſch, Kate Yapinsta, 2, 19. 
Jacob Schuepler, Augufa Engartier, 21, B. 
Adert Schulze, Catherine Yarıy, 24, 2. 
Edward Kotteck, Sabdie Weidemann, 21, 18. 
William Rehwall, Mary Withouska, 32, 18. 
Mar Steinmann, Betſie Tiger, 2 2. 
Jofſeph Klugmann, Bertha Kovarsky, A, 10. 
Otis Graves, Margaretha Roß, 21, 18. 

illi t, Mary Semſen, W. B. 

Jeanette Smith, &, 21. 

Charles Smith, "Way Kotowik, 30, 25. 
Saemuel Thornbura, Kittie Bowles, 40, 40. 


Albert Burer, Zelma Strom, 26, 21. 
George Schreider, Eadie Woods, 29, 27. 
Ulyfſes Horton, Neflie Shipper, °6, 20. 
Ayın Nagle, Marparetha D’Reiley, 20, 2 
irlorenz Bonner, May MeNicols, 21, 19. 
Joſepb Braumeis, Bertha Bluemel, %, 22. 
Syriedrich Roppenhoier, YUanes Steiner, 24, 30. 
Kohn Winztom, Helene Iinverridt, 39, 33. 
William Blake, Amelia Brant, 30, 8. 

Kohn Arderion, Sufie Korn, 9, 29. 

Foi? Weidfung, Glifabitb Karol, 25, ©, 
Mathias Schurt, Annie Holfeldt, 25, 21. 
Goward Alre, Annie Gerling, 36, A. 

George Gann, Enpbemie ivarndlen, 9, 19. 
Tony Thomas, Lena Iambder, 24, &. 

Bonr. Dolzaprel, Carrie Schaible, WS, 9, 
Untyony Poligium, Alice NR. Uppeli, 24, 20. 


— a. 
Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
en, uber deren Tod dem Gefundhritsomte zwiſchen 
seitern und beute Mittag Meldung zuging: 
Daniel Sternisfe, 151 Seminarp Ape., 
SHanora Broderid, 209 Memberry Upe., 


m 
is 
’ 


81 J. 
NE 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende VPerſonen ar elle: 
Nohn Darmon, itöd. Bridsiylats mit ne 2 
R. Waihtena Hvr., 830): &.C. Miller, 864 
Eior: und lat, 907 Grren Bap Wo:., Bay; 2. 
Sartmanı, Stöd. Bridylat3 mit Pıfonent, 19 
Eperfielo Ave., SONG; 3. Nagle, Möd. Frame Platz 
41) 5. Etr,, 8500; 3. Baastomsti, Aitöd. Fr:mes 
lats, 451] Banlina Str, 2500; Charles Underien, 
in mit rg Er —— &t., 
4 DE . Brik Front: Anbau wit 
jement, 141 €. D. Er, 920.0. 


Warum wollen Sie auch | 


. Zen 4 Tale. 
boch hält, kann er ſie einklagen laſſen, und der Richter 
oder die Geſchwoörenen werden dann zu entſcheiden da- 





— Wir — 


Werden Euch helfen. 


rüber auch in ber „Abendpoft“ berichtet | 
ı Wir heilten Eure Sreunde und 


Nachbarn. 
Wir ertheiſen Ralh umſonſt. 


Die wunderbaren Heilungen, welche 
durch die Mediziniſche und Chirurgiſche 
Klinik, Zimmer 303 und 304, Schiller 


Gebäude, bewirkt wurden, zeigen die 


rieſigen Fortſchritte, welche iunerhalb 
der letzten zehn Jahre auf dem Gebiete 
der Medizin gemacht worden ſind. Un— 
ter den Hunderten von Fällen, die von 
uns ſeit dem Beſtehen der Klinik behan— 
delt wurden, ſind die folgenden als ge— 
heilt entlaiien worden: Schwindſucht 
23, Aſthma 14, Nierentrantbeiten 
(Harnruhr, Incipidus und Mellitus) 
11, Frauenleiden 65, Prolapſus Ute— 
rus Gebärmutterleiden) 22, Epilepſie 
57, Taubheit 11, Strofeln 6, Nheu= 
matismus 23, krankhafte Entleerungen 
54, Geichlehtstrankheiten 43, Haute 
frankheiten 52, Hüftweh 3, Leberleiden 


men 406 Fülle. 

Falld Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menichheit aus= 
gelegt it, leiden, jo follten Sie in Hin= 
fiht auf obige Thatjachen geeignete 
Chhritte zur Hebung derfelben tbun. 
Wir jagen nicht, dak wir im Stande 
find, Wunder zu verrichten, aber wie 
behaupten, daß wir hunderte von Per= 
onen wiederhergeitellt haben, welche 
von anderen Nerzten aufgegeben waren. 
Wir behandeln unjere Patienten nad 
der deutjchen Metbode, weiche allgemein 
als die willenichaftlichite anerkannt 
wird. Bei Gebärmutterleiden aebraus 


hen wir weder Speculum, Winge no 


| Bellaries und in allen anderen Fäl— 


len werden nur don uns felbjt importirte 
Medizinen angewendet, wodurd dem 


| Batienien die ftrikteite Geheimhaltung 


ıkerdem | 


getwährleiitet wird, ohne Unbequemlich- 
teiten und mit dem vollkommenſten Re— 
fultat. Bevor wir Sie in Behandlung 
nehmen, werden wir Jhren Fall genau 
unterfuchen und Ihnen offen fagen, ob 
derjelbe heilbar it oder nicht. In letz— 
terem Falle übernehmen wir die Pe= 
handlung nicht und unjere Natherthei- 
lung verurjadht Ahnen durchaus feine 
Koften.  Brieflihe Anfragen werden 


| bereitwilligft beanttvortet, wenn Marte 
| beigelegt wird. 


RZLINIK, 
Zimmer SO3 und 304, 


Schiller Theater:Gebäude, 


Franz K.— Wenden Sie fih) periönlich anderen | 


RANDOLPH STR., CHICAGO, ILL. 


Spreditunden: 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm.; 7 bis 9 Uhr Abods.; 


mſamobw 


Seht das geld in Amlanſ. 


€3 Tiegt nuglos in dem Sicherbeit3-Depofiten-Schrand 


Am das Heid in Amfauf zu feßen 


offeriren wir diefe Woche aeaen Baar: 
Ein neues Upright Piano für $155, 
Öftliches Fabrikat und völlıg garantirt für 5 Jahre 
Nie nur eins aiö Neclame, fonderu To viele als die 
Nachfrage während diejer Woche erfordert. 
And Apriaht Pianos, 
(wenig gebraucht) tore folgt: 

8120 | 1 Shoninger 81 
1C.A. Smith.....8135 | 1 Emerson. ...... $1 
und andere dor derichiedenen Fabrıfanten zu ent» 
Iprechend niedrigen ’Breijert. 

Sauares (iecond Hand). ........826 und aufwärts. 
Ein grozer Borraty don Salet & Davis und 
Kimball Vianos und Kimbal Orgeln auf leichte 
monatliche Abzahlinigeit. 
Deutlihde Zahlen — Ein Preis. 
Richt mehr— nicht weniger. 


Pianos vermiethet, gestimmt und ausgebessert. 


W. W. KIKBALL C0,, 


KIMBALL HALL, 
Wabafh Ave., nahe Jadfon Str. 
J. B. THIERY, deuticher Verkäufer. 18ſpiw 


— 25 
35 





BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
5 Vier Züge Täglich 


Horddeulscher Lloyd 


Baltimore nah Bremen 

burch die bewährten neuen Pojtdampfer erfier Elaifes 
Darsnitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Sarisruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ’eden Mtittvoch, dom Bremen 
jeden Domierftag. 


Erfie Cafüte #60, #90 — 
Nadı Sage der Pfäte. 

Die obigen Stahldampjer find fänmtlih neu. vom 
borzüglicäfter Bauart, und ım allen Iheilen bequem 
— Fußs. B Fuß 

Zange 41: Fußz. reite 48 Fu 

Electriiche Beleuhtuna in allen Räumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen de General-Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
8. S. Gay Str., Baltimore, M& 
Bm. Gidhenburg, 
3. 7s Fifth Ave. Chicago, Ills. 
aber beren Vertreter im Sinlande Small 





" Berkert im zuverläfügen Gefdäftent 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Offices: 183 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
2 { 259 State Str.. zwisch. Jackson & VanBurem 


Das zuverlä fte un» bikigite Haus in 
v u um Geld auf 


Diamanfen und Schmuctfachen zu leihen. 


Richt abgebolte Diemanten für die Kälfte des ges 
wöbulihen Breiies. Loni, ſuiui.ll 


OOD SALARIES 


Secured by youuy Men and Women graduates 


BRYANT & STRATTON 


NESSCOLLEGE, 


BUSI 
Waskington Street, Cor. Wabası Are. Chicage, 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
in the World. 
Can visit grou 


—— 
O0D POSITIO 


EP a ——— 
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Abendpoft. 


Srieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serauögeber: THE ABENDPOST |COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Selepheon So. 1408 und 4046. 


Freid jede Nummer 
Preis der Sorrtagsbeiloge 
Sur unere Träger frei in’3 Hans geliefert 
⏑⏑—— 
JZährlich, im Beraus bezahlt, in den Mer. 
Stanten, portofrei 
HYährli nad) dem Ausiande, portofrei,........$5 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Abihafiung Der Bundes: Wahlges 
feise. 

Die Mehrheit der Demofraten im 

Abgeordnetenhauſe hat in einer Par— 


geſetzt, daß die Geſetze, welche die An— 
ſtellung von Bundes-Wahlaufſehern 
und Marſchälle bei den Congreßwahlen 
verfügen, noch in der außerordentlichen 
Tagung widerrufen werden ſollen. In 
Folge deſſen wird nunmehr eine be— 


ſchlußfähige Anzahl von Demokraten 


zur Stelle geſchafft, und der Geſchäfts— 
ordnungsausſchuß wird 
werden, einen beſtimmien Tag für die 
Abſtimmung feſtzuſetzen. Den Repu— 
blikanern wird beim Flibuſtern keine 
demokratiſche Hilſe mehr zutheil wer— 
den, und deshalb werden ſie ſchnell 
unterliegen. 

Daß es zweckmäßig iſt, die Aufhe— 
bung der Bundes-Wohlgeſetze zu be— 


treiben, ehe noch die Währungs- und 
die Zollfrage erledigt iſt, muß Stark | 
Solange ein de— 


bezweifelt werden. 


mokratiſcher Prüſident im Weißen 


Hauſe ſitzi, iſt doch ein Mißbrauch je- 


zu bes 
d 


ner Gelege wahrlidy nid 
fürchten. Auf der anderen Ceite hat 


fih ihrer Aufhebana dur libuftern 
widerſetzen. Angeſichts Der großen 
Mehrheit, welche Die Demoiraten im 
Haufe Haben, können ſie Alles durchſe— 
tzen, was ihr Caucus angeordnet hat. 


Die Geſchäftsordnung gibt zwar nicht 


dem Sprecher das Recht, ein Quorum 
herauszuzählen und willkürlich die De— 
batte zu ſchließen, aber wenn genug 
Demokraten zur Stelle ſind, ſo kann 
der Geſchäftsordnungsausſchuß jeder— 
zeit die Ermächtigung erlangen, dem 
Flibuſtern ein Ende zu machen. Wenn 
alſo die Republikaner ihren Stand— 
punkt genau erklärt und den Wählern 
Alles geſagt haben, was ſich über die 
Sache ſagen läßt, ſo thun ſie am Be— 
ſten daran, es zur Abſtimmung kom— 
men zu laſſen. 

Der Beſchluß, die Wahlgeſetze auf— 
zuheben, iſt ohne Zweifel eine ganz ein— 
ſeilige demokratiſche Parteimaßregel. 
Doch eine ebenſo einſeitige republika— 
niſche Parteimaßregel war der Erlaß 
jener Geſetze. 
dazu dienen, die Negerſtaaten für die 
Republikaner zu reiten, und als ſie 
dieſes Erwartung nicht entſprachen, 
wurden ſie in New York und anderen 
Großſtädten des Nordens in geradezu 


ſchmachvoller Weiſe gegen die Demo— 
Kater angewendet, 


Daß dur fie 
die Wahlen „ehrlicher“ gemacht mor- 
ben find, wagt Niemand zu behaupten. 
Im Gegentheil iſt es erwieſen, daß ſie 
die niederträchtigſte Corruption be— 
günſtigten und daß die haufenweiſe 
angeſtellten „Marſchälle“ ſehr häufig 
nur feile Stimmenſchacherer waren. 
Der berüchtigte Davenport gebrauchte 
zuerſt den Kunſtgriff, demokratiſche 
Stimmgeber am Tage vor der Wahl 
oder an der Wahlurne ſelbſt verhaften 


über war. Dann ließ er ſie einfach 
laufen, ohne auch nur eine Anklage zu 
erheben. Geſehtze, die dergleichen er— 
möglichen, ſind unbedingt ſchlecht. 
Es iſt richtig, daß die demokrati— 
ſchen Politiker auch keine Heiligen 
ſind. 
ten aus und verlangen 
Bunde, daß er ihre käuflichen Werk— 
zeuge quch noch mit amtlichen Gewal— 
ten ausſtatten ſoll. 


‚ bei fie in pielen®taaten des fogenann- 


te auſtraliſche Wahlſyſtem eingeführt 
und auch ſonſt gezeigt, daß ihnen an 


Tugend- und Sittenpöchtern. Faſt in 


allen Nordſtaaten ſind jetzt dießBundes- 
Wahlaufſeher mindeſtens überflüſſig, 


und in den Südſtaaten ſind ſeit der 
politiſchen Spaltung unter denWeißen 
die Neger auch nicht mehr entrechtet. 
Wenn alſo die Republikaner die Auf— 
rechterhaltung der Bundes-Wahlgeſetze 
zum „Iſſue“ machen wollen, ſo werden 
fie feine Katze hinter'm Ofen hervor— 
locken. 


Klar zum Gefecht. 

Im Bundesſenate wird jetzt Alles 
zum Gefecht klar gemacht. Die Sil⸗ 
berſchwindler haben rund heraus er— 
klärt, daß ſie nur der Gewalt weichen 
werden, und der Verſuch, ſie durch 
ſanfte Ueberredung zu gewinnen, er— 
ſcheint endlich ſelbſt den Herren Gor— 
man und Voorhees hoffnungslos. Letz⸗ 
terer exinnerte die Flibuſtier noch ein— 
mal daran, daß der Senat nur deshalb 


den Zwangs-Debattenſchluß nicht ein- 


geführt hade, weil er bisher 
nothwendig geweſen ſei. 
Senatoren hätten immer fo viel An- 
ftand, Gelbftachtung und Vaterlands- 
liebe befeffen, ihre eigenen Anfichten, 
nachdem fie diefelben gründlich darge- 
legt und vertheibigt hatten, denjenigen 
der Mehrheit unterzuorbnen. Darum 
Tollten auch) die GSilberieute einen Tag 
für die Abftimmung feitfegen lajlen 
und nicht Yänger darauf befiehen, bie 
bom ganzen Wolfe begehrte Ordnung 
der Währungsverhältniffe zu bereiteln. 

Diefe Mahnung fchloß ih an die 


nicht 


Worte an, die der Präſident gelegent⸗ 


lich der Capitolfeier öffentlich an den 
Senat zu richten wagte. Wenn es je— 
mals dahin kommt, ſagte Cleveland, 


daß die Geſetzgeber ſich nur durch 


ermächtigt, 


— 133* 4 6 fen; 
Diefelsen folten nur | Mt genau befannt. 


| Maler, 2 Chemiter, 


ten laflen und das Mohl des Landes 
außer Augen laffen, dann wird man 
feinen Grund mehr haben, den Tag zu 
feiern, an demWafhington den Grund- 
ftein zum Eapitole legte, 

Den Silberfhmwindlern wurde ſo— 
gar bon mehreren Senatoren in’s Ge- 
willen geredet, die der Verwaltung 
entweder nicht freundlich, oder gerabe- 
zu feindlich gegenüberfiehen. Mills 
bon Teras und Hill von Nem Por 
befchtooren gleichfall3 die Collegen aus 
Colorado, daho, Wyoming, Nevada 
und Montana, nicht den Ueberliefe- 
rungen des Genate3 und dem Grunds 
gejee der Mehrheitäherrfchaft in’s 
Geſicht zu ſchlagen. ES mar Alles 
bergeblih. Dubois von Idaho kün— 
digte am Schluſſe einer höhniſchen und 
frechen Rede an, daß er und ſeine Ge— 
ſinnungsgenoſſen die Abſtimmung un— 


Kir” inen Umſtänd erlauben“ wer— 
leiverſammlung den Beſchluß durh- ter keinen Umſtänden „erla 


den. 

Durch dieſe Herausforderung iſt die 
Senatsmehrheit erſt in die richtige 
Kampfesſtimmung verſetzt worden. Es 
handelt ſich jetzt gar nicht mehr um die 
Silberbill ſelbſt, ſondern nur noch da— 
rum, ob der Senat Herr im eigenen 
Haufe iſt, oder nicht. Mit jedem Tage 
wird die Erbitterung zunehmen, die 
Mehrheit wird ſich immer feſter zu— 
ſammenſchließen, und Jeder, der zu 
ihr gehört, wird es ſich zur Ehrenſache 
machen, die Kraftprobe zu beſtehen. 
Alle kleinlichen Gehäſſigkeiten und Ei— 


ferſüchteleien werden vergeſſen werden, 





ſolange der Feind noch im Felde ſteht. 


ben Aller fein, denen der Fehdehand— 
ichuh hingeworfen worden ilt. 

Bon einem „Uusaleich“ ift jet nicht 
mehr Die Rebe. 


aus bem Wege geräumt ijt, wird bas 
Bolt wieder frei aufathmen. E3 hat 


unter diefem Aipdrud lange genug gqe= | 


feufzt und geftöhnt. 
Franzöfiihe und amerifaniide 2Ib- 
geordnete, 

Die neueften europäifcten Zeitungen 
enthalten Näheres über diegujfammen- 
fegung der kürzlich gewählten franzöfi= 
chen Deputirtenfammer. Sn derjelben 
find Die verfchiedenen Berufsar- 
ten folgendermaßen vertreten: 91 
Grund- und Hausbefiker und Rent- 
ner; 53 Werzte; 34 KXournaliften oder 
Bubliciften; 4 Sähriftiteller; 48 ehe- 
malige Beamte; 8 Diplomaten; 17 


S<hn zu erfchlagen, wird das Beitre-, 


Das Sherman=Gefeß | 
wird bedingungslos miberrus | 
fen werben, und daß fpäter irgend et= | 
 wa3 an feine Stelle treten wird, ift | 


ſehr unwahrſcheinlich. 


ya 2 b 
2 — r2 nn Tenn ed aber | 
3 feinen Sinn, dah die Nepublitaner | | 


Laune, Eigenſinn oder Selbſifuch Tei- 


| 
| 
| 





Unliebfames Abenteuer. 


Richter Brentano erhebt - fchwere 
Anfchuldigungen gegen Polizei 
und Straßenbahnaefellichaft. 


Richter Brentano, der borgeftern 
Abend, mie die „Abenbpoft“ bereits 
furz berichtet hat, ein unliebfames 
Abenteuer auf der Süpfeite-Straßen- 
bahn zu beftehen hatte, hat einenBrief 
an den Polizeichef Brennan gerichtet, 
morin er über die ihm zu Theil ge- 
worbene BehandlungBejchwerde führt. 
E3 heißt in dem Schreiben etwa mie 
folgt: „Ich beitieg am Montagbend 
in Begleitung meiner Frau und meiner 
Gelellihaft von Damen und Herren— 
im Ganzen 13 Perfonen — einen Sta= 
belbahnzug an der 55. Str., um bis 
an den nördlichen Endpunft der Bahn- 
linie zu fahren. Sobald der Conduf- 
ter das Fahrgeld verlangte, bezahlte 
ich für meine fämmtlichen Begleiter. 
Un der Ede der 39, Str. und Cottage 
Erove Ave. wurde uns bedeutet, einen 
anderen Wagen zu nehmen. Wir tha= 
ter, wie man uns gejagt hatte, Auf 
dem anderen Zuge verlangte der Con= 
dufteur abermals FFahrgeld, das ich zu 
bezahlen mich meigerte. Darauf mur- 
ben zwei ‘Boltziften herbeigerufen, Die, 
ohne eine Erklärung unfererfeits ab— 
zuwarten, uns mit Gewalt aus dem 
Magen herausdrängten. Die Hanb- 
lungsmeife der Polizei war nad) mei- 
nem Dafürbalten ungefeglich, roh und 
ungerechtfertigt, da abfolut feine Ber- 
pffichtung für die Beamten vorlag, ein- 
zufchreiten. ch verlange deshalb als 
Bürger und Steuerzahler eine genaue 
Unterjuchung und die Beitrafung der 
Säuldigen.“ So weit Herr Brentano, 
Die betreffenden Boliziften, Darunter 
Sergeant Sheehan von der 22. Gtr.- 
Station, ftellen die Angelegenheit na= 
türlich etwas anders hin und behaup- 
ten, nur imntereffe des Richters ſelbſt 
gehandelt zu haben. Derjelbe würde 
inerlich von Seiten der Conbutteure 
eine weit rohere Behandlung erfahren 
haben. Bolizeichef Brennan hat be- 
reits geftern den einen Polizisten einem 
eingehenden WVerhör unterworfen und 
beriprochen, die Sache auf’S Genaueite 
zu unterfuchen. 


— — — 


Ein herzloſer Stiefvater. 


Eine mitleiderweckende Geſchichte er— 
zählte geſtern Abend die zwölf Jahre 
alte Eſther Perry, eine Waiſe, auf 
ber Desplaines Str.-Bolizeijtation. 
Das Mädchen war geftern von Tomah, 
MWisconfin, mit ihrem Stiefvater nad) 


' Chicago geiommen, der auf demNorth— 


malige Diilitärd; 11 Univerjitätspros | 


fefforen; 14 Unmwälie; 5 Notare; 
10 Ingenieure; 13 XLandmirthe; 
Geiitlihe; 56, Die verfchiedenen Be- 
rufsarten angehören. Bon etiva 10 
neuen Deputirten tt der Stand no) 


verfigiedenen Berufen 
1 Geometer, 


2 | ichenfeele kennt, um ihren Gtiefvatrer 


| zu finden. Voller Verzweiflung 


Hichter oder ehemalige Richter; 19 ehe- | weitern-Bahnhofe bas bilflofe Sind im 


Stic ließ. Vier Stunden lang wars 
berte Ejther durch die Straßen der 
wildfremben Stadt, mo fie feineMlen- 


und 


| vom Gehen erjchöpft, fehrte fie nad) 


Shiffscapitän, 1 ehemaliger prote= | 


ſtantiſcher Geiſtlicher, 2 Buchführer, 1 
Stickereizeichner, IGraveur, 4 Hand— 
lungscommis, 1 Haarkräusler, 2Hut— 
macher, 1Maurer, 1Schreiner, 2Wein— 
iwirthe, 1 Weber, 1 ehemaliger Seber, 
1 ehemaliger&rubenarbeiter 1 ehemali= 
ger Telegraphenbeamter. 

Um Auffallendften ff in der obigen 
Iabelle vie geringe Anzahl der Adoo= 





Sie geben aber wenigfteng ihre  jelde Yulammenfteifung 


ahliniffe nicht für patriotifche Iha= | 


nicht |, ’r ar — 
332. Congreß. Im Hauſe des lehtzteren 
| im ie Berufsarten wie folgt ver= | 5 r 
imaren bie Berufsarten wie folgt ver  Matrone Walfh überaeben. Bon ver 


a 1 haz | 5 a - 
„sm Uebrigen ha | Bflanzer, 15 Fabrikanten, 14 Kauf— 


Die | 


faten, während diejelben in dem ana= 
logen Haufe unjeres Congreſſes ge— 


| mwöhnlich die weit überwiegende Mehr: 


heit, im für das Bolt glüdlichitenzyalle 

immer noch die Hälfte bilden. Jndder. 

Staaten-Senate iſt das Mißverhält— 
i r ) 


* 2 De |. li Da Sehen au ei: | 
und fo lange jiten zu laffen, bis die | niß noch Jchlimmer. Da jahen zu Zei 


Gelegenheit zur Stimmenabaabe vor: | 


ten faft nur Mdoofaten und find jeht 
noch mehr als zwei Drittel Advolaten. 


ı Über auch fonit ift ein Vergleich zivi= | 
| fohen den Berufsarten der Witglieder | 


dörperſchaften * 
Körperſchaf | bleiben und warten, bis er zurückkom— 


beider geſehgebenden 


von Intereſſe. Betreffs der Abgeord— 


53. Congreſſes iſt uns eine 
nicht zur 
Hand, doch genügt für den Vergleich 


neten des 





aber fie fann die Adreſſe 


cuc die diesbezügliche Lilte aus dem | 


treten: 204 Wbvofaten, 46 Jarmer und 


leute, 15 Kournaltiten, 6 Yanfiers, 3 


| Lehrer, 2 Bubliciften, 2 öffentlicheBe- 


as 4 r 2 a ntoY_IS:_ 
„reinlichen” Wahlen mindeftens ebengo | Cmie, 1 Arzt, 1 Druder, 1 Hotel-Ci- 


piel geiezen ift,twie den republitanifchen | 


genthümer, 1 Milcherei-Beſitzer, 1 Ei— 
ſenbahn-Betriebsleiter, 2 Geiſtliche, 1 
Grundeigenthums-Händler, 1 Holz— 
händler, 2 Vergwerksbeſitzer u.ſ.w. 


- 


| tern und 5 
putirtenfammer ftehen alfo bei 
ı nicht meniger 


und 


die neue Kammer 53 Merzte 
nur ein einziger Wertreter der medigzi- 
niſchen Wiſſenſchaft. Mit unſerenFar— 
mern überbieten wir jedoch die Fran— 
zoſen, denn da iſt das Verhältniß: 46 
zu 15. Die Zahl der C tlichen iſt die 
*qleiche; dageoen find ung die Fra 
in der Rubrik „Sournaliften“ mieder 
bedeutend boraus. An der neuen Rams 
mer werden au zwei Meinmwirthe 
fiten, mährend in unferm Congreß 
diefe Species durch Abweſenheit 
glänzt. Mit den 28 Induſtriellen und 
21 Kaufleuten in Frankreich vergleichen 
ſich bei uns 15 Fabrikanten und 14 
Kaufleute. (Anz. d. Weſt.) 


Ehe ihr auf die Weltausſtellung geht, 
nehmt eine Dofis „Bromo:Delger’. Es er— 
frischt und madt den Kopf Kar, 


Büßten S2500 ein. 


Die „Chicago Auction FruitCom- 
pany“ hat durch das plötzliches Ver— 
ſchwinden der Fruchthändler Ceruſtmos 
und Mealtezo, die ſeit mehreren Mona— 
ten in dem Hauſe No. 114 S. Water 
Str. ein Engrosgeſchäft betrieben, ei— 
nen Berluft von $2500 erlitten. Der 
Aufenthaltsort der beiden Flüchtlinge 

fonnte bisher nicht in Erfahrung ge= 

bracht werben, 


naofen' 


Ir ben 56 | dem Bahnhof zurüd. Der Herzlofe 


finden fih 2! 
1 | 


hatte fie verlaflen und Sa  Hilfloje 
Kind hinausgeftoßen in eine fremde, 
talte Welt. Bolizift Reardon, melcjer 
das Mädchen meinen jah, nahm fich 
desjelben an und bradte ed.nach der 
Desplaines Str.-Gtation. Hier erzähl- 
te Eftber die furze, aber rührende Lei— 
densgeſchichte ihres jungenLebens. Ih— 
re Mutter, welche ſich vor ſechs Jah— 
ren mit John Brown zum zweiten Ma— 
le verheirathet hatte, iſt todt; dieſelbe 
hatte ihr immer verſprochen, ihr die 
Farm zu hinterlaſſen, es aber ver— 
ſäumt, ein Teſtament zu machen. Nun 
begann ihre Leidenszeit. Ihr Stiefva— 
ter und ihre Stiefgeſchwiſter behandel— 
ten ſie in der hartherzigſten Weiſe, und 


| oft hörte fie Kohn Bromn fagen, daß 


er froh wäre, wenn er fie lo$ wäre. 
or etwa zwei Wochen verlaufte ihr 
Stiefvater die Yarın, und die ganze 
Familie reifte nach Chicago. Auf dem 
Bahnhof angelommen, fagte Brown 
zu ihr, jie Jolle nur ruhig hier fiken 


me, Dann ging er fort, um nicht iwie- 
derzuiommen. Efther hat Verwandte, 
derfelben 
nicht angeben. Lehrte Nacht blieb die 
Kleine in der Polizeiftatton und heute 


ı früh wurde fie der Obhut der Ober: 


ı Wolizei wird Alles gethan werden, um 


| den Aufenthaltsort der 


Berwandtea 


bon Efther zu ermitteln, 


— — — 


Freimaurer⸗-⸗Convent. 


Im großen Logenſaale des Frei— 


| maurertempelö wurde gejiern die Jah— 


| 
| 
| 
| 


I 
| 


1 
' 
i 


' 
} 


I 
I 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


ee ———— ur anız. | resfigung des „Supreme Councils“ er: 
Den vierzehn Anwälten fowie 17 Ric: | ., gung p 
Notaren in der franz. De- 


öſfnet. Nahezu 250 Delegaten desFrei— 
maurerordens, ſämmtlich Vertreter der 


— höchſten Ordensgrade, waren anweſend. 
Lawyers· gegenüber hie geimiß, nicht | Unter den Gäften bemerkte man viele 
gen: u, na | herborragende Freimaurer aus frem= 
durchweg das wiünfchenswerthefte Eies | ——“ 3 
ment des Congreffes bilven. Während | 
261 

El, | Balmer, der den Jahresberi as 
zierte das Haus des vorigen Congreffes | IE: DOEWREN, Wer VEHLDERTERFENEN DEEIER 


den Ländern. Den Borfik führte der 
„Sopereign Grend Commander“, Sn. 


und eine längere Anfpracde hielt. Red: 
ner verbreitete fich vor Allem über pie 
Gerichtöbarkeitöfrage. Außerdem mur- 
den zahlreiche Comiteberichte entgegen- 
genommen. Der heutige Taq tft dem 
Befuche der Ausitelung geiwiomet. Der 
Convent wird morgen Abend feinenib- 
Ichluß finden. 


Behauptet, unfhuldig zu fein. 
Mie bereits berichtet wurde, verhaf- 


tete die Polizei am geftrigen Tage einen | 
jungen Mann, Namen? M. ©. Bra= | 
gin, unter der Anklage, aus der rufii= | 


ihen Ausftellung einen merthhollen 
Diterpelz entwendet zu haben. Der 
Gefangene wurde dem Richter Foſter 
boraeführt, der die Verhandlung auf 
den 26. September verfhod. Bragin 
ftelt feine Schuld entfchieden in Ab: 
rede und will den Bela von feinem 
Schwiegervater, der angeblich inBroof- 
Iyn, R.9., wohnt, erhalten haben. Die 
Polizei wird fich mit den Behörden je- 
ner Stabt in Verbindung fegen, ob: 
mohl fie die Wahrbeit diefer Ausfage 
mit Recht bezmeifelt. 

* Salvator, ein reine® Malzbier der 
Conrad Seipp Breivg. Eo,, zu haben in 
Slajchen und Fräflern, Tel. Soutb 869, 


Untiebfame Scenen. 


Schlägerei vor der Synagoge an 
Judd und Clinton Str. 

Vor der Shnagoge an der Ede der 

! Jubd und Clinton Str. fpielte fich ge- 
ſtern 

Scene ab, die zu der Weihe des hohen 

jüdiſchen Feſtes, das geſtern Abend ſei— 
nen Anfang nahm, einen ebenſo ſchar— 


fen als peinlichen Contraſt bildete. Der | 
| Öottesdienft, melcher das jüdifche Ver= | 
föhnungsfejt (Mom Kippur) einleitet, | 


ı hatte bereit angefangen und bie ber= 
hältnigmäßig nicht jehr geräumige 


Viertel vor acht Uhr überfüllt, als 
furz nach acht Uhr eine Menge Perjo- 
nen anfamen, die laut Einlaß begehr- 
ten und darauf beftanden, in die Sy: 


| fei. Darüber aufgebracht fingen Die 
| Draußenftehenden an, Lärm zu ma— 
chen. Herr Mar Harmwid hielt eine von 
mwüthenden Geitenhieben auf die i 
der Synagoge befindlichen ruffiichen 
Ssuden erfüllte Rede, meldye die Menge 
in große Aufregung verfegte. Die 
Tolge war ein Zufammenftoß ziotichen 
den Einlafbegehrenden und den in ber 
Synagsge Befindliden. Etwa fünf: 


| zig Männer kamen aus der Synagoge 
beraus 
| 
| 


| 


und forderten die draußen 
Berfammelten auf, den Eingang frei- 
zumaden. Da die Lebteren aber 
durhaus feine Miene machten, der 
Weilung Folge zu leiften, jo fam es zu 
einem Handgemenge, modei rauen 
und Kinder niebergeworfen murben 
und ed gehörige Faulthiebe regnete. 
Das Erfcheinen der Polizei von der 
Marwell Str.-Station machte der 
Schlägerei ein Ende. Die folgenden 
Herren wurden verhaftet und mitteljt 
Batrolwagens nach der Bolizeiltation 
gebracht: Mar Harmid, 9. Maris, 
%oe Adeljon, Mar Glid, J. Felinsky, 
Sam Gohen, Kohn Eulenberg, Sam. 
Fauer und Nathan Davis. Die gegen 
die Genannten erhobene Antlagen laus 
ten auf Verfperrung des TIrottoirs 
und ungrdentlichen Betragens. 


——— 


Der große Inbefammte, 


Unter der Anklage des Pferbedieb- 
ftagts ftand geitern $. Allen vor Rich- 
ter Kerften. Wie die Anklage bejagt, foll 
er Herrn Lawrence Marten ein Pferd 
und Buggy, zufammen im Werthe von 
$350, gejtohlen haben. Vom Richter 
aufgefordert, fich über die gegen ihn er= 
bobene Befchuldigung zu erklären, er- 
zählte Allen eine Gefchichte, die ebenfo 
lang als unglaubwürdig war, und da= 
rauf binauslief, daß er das gejtohlene 
Gut von einem Tyreunde, Namens Zus 
er, und einem Anderen, dem großen 
Hibefannten, erhalien habe, ohne über 
die Herkunft des Pferdes und Wagens 
etwas zu wiſſen. Tucker ſei nach St. 
Louis abgereiſt. Namentlich die letzte 
Bemerkung rief ein verſtändnißvolles 
Lächeln auf dem Geſicht des Richters 
hervor. Der Angeklagte verlangte eine 
Verſchiebung der Verhandlung, da er 
Zeugen beibringen könne, durch die er 
ſein Alibi und ſonſt noch was beweiſen 
wollte. „Das können Sie ja im Cri— 
minalgericht thun,“ erklärte Richter 
Keriten, „im Uebrigen unter $1000 
Bürafchaft an’3 Criminalgericht.“ Da— 
mit war die Sache vorläufig erledigt. 
Gegen Allen fchmeben übrigen® noch 
weitere Unktlagen wegen Pferbedieb- 
ſtahls. 


Alter Zuchthausvogel vor Gericht. 


Aug. Friedberg, welcher amMontag 
zu früherMorgenſtunde bei einem Ein— 
bruche in die Wohnung von F.C. Fow— 
ler, No. 214 Caß Str., auf friſcher 
That ertappt und verhaftet wurde, 
hatte ſich geſtern vor Richt.Kerſten zu 
verantworten. Auf den Antrag des An— 
geklagten wurde die Verhandlung auf 
den 27. September verſchoben. Da 
Friedberg nicht im Stande war, die 
geforderte Bürgſchaft im Betrage von 

8S1500 aufzutreiben, wird er bis dahin 
im Gefängniß verbieiben müfjen. Bei 
der Verhaftung hatten die Beamten 
eine goldene Uhr, die Herrn Fowler 
gehörte, im VBefige des Angeklagten ge- 
funden, fo daß feine Schuld außer 
Trage Steht. Außerdem hat Yraufzoms 
ler, welche den Einbrecher überrafcht 
hatte, in dem Gefangenen ihren unge- 
betenen Gajt mitBejtimmtheit erfannt. 
Die Polizei glaubt, daß Friedberg ein 
geriebener, ſchon oft beitrafter Dieb ift, 
der erjt kürzlich aus dem Zuchthaufe 
entlaffen wurde. 


Satte nit genug Geld, 


Geftern Abend gegen neun Uhr wur: 
de der an Dearborn und 24, Gtr. 
wahnhafte U. Jalfon das Opfer von 
brei Straßenräubern. Jadfon befand 
fih gerade auf dem Heimmege, als 

| bie drei Kerle an der 23. Str, unter 
| den Geleifen der Hochbahn, auf ihn 
losjtürzten. Dag crme Opfer hatte an 
Merthfachen nur $15 an Baargeld und 
einen Diamantring bei fih. Daz war 
den Herren Straßenräubern offenbar 
nicht genug, und fie gaben idrer Unzu- 
friedenheit darüber nur zu energifch 
Ausdrud, indem fie Jadfon mikhan- 
delten und mit einem Stein auf ben 
Kopf fehlugen. Auf feine Hilferufe eil- 
te Dr. Iſham zur Gielle und Tegte 
dem aus verfohterenen Wunden Blu: 
tenden den erften Verband an, Die 
drei Kerle entfloben und find big jept 
wenigftens noch nicht gefaßt worden. 


Gerd iit flüſſiger, 


Weil die Leute es wieder in Um— 
(auf feßen „Die befte Anlage inBianoz 
die je: in Chicago geboten wird, ift 
da it Upright Piano, öſtliches Fa— 
brifat, auf fünf Sabre garantirt für 
bios $155 haar. Andere aus verfchie- 
denen Yabriten, wenig gebraucht, don 
$120 bis $135 baat, in den Lager⸗ 
räumen von W. W. Kimball & Co, 
Wabaſh Ave. nahe Jadſon Str, 3 
8. Ihiern, deutfcher Verkäufer, 


Abend eine höchft unliebfame | 


Synagoge war thatfählih jchon um | 


nagoge einzubringen, obwohl ihnen bes | 
deutet twurbe, dab abjolut fein Pla | 
mehr für fie im Innern der Synagoge | 


im | 


— — — — 


Lebensmüde. 

Der Chemiker Charles €. Kramer, 
aus 208 Angeles, Eal., verjuchte ge: 
ftern Nachmittag im Dearborn Hotel, 
No. 400 State Str., dur Verſchlucken 

| von drei Ungen Qaudanım und einer 
| Dofis Xconit feinem Leben ein vor— 
| fehnelles Ende zu bereiten. Ein Unge- 
| ftellter des Hotels fand ihn bemußtlos 
| auf feinem Bette liegen. uf dem 
Nachttifche lag ein Zettel, der dieWorte 


; der in Duray, Utah, wohnt.” Der Le- 
| bensmüde wurde nad) dem Mercy-Ho- 
| fpital befördert, wo er unter den Be- 
| mühungen der Xerzte fein Bewußtfein 
ı zurüderlangte. Dan hofft, daß er mit 
dem Leben davonfommen wird. Kra— 
mer, der 40 Jahre alt ift, erzählte, daß 
ihn jeine Frau vor drei Monaten ver- 
: fieß und nad Kanfas City überfiedelte. 


ren Unannehmlichkeiten, 
Tolae, daß der verlaijene 
dem Ulfodol- und 


| gemäß, bereitö dreimal diefteeley:Gold- 
fur durchgemacht. Kramer war früher 
Eeſchäftsführer der „Caſtle CureCom— 
pany“ in Los Angeles, Cal. Sein 
Bruder in Ouray, Utah, ſowie ſeine 
Frau wurden noch geſtern Abend tele— 
gravhiſch von dem Selbſtmordverſuch 
in Kenniniß geſetzt. 

Frau Maud Sapp, eine Aufwärte— 
rin im Farwell Hotel, beging Selbſt— 
mord, indem ſie eine DoſisKarbolſäure 

verſchluckte. Das Motiv der ſchrecklichen 
That konnte bisher nicht in Erfahrung 
gebracht werden. 


„Graut Liebchen nicht vor Todteu?“ 


Was manchmal Alles von einer Po— 


lizeimatrone verlangt wird, das geht 


ſozuſagen auf eine Kuhhaut. Kommt 
da geſtern ein Mann in die Desplai— 
nes Str.Station zur MatroneCoſiello 
und verlangt von ihr, ſie ſolle ihm ei— 
ne Frau verſchaffen. „Mir iſt Manches 
ſchon paſſirt, aber ſo 'was noch nicht“, 


kann Frau Coſtello jetzt mit Recht von 


ſich ſagen. Anfänglich glaubte ſie, bei 
dem Mann iſt's im Oberſtübchen nicht 
richtig, oder er will ſich einen Scherz 
machen. Aber nichts von alledem war 
der Fall. „Ich möchte ein wirklich 
hübſches Mädchen, nicht über dreißig 
Jahre alt, und brünett muß ſie ſein.“!!! 
Das war's, was William Mandſon 
der etwas verdutzt d'reinſchauenden 
Matrone erklärte. „Ich habe ein an— 
genehmes, hübſches Heim, und was 
mir fehlt, iſt eine nette junge Frau, 
die die Leitung des Haushaltes über— 
nehmen ſoll.“ Natürlich ſehr angenehm 
und heiter iſt die Nachbarſchaft, wo 


Herr Mandſon lebt, gerade nicht. Er | unter und kümmerte 
und | 


in | 


iſt nämlich — Todtengräber, 
wohnt auf dem alten Friedhof 
Roſe Hill. „Graut Liebchen nicht vor 


Todten?“ das iſt die erſte Frage, die 


er ſeiner Zukünftigen wird vorlegen 
müſſen. Für diejenigen unſerer Leſe— 
rinnen, welche ſich möglicherweiſe für 
Herrn Mandſon „intereſſiren“ könn— 


ten, ſei der Vollſtändigkeit halber noch — age an 
bemerit, daß der Heirathsluftige im | geſellſchaft für dieſe Nadläffigteit eis 


55. Lebensjahre ſteht, und ſein Ge— 
ſchäft blüht. Aber was will man mehr? 
„Dem Manne kann geholfen werden,“ 
ſagte Frau Coſtello heute. Hoffentlich 
bekommt er eine heiter angelegte junge 
Frau, damit draußen in Roſe Hill ei— 
was Leben in die Bude kommt. 


Entſetzlicher Todesfall. 


Einen entſetzlichen Tod fand geſtern 
Nachmittag der kleine fünfjährigeChar— 
lie Connelly, deſſen Eltern in dem 
Hauſe No. 224 Center Ave. wohnen. 
Das Kind hatte geſtern ſeinen Vater, 
der als Contraktor bald hier, bald dort 
beſchäftigt iſt, nach ſeinem Arbeitsplatze 
hinter dem Hauſe No. 614 17. Str. 
begleitet. Gegen 3 Uhr fuhren Beide 
nach Hauſe. Auf dem Wagen befand 
ſich, außer vielen anderen Geräthſchaf— 
ten, ein Faß mit heißem Theer. Der 
Knabe ſaß im hinteren Theile des Ge— 
fährtes. Plötzlich vernahm der Vater 
einen durchdringenden Schrei, und 
ſah, als er ſich umblickte, zu ſeinem Ent— 
ſetzen, daß ſein Kind in das Theer— 
Faß gefallen war. Einige Paſſanten 
leiſteten dem bedauernswerthen Mann 
thatkräftigenBeiſtand und befreiten den 
Knaben aus ſeiner ſchrecklichen Lage. 
Der Körper war bis zur Unkenntlich— 
keit verbrannt. Ein Arzt wurde ſofort 
herbeigerufen, aber an Rettung war 
nicht zu denken. Der Tod befreite bald 
darauf das Kind von ſeinen entſetzli— 
chen Leiden. 


Neuer Durch⸗-⸗Zug. 


Die Nickel Plate-Eiſenbahn zeigt 
hierdurch an, daß, anfangend mit 
Sonntag, den 3. September, Zug No. 
4, welcher zwiſchen Chicago und Cleve⸗ 
fand, und Ro. 8, welcher zwiſchen 
Cleveland und Buffalo fuhr, zu ei⸗ 
nem einzigen durchlaufenden Zug ver— 
ſchmolzen wurde; derſelbe verläßt 
Chicago um 7:35 Vorm. und erreicht 
Buffalo um 3:40 am folgenden Mor— 
gen. Die Zuſammenſtellung dieſes Zu— 
ges wird Standard-Rauch- und Tag⸗ 
Waagons, ſowie Schlafwaggons, von 
Chicaaoo bis Buffalo, einſchließen. Di— 
rekte Verbindung von Buffalo aus nach 
allen Punkten des Oſtens. Paſſagier— 
Bahnhof Ecke Clark und 12. Str. 

mi, ja—30ip 
Kurz und Reit, 


*Die eleftrifche Fontane im Lincoln 
Park wird heute Abend von 8 bis 9 Uhr 
in Betrieb gejegt werden, ' 

*Richter Blodgett, welcher als 
Schiedsrichter für die Ver. Staaten in 
der Beringsſee-Frage fungirte, iſt in 
Begleitung ſeiner Tochter von Paris 
zurückgetehrt und hat vorläufig im 
Grand Pacific Hotel Quartier genom— 
men. 

*Der Arbeiter Joſeph Walker, ein 
Angeſtellter in Armours Pökelfleiſch⸗ 
geſchäft, wurde am Sonntag Abend an 
der Aſhland Abe. und 48. Sir. von ei⸗ 
nem Strolche angefallen und um ſeinen 
aanaen Wochenlohn beraub⸗ 


enthielt: „Ich habe nur einen Bruder, 


Diefer limjtand, verbunden mit andes | 
hatte zur | 
Gatte ſich 
Morphium-Genuß 
ergab. Er hat, ſeiner eigenen Ausſage 


vpom Trauerhauſe, 4N. Woo 


Die Fabrit⸗JIuſpectoren. 

Im Sitzungsſaale des Stadtrathes 
wurde geſtern Vormittag die ſiebente 
Jahresconvention der internationalen 
Vereinigung der Fabrik-Inſpectoren 
bom Vicepräfidenten John Franch er= 


öffnet. E3 waren 69 Deleqaten zur | 
Eonvention erjhhienen, darunter eine | 


große Zahl aus Maffachufetts, New 


Dort, Ohio und felbftverftändlich aus | 


SUinois. Den einzigen Vortrag des 
Tages hielt Frau Florence Kelly über 
„Fabrikgeſeizgebung in Illinois.“ Die 
Rednerin ging von der Thatſache aus. 
daß die Fabrikgeſetzgebung im Staate 
Illinois ſich noch in den Anfangsſtu— 
dien der Entwickelung befindet. Erſt 
von der letzten Staatslegislatur wur— 
de der Poſten einesStaats-Fabrik-In— 
ſpectors geſchaffen. 

Was nun die beſtehende Fabrik- und 
Werkſtätten-Inpection betrifft, ſo iſt 
das im Weſentlichen eine ſanitäre 
Schutzmaßregel. Der Fabrikarbeiter 
wird durch das vorhandene Geſetz in 
Illinois nicht gegen Lebensgefahr oder 
| Verlegungen durch ſchlechtgeſchützte Ma— 
| fchinen gefhüßt. Es handelt fich bei die- 
' fem Gefek in erfter Linie um Schuß 
| der Arbeiter und WUrbeiterinnen gegen 
! Anftedungsgefahr, welche bei dem og. 
Schwitzkaſten-Syſtem beſonders groß 
iſt. Außerdem ſind Schutzmaßregeln 
für die in Fabriken beſchäftigtenFrau— 
en und Kinder getroffen. Die Durch— 
führung der Achtſtunden-Vorſchrift 
würde dem Schwitzkaſten-Syſtem that⸗ 
ſächlich ein Ende machen. Die Rednerin 
ſchilderte dann die traurigen Zuſtände 
in den Kleider-, Papierſchachtel- und 
anderen Fabriken, wobei ſie als beſon— 
ders geſundheitsſchädlich das Maſchi— 
nennähen bezeichnete. Viele der Mäd— 
chen ſollten ein ärztliches Geſundheits— 
Atteſt haben, ſo daß das kränkliche Ele— 
ment auf dieſe Weiſe aus den dumpfen 
Arbeitsräumen ausgeſchloſſen werden 

kann. Kinder ſollten erſt um 8 Uhr 
Morgens, ſtatt wie jetzt vielfach um 6 
und?7 Uhr, in der Werkſtatt mit der Ar— 

beit beginnen. 


Achtſtunden-Vorſchrift könne die er— 
ſehnte Beſſerung der Lage der arbeiten— 
den Klaſſe herbeiführen. 


— — 


Wohlverdieunter Rüffel. 


Eine in hohem Grade tadelnswerthe 
Nachläſſigkeit haben ſich die Beamten 
zu | 

Schulden fommen laffen. Um Samftag | 
| Abend wurde in der Nähe von Sume | 
ı mit die Leiche eines von einem Zuge | 

diefer Bahn überfahrenen Mannes auf | 


der Chicago und WAlton-Bahn 


den Geleifen gefunden. Wlan brachte 
die Leiche in einem Kohlenverjchlag 


lang nicht weiter um diefelbe. ALS die 
Coronersgeſchworenen geftern 
Ssnqueit abhalten wollten, war die Lei- 


che bereits in einen folchen Zuftand der | 
daß eine | 


Verwefung übergegangen, 


Spentificirung der Perfönlichfeit des | ms 
Sie ertheil- | 


ZIodten unmöglich mar. 
ten den Beamten der genannten Bahn 


Damit Toll 
abgetban Sein. 


nen gehörigen Rüffel. 
aber die Sade nicht 


| Der Beritorbene war einfach, aber fau= 


ber gefleidet und hatte ein Kleines Pa— 
tet bei fich, quf welddem die Adreſſe: 
„I. M. Carroll, 471 Milmaufee Ave.“ 
ftand, Das einzig bejondere Merf- 
mal an dem Todten war eine mall- 
nußgroße Fettgejchwulft an der Stirn. 


Hood 


Sata heilt. 


‚Ein heftiaer Anfall von Diphteritis madıte meine 
Frau und drei Kinder ſehr ſchwach und verurſachte 
Lähmung des Halſes und verſetzte ſie überhaupt in 
eine kritiſchen Zuſtand. Die Aerzte waren machtlos. 
Auf den Kath eines Rachbaru begaunn ſie 


Hood’s Sarsaparilla 


au nehmen, und Worte Fönuen die freude nicht befchreis 
ben über das, was bieie Medizin für fie netban hat. 
Eie wurden wieder pöllin bergeitelt; Gelühllofigkeit 
und Lahmung verichwauden ganzlich und ſie erfreuen 
fich eines guteñ Appetits Jedermann ſagt, es iſt 
wununderbar.““ C. S. Southwich Grocer, North 
Madiſon, Ohio. 13 


Hoodse Pillen curiren Veberleiden, Gelbiuct Blüs 
huugen, gaſtriſches Kopfweh und Hartleibigkeit. Wc. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, daß 
unſer lieber Vater und Schwiegervater Daniel 
Sternikke im Alter von 81 Jahren, 6 Monaten 
und 2 Tagen durch ſchwere Leiden im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Donnerſtag, den 
21. September, Morgens 8.30, vom Trauerhauſe, Re. 
1:1 Seminary Ave. nach Willow Springs. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen, 

Wilhelm ſund Robert Sternizke, 
Wagner, 


Eöhne; 
€l: 
0, Züchter; 
HermannGlling Wilhelm Wax 


ner, Schiviegerjöhne; 
Schwieger⸗ 


Eliſabeth 
tochter. dimi 


Caroline 


Sternitzke, 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nechricht, daß 
unſer liebes Töchterchen Etſte im Alter von l Jahr, 
8 Monaten und 18 Tagen geſtorben iſt. Das Begräb— 
niß findet Freitag, den M. September, um J1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 548 Haftings Stri, aus nach Kon: 
cordia Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten, 

Nudolphb und Minna Hewelt,Eltern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, daß 
mein vielgeliebtes Töhterhen Ida WNiltola im 
Auer von 3 Nabıen,’2 Monaten und 18 Zagen, am 
19. Sept, früh um 5 Uhr, nah jchiweren Veiden janft 
im Seren entichlafen ift. Die Rrerdigung sind.r ftatt 
Donnerftag, den 21. d, M., 9 Uhr Vormittags, 

Str. nah Zt. Won: 
bil. Um fill: 
Um ftille 


um 
0 


ſius⸗Kirche und bon da aus nma 
fia-Kirce und bon da aus nad Hi 
Tpeilnabme bitten die trauernden (Fltern, 

Carl J. und Anna E. Rikola. 


Gektorben: Liyyie Germane, geb. 
Schwru, im Alter von 23 Jahren. Beerdigung fiudet 
ftatt Donmerftug, den 21. Eept., Rahmittıgs um 2.3) 
Uhr, vom Zrausrdaufe, 168 Ordard Eir., nad dem 
Tonifaciusshirhh:i.— Aviepb Germane, Batt:; Mic. 
Gerinane, Sohn, Johanı Schaden, Natır; Pina Frans 
zen umd Annag Schnepp, Geſchwiſter. 


Daukſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, insbeſondere dem 
Orden der Independent dorefterd, und Anigbis & | 
Ladies of Honor berzlichen Danf für die reichlichen 
Qlumenjpenden bei dem Wegrädnik meines gelichten 
Maunes. Marie Steder, 


Nur die wirflihe Durchführung der | 


ihren | 


| 


! 


Me ärztliche Behandlung 


' ft, was Ihr wolit. 
I mente von Studenten rvder urerfabresen Aerzter int 
tr ind nt der Kage, eu 


7 


Billige Behandluug Erveri⸗ 


vwas ihr uicht wollt 
' firirte wilienihritiihe Behandlung aller Männer: 
| und Frascufranfheiten anzubieten. hr könnt 
| ud) dara fverlaflen. dar Jor ım möglichft kurzer Zeit 
| gehen jerır werdet. Wi fi:d Die anerfannıen Führer 
un unferer Specialttät. Wenn Jyr Spe.tiliiten zu cou⸗ 
futtiven habt, bedenkt, da& die beften bie biäleften 
nd. Com'ultatior gratis un unfererDifice oder braeflich, 
älle, von auderen Merzten aufgegeben, bei. erwünjht. 

= Sresialiıeten: 
Geheime Strankheis 

ten. Nerpdie 
Ehiwäde. Hydro 
cele, Zujamnieitzier 
bug, Gyecma. Ges 
burtszeichen, Pim⸗ 
Dies, Piles, Haut · 
auswücie, Gas 
tar und alle 
Frauen Krank. 

heiten, 

>  Spredt bor oder 
adr. Dr. Hathaway 
19.,70Bearvuru 
$ Etr. Ede Raus 

delvh, Chicago. 
€ wen: IM. Bid I Ab; Evuntage: 10 bis 4 
Mer brieflige Behauhliiug toüuict, Ipreide um Eymp- 
| tomeszragebogen. No. I für Blünners, Ro. 2 für 
| Frausite, No. 3 für Hautfranfhriten. tt unjerer Of⸗ 
| Re wud Beutich geiproßen. Suilmmfli 
I 
| 


DasdeutscheDort 


MIDWAY PLAISANCE. 


— 


Undnnittags u. Abende: 
Großes Militär 


Doppel-Loncerl 


— ausgeführt don ber — 


Garde Infanterie-Capelle 


unter Leitung des Fönigl. preubiihen MufitsDirertert 
ED. RUSCHEWEYEH, 
- und ber — 


Garde du Corps-Capelle, 


unter Veitung des kbniglichen Stabi » Xrompeised 
G. HEROLD. 


| Cinziger fhattiger Garten 


in der Weltausftellung. 


| Anerkannt befleKüdhe bei populären Preifen 


In der Burg: Elegantes altdentjches 

| Wein-Reftaurant. — Großes ethnographi- 
jhes Mufeun.—Waffenfammlung — Große 
Germaniagruppe. — 50 figuren in hijtorie 
fhen Tradte. — Gruppe typifder 

deutfher Bauernhäujer, 


Buffalo Bill’s Wilder Westen 
und Gougreß Der wags 
halfigiteun Weiter Der Belt. 

s2 md683. Str. 

gegenüber der MWeltausftellung, 

Jeden Tag, ob Regen oder Sonnen- 

schein (Zountags einichliegl.), um 

3 und 8:0 Nam. fter, 
reinſter, ſchöuſter und bequemfter 
vVergnügungsplatz in Chicago. Kem 
Schmutz lein Staub. An regneriſchen Tagen beſonders 
zun Beiuh geeignet. 20 Fuß von allen Eiſenbahnen. 


ſich zwei Tage 


ebertrifft Alles in der Weit 
Die Schlacht am „zZittle BigHnrn" 
oder „Eufler’s (egfer Angriff,“ 
Eintritt 500. Kinder unter 10 Jahren Dr. Logen und 
| Bogen-Gike zum Verkauf ın Dicintofh8 Yıbliothek, 31 


nroe Str. — Hejtaurant zu Populären Preifen a 
dem Platze. — u 


Alt⸗Wien. 


v3 giebt nur ein' Kaiſerſtadt 
v giebt nur e in Wien. 


Täglich von U Uhr an, Concert von 
Hazai Natzi’s ungqariſcher Capelle. 


eAbends von 4 Uhr großes Rilitar⸗Soncert 
des Hoftapellme iſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Dann ftarten MilttärsGapelle der 
Sodj: und Deutihmeifter aus Wien. Dip 


Nürnberger Bratwurst-hlöcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratmürfle mit Sauerkrauf, 


Shönhofens Edelweiß 
Be ver Blad. 


Eake-Ercurfionen 


jeden Ponnerfiag und Sonntag nad 
Milwaufee und aurütf 81.00. 
DeE Palace Whalbat Dampfiaiif ‚„Ehrikkophes 
Golumbus‘‘ fährt jeden Donnerkag uud Sonntag 
um 9 Uhr Bormittagd von Ban Yuren Str. Dot 
ab. — Rüdfebr 6 Uhr Abends, — Nur eine befgräntte 
Unzahl Zidetö werben verfauft. 11jp2mo2digmd 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bunderboll Drcflirte wilde Thiere, Löwen gu 
ferde, u. f. w.— Größte Sammlung 
feltener Affen und Bapageien. 

Dier Vorftelungen täglich . Eintritt: 598 
Reftaurant mıt populären Presfen. 


Deutihe Bürgerverfammlung Der 30. Ward. 


In legter Zeit haben fih in der 30. Warp Borfäle 
ziwiihen Bürgern und Polizei zugetragen, bie gar: 
Dazu angethan find, die deutſche Bürgerſchaft unſeres 
Stadttbeiles in Berruf zu bringen, wenn jofde 
Schändlichteiten ih wiederholen jollten. &83 ift Daher 
Eich an .der B:it, daß alle ehrenbaften Bürger und 
en Geichäftsleute fih verfammeln, um zu bes 
rathen, 

Bas wir zu thun Ihuldig find! 

Näheres Farın Jeder erfahren, der fih am Mitttwpdh, 
den 20. d. M., Abends 3 Uhr, im dem leeren Store, 
383 Abland Apr., einfinden will 
„Wir Hoffen, Daß jeder Deutih-Amerikıner Ehrge⸗ 
fügl gen befist, feine Nechte und feinen Ruf wenigs 
tens wahren zu wollen. 

Darum fomme ein Jeder, «5 Bitet pofitiv nidt3. 
dimi Bürger, 


dteie Confullalion 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chreni- 

schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bes 

—— Spezialiſten des CEhicago Medieal lneti 
e 


ute”, 
| Dieleß Inttıtut ift die einzige vom Staate Nlinelis 
| autorifixte Anitalt und garantirt eine volle und 


nente Kur ui allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 


' Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 


schwzche und alle fyolgen jugendlicher Ausihweilune 


| gen werde prompt beiettigt. 


Blutyargiftungen (erevbte oder durch fchlechten kume 
gang berborgeruien) werden ohne dm Bebraud Dom 
uedfilber gründlich furirt. 

Frauen-Xrankheiten, meiner pluß und Gebärmutter 
Iciden auf ıwımer —— — 

oliten fofort Diele berühmten 

Alle Yeidenden Aerzte conjultıren. Ein Druf 
oder Belu kann viel Xeid verbüten. 

Spredhftunden von 9 Uhr Morgen? ib 7.9 
Abends. Scuutays dvou 10-12, &3 wırb Deuti® 


| geiproden und geiährieben, 


| CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 un. DS. Elart Str, 


5 
bicago, IlL d doſa 


An die Fleiſcher von Chicago!? Wir kaufen, 
ilachten. fühlen und lieferu Echweine fur den 
Bir bitten um Idre Aufrage und garaufizeg prompis 


Bedienung. he Turner-Springer Ch, 


29madd 6m 


Sefet die Sonutansbeilage der Adendpofl. | Yauptoffie Ecke 40. u. Halsted SL, zeL.:paaıp 


. 





Veranügungs-Wegweifer. 


a— The Diamond Prealer. 
Midway Plaijance. 
ill8 Wilder Weften—8.$tr, 
eraHoufe-Ali Baba. 
eater— Ihe Charity Ball. 
rs Midway PBlaijance. 
House Reaceful Valley. 
tena- Midway Plaijance. 
r8 Theater-— The Old Homeitead. 
Thbeater— Diplomacy, 
rto—Mufifer und Tänzer. 
eo t t 0o—Raudeville-Aufführungen, 
indjor Theatre m-Freddie Yufe, 


2 EmMaBSeHanseee. 


e ruifiiche Preile über den Drei⸗ 
bund. 


Der ruffiichen Breffe fcheint der Be- 
fu des italienifchen Kronprinzen in 
Eljaß-Lothringen gewaltig zu Kopf 
geitiegen zu fein. Wenigſtens darf 
man das aus den Reitartifeln der „No= 
oje Wremja” und der „Peteräberg3- 
fija Wedomofti“ fchließen, welche viele 
Phrafen über den Empfang der ruffi- 
jchen Flotte in Franfreich machen und 
dann ausführen, der Ylottenbefuh 
fomme gerade zu rechter Zeit, die Ma- 
nöber in Lothringen miürben beendet 
fein, Kaifer Wilhelm merde in Ga- 
lizien geivejen fein, Europa werde einen 
neuen Beweis der Unerfchütterlichkeit 
be Dreibundes erhalten haben, einen 
Beweis demonftrativfter Art! Daher 
fei e8 angebracht, ven Dreibund zu er= 
innern, daß er gegenwärtig nicht die 
einzige internationale  Combination 
fei, von welcher der Gang der euro= 
päifchen Ereignifje abhänge. Die in= 
nete politiſche Lage Frankreichs werde 
ſich bis zum Eintreffen des ruſſiſchen 
Geſchwaders weſentlich feſtigen. Die 
Stichwahlen hätten dem Miniſterium 
Dupuy die Möglichkeit gegeben, die 
Rolle einer ſtarken Regierung zu ſpie— 
len, welche im Namen der Majorität 
der franzöſiſchen Nation ſprechen und 
beſchließen könne. Dadurch würden 
die Freunde des Dreibundes die Mög— 
lichkeit verlieren, die Bedeutung des 
bevorſtehenden hiſtoriſchen Ereigniſſes 
zu ſchmälern. Die auswärtige Preſſe 
werde natürlich alle Einzelheiten des 
Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders 
in: Zoulon verzeichnen. Rußland 
wünſche von ganzem Herzen, daß die 
Gejammtheit diefer Einzelheiten den 
überzeugenden Beweis liefern möchte, 
daß das SKronftäbter Ereigniß bon 
1891 nicht ſpurlos vorübergegangen 
fei, jondern gute Früchte getragen habe 
und in Zufunft noch tragen werde, zur 
Freude aller wahren Freunde bes eus 
ropäijchen Friedens. 


Ein afritaniiher Alleinherricher. 


Die Nachrichten von Mafchonaland 
fönnen nicht verfehlen, die öffentliche 
Aufmerkfamfeit auf die Lage in 
Südafrifa zu lenfen. E3 dürfte daher 
bon Sinterefje fein, etwas über die Ma- 
tabelen zu jagen. Zobengula, der feit 
1868 in Bulumayo herrfcht, ijt Der 
Sohn von Umfilifage oder Mojele- 
fabe, wie er von den Betfchuanen ge= 
nannt wird. Er ift ein außfchweifen- 
der Lüftling und wird durch die Zah- 
lung von 100 Souvereignd monatlich 
feiten® der füdafrifanijchen 
Ihaft in gutem Humor gehalten. Xo 
bengula ift in dem meitelten Sinne des 
Wortes ein abjoluter Herricher. Er 
ift Herr über Leben und Tod, und 
Herricher über Jeden und Alles in fei- 
nem Lande. Alles gehört ihm, und er 
Ichenft wenn es ihm beliebt, Nahrung, 
Yrauen und Sclaven an feine Unter- 


thanen. Nicht nur das: ala „Regen- | 
doctor“ läßt er e8 regnen, wenn es ihm | 


nöthig erfcheint, als „erfter Zauberer“ 
findet er jeden heraus, der dem Staate 


gefährlich werben fönnte. Dies ift ge : : 
mwöhnlich ein reicher Mann. Er fagt fei- | Dem Wege nach Berlin befinden fol, 


nen jungen Soldaten, wo fie mit Er= | 


folg einen Einfall machen fönnen, da= 
mit fie Mädchen und Vieh mit’ nad 
Haufe bringen. Das Land ift in mili- 
tärifche Diftricte getheilt, jeder Diftrict 
enthält-ein Regiment, welches von Sn= 
dunas befehligt wird und in einem 
„Kraal” jeine Garnifon hat. Die Re— 
gimenter find an Stärke verfchieden, 
einige davon find aus Mannfchaften 
bom reinjten Zulublut zufammenge- 
jeßt. Außer den Soldaten enthält je 
der „Kraal” eine oder mehrere „KRö- 
niginnen” — Lobengula hat deren 66 
— und Sklapinnen und Finder. Jeder 
Ochs, jede Kuh, gehört dem Könige. 
Kein Vieh fann ohne feine Erlaubniß 
gejchlachtet werden. Alles gebraute 
Bier muß nach dem Kal. Kraal ge- 
bracht. werden. — Die jungen Sol: 
baten, befonber3 die, melche die Kal. 
Garde ausmachen, bilbeten das .un= 
rubige&lement der Armee. Sie ftrebten 
darnad), ihre Speere in Blut zu wa= 
fen, „Männer zu merben“, den Zu— 
lusRing, eine große Auszeichnung, zu 
erhalten, und die Erlaubniß zu be= 
fommen, zu heirathen. Gelegenheiten 
zu Einfällen und fih auszuzeichnen, 
maren in letter Zeit nicht jehr zahl- 
reich, und die Soldaten find ruhelos 
unter dem Commando eines Königs, 
welcher mit den Europäern in Frie= 
ben zu leben mwünfcht, und ärgern 
fih, daß eine englifche Gefelfchaft den 
Mafihonag Schuß gewährt. Denn die 
Mafchonas: betrachten fie al3 ihr Ei- 
genthum und ihre Sclaven. Gegen- 
märtig beträgt die Gtreitfraft der 
Matabelen etwas unter 20,000 Mann. 
Das Land, welches zwifchen Mafcho- 
naland, Betjchuanaland und dem 
Iransvaal liegt, ift für die Matabelen 
günftig. E& befinden fich dort einige 
Flüſſe, die während der Regenzeit völ- 
lig unpaffirbar werben. 


Menihenfrefler in Afrika. 


Dom oberen Ubangi und vom Kaſ—⸗ 
faiftrome liegen jett Nachrichaen vor, 
die bejtätigen, daß am oberen Ubangi, 
” von dem aus die von dem Gapitän 

 Banterdhoven geführte congoftaatliche 
Nilerpedition nach) Wadelai vorgedrun= 
gen tft, die Menfchenfrefferei in der er= 
= Ichredlichiten Blüthe fteht. Die dortigen 
> Stämme find durchwegMenfchenfrefier. 
- Der von dem Nile nach dem belgifchen 
Poſten Zonga zurückgekehrte belgiſche 
Arzt Doktor van Campenhout berichtet 
Schauerliches. So war z. B. von dem 
Capitän Vankerckhoben eines Abends 


> ein beigifäer Unterofficier mit jegeig 


Gefell= | 











gut bewaffneten fchwarzen Soldaten 
ausgejendet, um trinfbares Waller für 
daslager zu fuchen;alle 61 Mann wur- 
den bon den Eingeborenen überfallen, 
getödtet und aufgefreffen. Auch der apo- 
ftolifche Vifar des Ubangibedens, Mar. 
Angouard, hat Schredliches am oberen 
Ubangi erlebt. Der Stamm der Bondjo 
zeichnet fich befonder3 durch Menfchen- 
freflerei aus; ein holländifcher Händler 
Tcheiterte mit fiebenhundert Kilo Elfen- 
bein in einer Waflerfchnelle und fand 
dabei feinen Tod. Nach zwei Tagen 
fanden die Bondjo dieleiche und fraßen 
fie mit Haut und Haaren auf; fie find 
die wildeften Menchenfreffer ganz Mit» 
telafrifas. Erwähnt fei noch, daß nach 
einer Mittheilung des Mar. Augouard 
der Capitän Vankerckhoven ermordet, 
alfo nicht, wie e8 bisher amtlich hieh, 
durch ein „zufällig“ Iosgegangenes Ge= 
mehr getödtet worden ift. 


Die Parabel von den drei Ringen. 


E3 dürfte allgemein befannt fein, 
daß Leffings berühmte Ring-Parabel 
aus „Nathan der Weife“ nicht von dem 
Dichter Frei erfunden ift. Sie ift viel- 
mehr nur das Schlußglied einer jahr- 
hundertelangen Ueberlieferung. In die— 
ſer laſſen ſich wei Gruppen von Faſ— 
ſungen unterſcheiden. In der einen 
Gruppe, zu der auch Boccaccios Erzäh— 
lung gehört, Leſſings unmittelbare 
Quelle, wird behauptet, der Vater habe 
alle drei Söhne gleich geliebt, daher al— 
len dreien gleiche Ringe gegeben, den 
echten ſelbſt nicht mehr herausgefun— 
den oder vielleicht ſelbſt zerſtört. In 
der anderen Gruppe, von der wir ältere 
Zeugniſſe beſitzen, die freilich nicht ge— 
radezu beweiſen, daß die Faſſung älter 
iſt, wird durch den Vater einer der drei 
Söhne bevorzugt. Dieſer, und zwar der 
Jüngſte, bekommt den Ring, der, wie 
der Vater weiß, der rechte iſt. Zwiſchen 
dieſen beiden Gruppen nun ſteht ein 
neuerdings von Th. Hampe in derVier— 
teljahrsſchrift für Literaturgeſchichte 
Band 6, S. 102 ff. veröffentlichtes 
Meiſterſängerlied. Es will ſeltſamer— 
weiſe glauben machen, der Vater habe 
alle drei Söhne gleich liebgehabt und 
behauptet doch, der Vater habe ge— 
wußt, daß er dem jüngſten Sohne den 
echten Ring gäbe. Nicht in dieſer eigen— 
thümlichen Faſſung allein beſteht das 
Intereſſante der neuen Veröffentli— 
chung, ſondern in der Zeit, aus der das 
Lied ſtammt. Es iſt das Jahr 1605; 
der unbekannte Dichter, jedenfalls ein 
Proteſtant, verlegt die Geſchichte nach 
Prag an den Hof des den Evageliſchen 
freundlich geſinnten Kaiſers Maximi— 
lian der Zweite. Der Kaiſer lächelte, 


ſo ſchließt der Dichter, nach der Erzäh— 
lung des Juden, den er nach dem rech— 


ten Glauben gefragt hatte, und ſagte 
zu ihm: „Deine Vernunft hat Dich ge— 
rettet; denn ich muß wohl auch dieſe 
Sachen glauben.“ Man erkennt da— 
raus, daß der Aufklärungsgedanke auch 
zu den Zeiten, in denen man ihn völlig 
unterdrückt wähnte, nicht todt war, ſon— 
dern vegetirte, wenn auch nur in einem 
- Form nach recht dürftigen Meifter- 
iede. 


Durchgebrannt. 


Die muſikaliſche Welt San Fran— 
ciscos war jüngſt nicht wenig über— 
raſcht, als ſich die Nachricht verbreitete, 
daß der Violiniſt und Geigenfabrikant 
Albert Riechers mit erklecklichen Sum— 
men, welche ihm ſeine Bekannten und 
Kunden anvertraut hatten, das Weite 
geſucht habe. Riechers, der ſich auf 


kam vor Jahresfriſt nach San Fran— 
cisco und eröffnete dort eine Geigen— 
Reparaturanſtalt. Dieſelbe wurde 
ſehr bald das Hauptquartier der luſti— 


gen Muſikanten, beſonders Violinſpie— 


ler, deren Vertrauen er ſich in kürze— 


ſter Zeit erworben hatte. Das brachte 


ihm nach und nach ein blühendes Ge— 
ſchäft, ſo daß ihm von allen Seiten 
Reparaturen zufloſſen; er war kaum 
im Stande, alle Aufträge auszufüh— 
ren. Anfang Juli theilte Riechers ſei— 
nen Freunden mit, daß er ſich am 15. 


deſſelben Monats in Erbſchaftsangele— 


genheiten nach Berlin begeben würde, 


woſelbſt ſein verſtorbener Vater dem 


Philharmoniegebäude gegenüber ein 
bedeutendes Mufikinitrumenten-Ge- 
fchäft betrieben habe. Er erwähnte je- 
doch fpäter nichts mehr von feiner ge= 
planten Wbreije, bis es fich heraus- 
jtellte, daß er fpurlos verfcehmunden 
war. Unter dem Wenigen, mas er zu= 
rücgelaffen hat, befinden fich eine 
Frau und eine fiebenjährige Tochter, 
die in der Serfey Str. in nothdürfti- 
gen Verhältniffen wohnen. Anfänglich 
waren einige der geprellten Mufifer 
geneigt, ihren betrügerifchen Tyreund 
mit Rüdfiht auf feine Familie frei 
ausgehen zu laffen, da fich jedoch nach 
und nach ein ganzes Heer von Perſo— 
nen einfand, die ihm zum Opfer ges 


ı fallen find, wurde e& allgemein für 


rathfam gehalten, die ganze Strenge 
des Gefetes über ihn ergehen zu lafs 
fen. NRiecherd Methoden, nach welchen 
er arbeitete, waren jehr verfchiedene 
und eigenthümliche. Iheils verkaufte 
er die ihm zur Reparatur anvertraus 
ten Violinen, und wenn feine Kunden 
ihre Eigenthbum verlangten, vertröftete 
er fie von einem Tage zum andern, 
theil3 verfeßte er reparaturbebürftige 
Snftrumente, die in den meiſten Fäl— 
len jehr mwerthooll waren. Um jeinen 
Kunden entgegenzufommen, half er 
ihnen hin und wieder mit einem werth⸗ 
Iofen Inftrument aus, was jedoch nur 
in wenigen Fällen gefhab. Zu feinen 
Opfern gehören auch berborragende 
deutfche Mufifer; einzelne der unters 
fchlagenen Geigen find taufend und 
mehr Marf mwerth. 

Dem „Berl. Tageblatt” gehen über 
den Durchbrenner noch folgende Mit- 
theilungen zu: Riecher3 ift der ältefte 
Sohn de3 in der mufitalifchen Welt 
fehr gefhäßt gewefenen Berliner Gei- 
genmachers Auguſt Riechers, deſſen 
Atelier ſich bis zu ſeinem im Januar 
dieſes Jahres erfolgten Tode thatjäch- 
lich in derBernburgerſtraße, dem Phil⸗ 
harmoniegebãude gegenüber, befunden 





N 


„EIDenDyeR“, Ehicnge, Mitt 


bat. Mit den von Albert Riechers er- 


mähnten Erbichaftsangelegenheiten 
dürfte e3 mithin vielleicht feine Rich- 
tigfeit haben, auf nicht minderen That— 


fachen jedoch fcheinen auch die ihm aus 
| Amerifa auf dem Fuße folgenden an= 


Hägerifchen Signalement3 zu beruben. 
Schon im December 1888, al3 unfer 
Gemwährsmann fih auf einer Reife 


duch die Ver. Staaten von Amerifa | 


in Philadelphia befand, hörte er aller- 
lei Liedchen von des jungen Riechers 
„zhätigfeit” in genanntem Orte fin- 
gen. Dort war e8 auch, mo Albert 
Riechers feine Talente im Verfilbern 
bon Snjtrumenten zum erften Male, 
trauriger Weife jedoch an feinem ei- 
genen Vater, erprobte, denn lebterer 
jelbft beflagte fich unferem Gemährs- 
mann gegenüber, der den alten Rie- 
chers während de3 Sommers 1889 in 
feinem Berliner Atelier befuchte, bitter 
über den Schlingel von Sohn, dem er 
eine Anzahl fehr mwerthooller italieni- 
fıher Geigen nach) Philadelphia zum 
Verkauf hinübergefandt habe, ohne je- 
mal3 einen Pfennig dafür zurüderhal- 
ten zu haben. Schon zwei Jahre |pä= 
ter, mährend de3 Sommers 1891, 
tauchte der junge NRiechers, einſtmals 
Hoboijt bei den Berliner „Maifäfern“, 
in Toronto, der Hauptitadt des Staa= 
tes Ontario in Canada, al3 mohlbe= 
ftallter Geigenmader auf. Wenige 
MWochen nur follten vergehen, da mel= 
dete bereits der Nem Norker „Mufical 
Courier“ merkwürdige Geſchichten von 
einem Albert Riechers, der ſich in To— 
ronto niedergelaſſen, eine werthvolle 
italieniſche Geige eines im benachbar— 
ten Hamilton anſäſſigen Kunſtliebha— 
bers zur Reparatur erhalten, dagegen 
aber ein ganz minderwerthiges, ande— 
res Inſtrument nach Hamilton zurück— 
geſandt habe. Der Kunſtfreund aus 
Hamilton klagte unſeren talentvollen 
Landsmann Riechers vor dem canadi— 
ſchen Gerichtshofe an, und Riechers 
hat ſicherlich den verdienten Lohn da— 
für erhalten, denn auch die canadiſchen 
Gerichte laſſen nicht mit ſich ſpaßen. 


*John Morgan, welcher am Mon— 
tag Abend, unter dem Beiſtande eines 
Spießgeſellen, Herrn Patrick Kelly in 
der Nähe ſeiner Wohnung, No. 359 
Jackſon Boulevard, angefallen und be— 
raubt hatte, wurde geſtern von Rich— 
ter Scully unter $500 Bürgfchaft den 
Großgefehmotenen übermiefen. Die Ge- 
heimpoliziften Hogan und Morgan 
hatten den Straßenräuber bald nad 
der That verhaftet, mährend fein 
Compfice fih noch auf freien Füßen 
befindet, 


Anzeigen: Annameflellen. 


Nordfeiter 


Mar Scimeling, Apotheter, 388 Well! Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Giybourn Ave, Gele Lar: 
rabee Str. 
. Weber, Apothefer,445 N.Clar!Str., EdeDivifton. 
+8. ga Apotheter, 800. en Are. 
nr 2 Upothefer, 506 Well! Str., Gele 
ıller. 
ern. Schimpffn, Newsitore. 282 DO. NorthAne. 
. Hutter, Apotheker, Center Ave. und Ordhard. 
6. %- Glaf, Apotheter, 891 Halited Str, nahe 
entre. und Larrabee u. Divilion Str. 
a ° Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wieland Str. 
F. % —— Apotheker, Ecke Wells u. Didie 
r 


on . 
Mpotheker, 91 Wisconfin Str. 


Henry Reinhardt, 
Gde Hudion Ave. 
6. $. Bafeler, Apstbefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 
G. B. OIlds, Apotheker, Clark u. Gentre Str. 
Ghas. F. Piannftiel, Apotheter, Bellevue Place 
und Rujh Str. 
a. zw. Apotheler, Clark Str. u. North Ave, 
r. @. 3. Nidhter, Apotbeter, 146 fFullerton Ane. 
Saering & Son, Apothefer, Yarrabee und Blad- 
bamwf Str. 
E. Tante, Apathefer, Ede MWell3 und Ohio Str. 
. &. Kurz, Apothefer, 285 Rufh Str. 
+. &. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Ful⸗ 
lerton Ade. 
®. DB. Boald, Upotheier, Ede Elybourn und fyuls 
lerton Abe. 
2. Bicendt, 69 Eugenie Str. 
a, Beiipitz, 757 N. Halfted Str. 
Abelle Upothete, 397 Sedgwid Str. 
A. M. Reis, 311 €. North ve. 
B. M. Norton & Go., Apotheke, 239 N. State St. 


DBeftfeiter 


F 3. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milwaukee 
Avde,., Ede Divijion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue YBland Ape. 

B. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ade. 

Otto ©. Saller, Apothefer, Ede Milwaukee und 
North Avdes. 

Otto 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Milmwautee Ape., 
Ede Weitern Ude. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangehr, Anotheter, 841 MW. Dipifion 
Etr., Ecke Wafhtenaw Ave. 

3. B. Kerr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryan 


N 


Place. 
———— 75 W. Lake Str. Ede Wood 


traße. 
E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſton 
U. Naiziger, Apothefer, Ede I. Diviſion und 
Wood Str. 
@. zumens, Apotheler, 800 und 802 ©. Halfte 
tr.. &cte Canalpoit Ave. 
J. d; — Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
rede 18. Str. 
Ma — Apotheker, 880 W. 21. Str., Eckt 
ohne Ave. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 19. 


Straße. 
R. Berti, Apathefer, Ede 12. Etr. und Ogbden 
de. 
3. —* Foebiteio Apotheker, Milwaukee u. Center 
ves 


Eagle RPharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str, 
. J. Serger, Apotheter, 1486 Milwautee Ave. 
— erg Apotheker, 361 Blue Island Av. 

Dtto Golgau, Apotheker, 21. und Paultina Str. 

F. eg Apothefer, 363 0. Chicago Ave., Ede 

oble Str. 

6. F. Elöner/ Apotheker, 1081-1063 Milwaufee Up. 

R. Zojenhaus, Apotheker, Alhland u. North Ave, 

&. Mühlen, Apotheker, North u. Weitern Ave. 

®. Biedel, Apotheker, Chicago Ape. u. Paulinast. 

men Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 


de. 
3.8. Link, Apotbeter, Armitage und Nedzie Ade. 
Solzinger & Go., Apothefer, 204 W. DVladifon 
Str., Ede Green. 
M.GSeg, Apotheker, Ede Adam und Sarngamen Str. 
R. B. Bamelle, Apotheier, Taylor u. Paulina Str. 
Krembs & Go., Apotheker, Haljted und Ran 
dolph Str. ’ 
M. Sorges, 1107 W.iEhicago Ude. 


Südfeites 
2us Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
dv 


e. 
G. Kampman, Apotbefer, Ede 25. u. Raulina Str. 
3. B. Trimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Gde 
Harman Esurt. 
w. 8. Zoriynthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. R. Horbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
R: HK. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ande., Ede 31. Str. 
5. WB. Gifierd, Mpothefer, 258 31. Gtr, Ede 
WMichigan Ave. 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
rt 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Gde Deering Str. 

9 Mapquelet, Upotüeler, Nerboft-Ede 35. und 
Halited Str. 

Zouis Zungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

A. 3. Kettering, Apotbefer, 26. und Halited St. 

6. .; Krenkler, otbeter, 2614 Gottage Grove 


de. 

A. B. Ritter, Apotbeter, 44. und Halfteb Gtr. 
I. M. Farnsworth & Go., Apotbeier, 43. und 
* u n, 5400 ©. Halfted Gt 

oulevar» armach, . Halfte r. 
Ges. Benz & ——— 201 Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmach, 32. und Wallace Etr. 
Robert Wiesling, 1136 63. Str. 
Chas. Eunradi, Apstheter, 3815 Arcer Une. 
6. Grund, Apotbeler, Edr 35. Str. u. Archer Ade 
Ges. Bartwig, Apotbefer, 37. und Halfte Str. 
E. U. SHandimann, 564 S. Halfted Etr. 


Late Biew: 
w. @. Luning, Apotdeler, Halfted und Welling ⸗ 
ten Str. 


® 
Ges. Suber, Apotheler, 723 She Une 
* Det. 861 Karola Ave. 

has. Sirid), Apotheter, 303 Belmont Ans, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Bincoln Move. 
J. Balentin, 1889 N. Afbland Ave. 

. 2. Brown, Upotbeter. 1985 N. Afblan) Ave. 
Mar Shulg, Mpotheies, Sincoln, und arı 


Bm. Derian, Upsipeier, Rodsı und Gpelßeld U. 








Kurz und Neu. 


*Durch unvorfiäftiges Spielen mit 
Streihhölzern fegten Knaben geftern 
Abend die Scheune von B. H. Johan= 
nes, welche fich hinter dem Haufe No. 
5117 Wentiworth Ave. befindet, 
Brand. Die Flammen ergriffen auch 


die anjtoßende, W. R. TFletcher gehörige | 


Scheune und beide Gebäude brannten 


nieder. Der Verluft dürfte insgefammt | 


etwa $700 betragen. 


* Die Verhandlung gegen den 


Chanfwirth $. H. Dalton, No. 431 | 


Thuldigt ift, feinem Arbeitgeber, dem 
Scatwirth %. H. Dalton, No. 431 
N. Clark Str., eine Summe von $25 
aus der Geldfhublade entwendet zu 
haben, wurde geſtern von Richterfer- 
ften auf den 28. September verfchoben. 
Reuter ftellte fofort die verlangteBürg- 
De und wurde auf freien Fuß ge- 
etzt. 


Kleine Anzeigen. 
_Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 








Verlanat: Nunge Männer für den Eiſenbahndienſt 
das Telegraphiren zu erlernen, um Stellungen als Te— 
legrapbiiten, Tidet-, Erpreß: und Sta 3-Agenten 
zu übernehmen, wenn tüchtig. Gehalt 875, SS), 85, 
$90, 8.5, $100, 8125, $150 monatlih. General-Cfrices 
173—175 Fifth Ave. und 190-192—194 Mouro: Str. 
te Bf en 5lplıv 

Verlangt: Yunge Männer, an unieren Qinie 
Telegraphiren zu erlernen und Stellen zu übern»: 
wenn tüchtig, mit monatlichem Gebalt von $7 
$00, $100, $125 bis $150. GeneralzOffices 173—175 
ö. Uve. und 190, 192, 194 Pionive Etr. 15iplte 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiifion. Die 
gröpte Ertindung der Zeit, der neue PWatent Chemical 
sne Grafing Pencil; leicht verfäuflich; arb'itst wie 
mit Magie. Agenten machen &25 bis $125 der Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt am die Monrge 
Crafer Wig. Co., &. 17, La Crofie, Wis. mmj,bv 

Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luſtiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Ne, 

18jpbiv 

Verlanat: 3 gute Kellner. Hotel de Paris, 6017 
Rhodes Ave, 





Verlangt: Ein titchtiger Yutcher, guter Shoptender. 
Nachzufragen 78 Canalport Ave. 

Verlangt: Fin Bäckerwagen-Treiber mit etwas Geld, 
ann guten Verdienjt haben. Näheres 141 N. Curtis 


er. 





Terlangt: Eine erite Hand Prod» und Gafebäder, 
8403 Superior Ave, South Chicago. ındfr 
Berlangt: Ein tüchtiger Horſeſhoer, der felbſtändig 
arbeiten kann, findet dauernde Beſchäſftigung. Vor— 
zuſprechen zwiſchen 3—4 Uhr No. 85 UÜlerander Str. 
mido 





Verlangt: Agenten zum Sammeln von Annoncen, 
35 Proeent Kommiffion. Amor, Heiratbszeitung, 81 
W. Kinzie Str. nıdfr 


Verlanat: Ein auter Wrapper und Binder-Strip- 
per. 681 Wells Str. 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 370 
M. 12. Str. 
Verlangt: Schuhmacher für Reparatur Arbeit. 233 


Etr. 








Verlangt: Buſhelmann für Reparatur. Fiſcher, 


293 €. 55. Str. 


Verfangt: Preß Feeder. 3 N. Clark Str., Zim— 
mer 3. 








ee Kellner und ein zmeiter 
erlangt: Fine zweite Hand an Brod und Cates. 
31l5 S. State Str. mido 
" Xerlangt: Gin guter Kellner. 1 S. Clarf Etr. 
Verlandt: Ein Cakebächer. No7 Wentworth An. 


Verlangt: Gin guter Butcher; muß fehr gut imStore 
fein, fonit feinen Gebrauch. 2439 Wentiworth Ave. 


Verlangt: Flinter Junger Butcher für Delivery; muß 
engliic jprechen. 1745 R. Hatited Str. 

Verlangt: Vormann; für ein Flafchenbier-Gefhäft. 
Briefe mit Ungabe von Referenzen: D. 45, Abend: 
poſt. mdo 


Verlangt: Ein guter Vormann an Brod, und eine 
zweite Hand. 3601 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Ein paar tüchtige Burfhen al3 Porter in 
Reſtauration; müſſen Erfahrung in. der Branche ha= 
ben. Winters Cafe, Ede State und Ban Buren Str. 

Verlangt: Perfelter deutſcher Order-Koch. 967 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brod. 361 Mil⸗ 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein Hotel-Porter. 52 Sherman Str. 

Verlangt: Tüchtiger Agent, um Orders für Haus— 
Medizinen anzınebmen. Nachzufragen Donneritag 
ze 10 Uhr, 418 €. North Ave., Ede Wieland 

tr, 














Verlangt: Sofort, ein guter Worter, welcher etiwas 
vom Haushalten veritebt. .739 Larrabee Str. 


 Rerlangt: Gin Mann, einen Wagen zu mwafchen und 
zu fahren. 1191 S. Weitern Uve. €. Gorn. 


" Rerlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 810 
ax Monat Lohn. Arcade Reftuurant, 817 S. Halited 
tr. 


Verlangt: Yunge. 613 Milwautee Ave., im Store, 


Verlangt: Ein Junge in einer Bäderel, 833 Gar: 
field Ave., Ede Orchard. 


Verlangt: Aunge von 16 bi8 18 Sahren, um im 
Koblengeihäft zu helfen, oder ein ältliher Mann, 
welcher willens ift zu arbeiten für $12 monatlih und 
Koft. 2142 Arccher Ave. 


 Rerlangt: Griter Flaffe nüchterne, intelligente Deutz 
fh: Agenten, Beite®elegenheiten für die Fihtigen Mäns 
ner. 34 LaSalle Str., Zimmer 41, 4. Flur. Waobw 
BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mäntel zu arbeis 
ten, ftetige Arbeit. Berger, 71 Brigham Str. 


_ Verlangt: 10 Frauen zum Zwiebel-Schälen. 785 N. 
Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädhen in Büdersi. 821 State 


Etr. 


Rerlangt: Handſchuh-⸗Näherinnen für Inſeam. 952 
N. Roben Str. 


Verlangt: Junge Mädchen lönnen $2 bis $4 täglich 
berdienen, Beftellungen nehmen um Wbhotographien in 
Oel zu malen. Dieje Arbeit ift leicht gelernt, neue 
Erfindung, nur $2 für Unterricht bis e8 gelernt it. 
Ihe Standard Art Go., 134 Vanduren Etr., Zimmer 
203. « mbmi 


Verlangt: Gute Hände an Plüjh:Cloals. 659 N. 
Bark Ave. —mi 

Nerlangt: Mädchen an unferen neuen Tinten in der 
Stadt das Telegrapbiren zu lernen, Saiare 850, 860, 
$70, 880, $90 bis 8100 monatlid, wenn Sühtia Wer 
neral-Cifices 173—175 5. pe. und 1%, 152. 194 
Monroe Str. l5jpim 
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Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes, anftändiges Mädchen für Dining: 
Room. 2380 Sedgwid Str. —do 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, muß gut 
lochen können, keine Wäſche, 86 mwöcentlid. 192 G. 
North Ave., Store. dmido 


¶Verlangt: Gine anftändige ältere deutfche Frau zur 
Stütze der Hausfrau, gutes Heim, Nachzufragen 
Mrs. Bruds, 70 Clifion Ane. mdft 


Verlangt: Ein deutſches Madchen, das alle Quus: 
arbeit verfteht. 133 N. Curtis Str. 


Verlangt: Eine gefete Frau oder Mädchen als 
Hausbälterin bei einem alleinftehenden Mann. Bu 
fprehen von 34 Uhr, 31 W. Indiana Str, Sims 
mer 7. 

Verlangt: Ein tüdtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3844 Late Ave, 

Verlangt: in Mädchen yum Aufwarten beim Tifch 
und allgemeiner Hausarbeit, muß engliſch ſprechen, 
Kopn $. 01 S. Halfte Str. mdo 


Verfangt: Gin 14: oder 1sjähriges Mädchen für 
Teichte Hausarbeit. 613 Blue Jsland Uve., 1 Trebpe 
bo. mido 


Verlangt: Fine Fran zur Hausreinigung und Ber 
forgen der Wäjce. 245 Biffell Str., 3. Flur. 





Verlangt: Gutes deutf es Mädchen für alle Haus- 
arbeit. 5508 Etate Sir Badener md 


nn — 
Verlangt: Gine ält ST aushälterin. 30 
Howe Str. ere Frau als Haus 


Verlangt: Mädde die etwas engoliſch 
ſprechen lann. 309 der — 


— Tißte Hausare 





VvVerlangt; 
beit. 593 Ipbourn Ave, 

Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Kaus« 
arbeit zu 2 Leuten. a Str., Weib. 


arbeit zu 2 Deuten. 969 N, Glart € . 
erlangt: wei Rüchenmä Sohn. 2 ©. 
Mater Str. t Küchenmädchen, guter > 


DVerlangt: Gin Mädihen tür ulinemeine Hausarbeit, 
: Ein Wäd Igemeine ‚ 
zu erfragen 1952 Se u r mdo 


Reh: Gin Mate Für efogmcie Gautakit, 
en Banden für, allgemeine — 
Ne 


in | 


* Tectirt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Saußarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen füc allgemeine Hausarbeit. 
4674 La Sale Ave. — 

Verlangt: M Mädchen in Saloons, Reſtaurants, 
Voarding= und Privathäufern. 375 Elybourn Une. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß 
engliih iprechen. 1556 Lil Ave, zwäihen Lincoln 
Ave. und Halfted Etr. —— 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Diningtoom. 
Guter Lohn. Ines Hotei, 66 Canalpott Ave. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Reftaus 
rant, 104 Randolph En. ce me ee rn 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei Meiner yamilie. 220 Indiana Abe. 
— J Familie, ein Mädchen für all⸗ 


Verlangt: In kleiner li F 
e w sSausarbeit. 192 Commercial Str., nube 





Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen zum Ge: 
ihirrwaigen in Neftaurant. 232 Acer Une. 


Verlanat: Fin Mäpdyen für allgemeine Hausarbeit. 
289 Archer Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 516 W. Chicago Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Eine Waſchfrau, ſofort. 149 Fentre Sir. 
 Rerlangt: Gin Mädchen von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 40 3. Str. 7 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädden 
im Reitaurant. 235 €. Divifion Str. — 

. Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Kücpenarbeit; 
mus am Oren behilflich jein. Arcade Reftaurant, 8; 
S. Sulited Str. ö LASSEN, 
erlangt: Fin gutes Mädchen für aensh.lig: 9 us 
arbeit. 120 Mil ee Ave., Apothete. 

F nat: Gin Ddeutihes Mädchen für allgemeine 
UT NR. Center Uve., 2. 


Verlangt: x 
Hausarbeit, kleine Familie. 


Verlangt: Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 361 Mohawtk Str. 
Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 3138 
Wallace Str. 


selangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 

ner yamilie. 231 Fremont tt. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
susarbeit, feine Wäjche. 1111 Lincoln Ave. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 284 Zedgwid Str. 
Rerlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. +17 Eivbourn Ave. dm 


Etage. ee —— 

PVerlangt: Mädden alg zweite Hand. SEIN. Hal: 
fd Str. dmido 
VSerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in kin— 
derloſer Familie. 192 W. Congreß St., 2. Flat. dıni 
 Rerlangt: Daumen, welde Wöhnerinnen aufwarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble St. —do 


Berlanat: Frau für Hausarbeit. Vorzufpregen nad 
6 Uhr, 992 Qoyne Ave., 2. Stodwerf, vorne. dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3033 Archer Ave. dmiido 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3714 S. Halſted Str., im Saloon. —mi 


Bugt: Mäaͤdchen, welches kochen verſteht, guter 
Lohn. 408 YaSalle Une. mdmi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen. 68 Sherman — 
mdimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
41 33 E. CEhicago Ave. mdimi 


Berlangt: Minden für gute Privatfamilien und Ges 
fchäftsbäufjer. "errichaften belieben vorzujprechen in 
Miedlinds StellenvermittlungssBureau, 587 Larrabee 
Str. 8ip,dn 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbänfern, Stadt und Land. Herrichaften be= 
lieben vorzujpredhen 187 S. Halfted Str., EScholls. 

4ip,im 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Xand. SHerrichaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee Abe. 
2aglm 





Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläße in_den feiniten 

Frau 
bio 

Verlangt: Gute Ködinnen, Mädden für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen bei Frau Schleik, 159 W. 18. 
Etr. 13inbw 


WMaãdchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mıis, 
Glfelt, 147 21. Str. Frifh eingewanderte fogl:ich 
untergebradt. Etellen frei. Linli 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Gejudt: Junger Mann wünſcht die Plumberei zu 
erlernen. Offerten H. 32, Abendpoſt. mdo 


Geſucht Gin guter Qutcher und Wurftmacher, 20 
Sabre alt, jucht Arbeit. Offerten unter D. 12 Abend: 
poſt. 

Geſucht; Ein Junge, 
Lehrſtelle im Barbiergeſchäft, mit Board. 
Str., Baſement. mdo 


Gefuht: Aunger Kaufmann, Europäer, der deut: 
ſchen, jlaviichen, italieniihen Sprachen mächtig, wünscht 
in jolcher Branche Beihäftigung. U. Hudofin, 2038 
Archer Ave. 20ſplw 


Geſucht: Junger Butcher, ein Jahr in Chicago, ſucht 
Stelle. Adreſſe: J. B, Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Ein tüchtiger Klempner ſucht Beſchäfti— 
gung; derjelbe übernintmt auch andere Arbeit. Adr.: 
753 N. Halſted Str., bei Bauer. —do 

Geſucht: Ein deutſcher Bäcder, welchet hier ſchon 
ein Jahr gearbeitet bat, fucht Stelle. 629 Neljon 
Str. dimi 

Geſucht: Eine dritte Hand an Brod ſucht Stelle, 
ſpricht franzöſiſch. 153 Auguſta Str., Weſtſeite. dmi 

Geſucht: Conditor, Cakebäcker ſucht in Hotel oder 
Bäckerei irgendwelche ſtetige Stelle, Stadt oder Xand. 
Adreſſe Kriſche, 166 S. Jefferſon Str. dmd 








friſch eingewandert, ſucht 
1814 Wells 


Gejuht: Ein intelligenter deutfher Mann, unver: 
heirathet, wünjcht Stellung bei einer Derrihajt zu 
allen Arbeiten brauchbar, fann auch mit Pferden um: 
geben. Adreſſe 9. 3, Abendpoft. dmi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— Eine Frau ſucht Waſchplätze. 115 Orchard 

tr. 


dmido 





Geſucht: Schlichte Frau mit S5jährigem Sinde, 
wünſcht Stellung bei guter Familie. A. B., care of 
News Depot, 2W2 North Ave. dimi 

Geſucht: Eine tüchtige Schneider in ſucht Beſchäfti— 
gung in und außer dem Hauſe. 161 W. 20. Str. 


Geſucht: Eine deutſche ältere Frau ſucht Stelle als 
Küchenhülfe oder Kinderwärterin. 362 Clybourn Ave. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
als Geſellſchafterin bei einer deutſchen Dame oder als 
Erzieherin bei einem Kinde. Anzufragen bei L. H. 
Hausmann, 88 Armitage Ave. 


Geſucht: Engliſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 18 Lincoln Ave., 3. Flat. ındo 
Bejiucht: Gin deutfches, ijraelitifches, fein gebildete: 
Mädchen, erfahren in Suushalt und Küche, jucht Stelle 
in fleiner Privatfamilte oder als Haushälterin. Sus 
chende fieht mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn, 
Näheres 808 S. Halited Str., eine Treppe. 


Geiuht: Eine Wittwe obne Kinder juht Stelle als 
Hausbälterin. Nahzufragen 519 N. Aſhland Ave. 

Gefugt: Frau wüniht Stelle zum Waſchen. Mes, 
Seidel, 105 Burling Str. 2 

Geſucht: Aufwärterin jucht Stelle bet Wöchnerinz 
nen. 154 Willow Str. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Geheimpoligzei⸗-Agen—⸗ 
tur, 1831 W. Madijon Str., Ece Halſted Stt., 
Zimmer 2], bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verjchivundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. WUlle unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Sciwindelei 
unterjucht und die Schuldigen zur Redenjihaft gezus 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Aniprüche gel« 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Xechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn aus:r 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. in 
irgendwelchen Veriegenbeiten fommen Sie zu uns, uud 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein= 
ige deutjche Wolizei-Agentur in Ehicago. Uuh Sonne 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9agli 

Zimmer werden jhön und billig weißgemajchen. I. 
Klump, 177 8. Blace, —fag 

RechtSangelegenbeiten prompt bejorgt. Köhne col= 
Schadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 1110 
112 Dearborn Str. 2jplın 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obne nr B. Brady, 
Eounty-Conitabler, 76 5. Ave., Zimmer & 12jplm 


Rechtsangelegenbeiten prompt beforgt. Löhne cols 
lectirt. Schadenerjagflagen. Rath frei. Zimmer 610 
30 ©. Baibingten it. — 

Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfted Str. 19ſebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Srifeur und Verrüdenmacher. 384 Nortd Ave. Wiali 

Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Offen Sonntaus. Aocli 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einfaltung einen Dollar.) 


‚Seirathshefuh: Tin Wittwer, 40 Yabre alt, mit 
einem Kind, vier Jahre alt, und etwas Vermögen, 
fü Ericpeinung, jucht die Belanntihaft einer alleine 








ehenden Wittve, 30 bis 40 Jahre alt, zwedä Heirath. 
vofen upier; Ü. DB. ZUR, ge 


billige Micthe mit Wohnung. 


Verlandt: Mädchen. 72 N. Robey Str., m 
mi | 





Gefhhäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Yu verlaufen: Handlaundey, tvegen Krankheit, viel 
Arbeit, gutes Pferd und Wagen. Zu erfragen 510 
N, Clark Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Store für Päderei, 


f Deli⸗ 
cateſſen, Auſtern⸗Reſtaurant, keine Concurrenz in8 
Blocks, wegen eines anderen Geſchäftes, billig wenn 
fofort genommen. 347 €. Fullerton Avbe. mdo 


Zu verfaufen: Ein guter Meatmartet, billig 
gleich übernommen. Zu erfragen 3016 Butler Str. 
midofria 





gu erfragen 857 Belmont Ave., in 
mdfr 


der, fjofort billig. 
der Zaundrp. 


Zu verfaufen: $125 kaufen meinen gutgehenden Ci— 
garren-, Candy: und Sculftore, 
einer Schule, Rente für Store und Haus nur $16, gu: 
ter Waarenvorrath. 10 N. Baulina Str. 


Zu verlaufen: $300, wertb $450, oder auf Zeit für 
mein gutzahlendes Gonfectionery:, Gigarren:, Ta: 
baf:, Stationery: und Schul:Store, beite Lage an der 
Straße, nahe Humboldt Park und der öfientlichen 
Edule, Store mit 6 jchönen Zimmern und Barı, 
Rente nur $25 per Monat, muß verfaufen. 815 ®. 
North Ave. 


‚Zu verfaufen: 
307 5. Ave. 








Saloon und möblirte Zimmer, $250. 





Meatmarket billig, wegen Gejdhäfts- 
mDdfr 


Su verlaufen: 
beränderung. Wdreffe 3. 45, Abendpoft. 
‚gu verfaufen: Billig, ein Meiner Suloon auf der 
lordjeite. Nachzufragen Nr. 48 S.Clarf Str., Baje: 
ment. 





Zu verkaufen: Tabal- und Cigarren:Store. Gute 
Lage, flottes Gefchäft. 301 Sedawid Etr. 20jplm 


Zu verfaufen: Wegen andauernder Krankheit, ein 
Milchaeichätt, Nordmeitjeite, 10 Kamıen, 

Waren. Etwas Geld Kınn fteben bleiben. 
Adrefls: D. 43, Abendpoft. 

ber, Deutjches Boar: 

ich, jowie 2U bewohnte 

Zimmer. 1120 Mihwautse Ave. 


f: feiner Grocerp-Store, großer 
b, neue Gin 
e3, jtets gut zablendes Geichäft, obne jede Con= 
3, aute deutjche Privat-Nahbarichaft: Nur 8375, 

{ Ibzahlung, billig für FW. Weite Gelegenheit 
in Chicago. 13553 Montına Str., Ede Sheffield Une. 

(Lincoln Ave.:Cadle.) 


Zu verfaufen: Zaunden mit Pferd und Wagen, 8 
Sabre in einer Hand. 395 W. North Ave. 

Zu verkaufen: $190 faufen mein qut gelegenes Eck— 
Gigarrene, Gandy:, Iabaf: und Zeitungs:Geichäft, 
billig für $400, Teine Concurreuz, beite vollitändige, 
elegante Einrichtung, guter friiher MWaarenvorrath 
von allen Sorten, bier ift eine ausgezeichnete Gele- 
genbeit, deshalb fommt jorort, ib muß verkaufen, 
1889 Milmwaufee Ave, 
8400 Taufen eine gut eingerichtete Büderei mitPferd 
und Wagen, wegen Familienverhältniſſe. John Los 
biſcher, 400 S. Center Ave. 





Zu verfaufen: Ein gutes Milchzeſchäẽt krankheits⸗ 
halber jehr billig. Nacdzufragen 106 Elfgrove Upe., 
Bajenent. mdimi 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalld in der Familie, 
Holz: und Koblen-Geihäft, mit Spring: Trud:Waıen, 
drei Wagen, vier gauten Werden. Gute Yage, altes 
Geſchäft. Näheres 331 Elybourn Wpve,. nahe North 
Ave. modimi 





Zu verfaufen: SKrankheitzhalber, eines der beiten 
Boardinghäujer der Aujb Ztr., unter günftigen Be: 
dingungen. D. 30, Abendpoit. 18jplio 


gu verfauien: Gutes Gonfectionery: Cigarren:, Ta= 
bat: und Spielwaaren-Gejchäft, nahe bei zweiSchulen. 
312 W. Chicago Abe. mdmiſa 


Zu verkaufen: Im Geſchäftsviertel der Stadt, einer 
der beſten Saloons mit lebhaftem Verkehr, tauſchen 
denſelben event. gegen 1. Klaſſe Grundbeſiß. O' Don— 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., Echke 40. und 
Wallace Str. 12fpbiv 


Zu verlaufen: Mehrere beitgelegene Edjaloons, mit 
leichten Bedingungen. „Zu erfragen bei der Wader & 
Birk Brewing & Malting Eo., 171 N. Desplaines 
Etr. 15,16,18,20,21,23,251p 


Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, mebs 
rere gute Cd: Saloonsz. Würden diejelben auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austaufhen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Tuer, Bavarian Brewing 
Eo., . und Wallace Str. Wao bw 

Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zwei Leute finden gutes Heim. 530 Blue 

ve. 
vVgalanot; Zoei anftändige Boarders. 364 varra⸗ 
bee Str. mido 

Zu vermiethen: Möblirted Zimmer, $1.25. 339 
Sepgwid Str. mdo 

Zu vermiethen: Drei feine 6-Zimmer-Flats, mit al⸗ 
fen modernen Bequemlichkeiten.. 1349-51 Belmont 
Ave. —it 

Zu vermiethen: Schöner Saloon. Billige Miethe. 
Nahzufragen Shönhofens Brauerei, 18. Str. —d0 

gu vermiethen: Miethsfrei, freundliches Frontzim: 
mer mit Küchenbenugung an finderlojes bepaar, 
wenn Frau leichte Hausarbeit dafür übernimmt. 343 
Wels Str, mdmi 
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Zu miethen und Board geſucht. 
— ——————— 


Junger Mann wünſcht Zimmer und Logis in kleiner 
Privatfamilie, Nordſeite. Adreſſe D. 1, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: An der Nordſeite, ein möblir— 
tes Zimmer mit zwei Betten, nebſt Board für ein 
Ehepaar mit zwei Kindern. Offerten mit Preisan— 
gabe unter D. 28, Abendpoft. 


Zu mietben gejucht: Möblirtes Zimmer zwiihen Il⸗ 
linois Str. und Chicago Ave. Offerten, mit Preiss 
angabe. I. 25, Abenppoft. dmi 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu _verfaufen: Möbel, wegen Verlaffens der Etadt. 
399 Larrabee Str. dimi 
Zu verkaufen: Sebr billig, in Elmhurſt, Hausein⸗ 
richtung, Ciderpreſſe, Bugoy, Schaufeln, Orgel u. ſ. 
w., an Picks Farm. Singer-Nähmaſchine. 20jpim 


Zu verkaufen: Wenig gebrauchte Möbel, nur Yause 
geräth, find wegen Abreiſe jojort billig zu verkaufen. 
382 Augufta Str. : mdo 

Zu verkaufen: Kochofen. 295 Sedawicd Str. 

Zu verkaufen: Foldingbett, Cot, Bettitelle, Nacht: 
tiſch, grober Spiegel, Gaſolin-Ofen, Tiſch, Lounge, 
zu Eurem eigenen Preis. 52 Cleveland Ave. 





Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Junger Mann mit $200, al3 Partner in 
ein jchönes nusbringendes Gejchäft. Offerten unter 
5. 10, Abendpoit. dmdo 

Partner: Ein alleinftehender Dann würde fi mit 
8200-540 an irgend einem guten Geiäft bethei- 
ligen. Worejfire 9. 36, Abendpoft. 

Verlangt: Ein Partner fir Butcher nud Grocery, 
mit $300. Modreffe U. 48, Abendpoft. 


Partner verlangt: In einem joliden und profita= 
blem Geihäft; miuß in Chicago wohnhaft und der 
englijhen und deutichen Eprade velllommen mächtig 
jein. Worefle: Yeriysburg, Ottawa Go., Minn., ®. 
D. 2or 81. —ja 

Partner verlangt: Guter Zuſchneider wird vorgezo— 
gen. Merchant Tailor Store, 475 Lincoln ApB. mıde 





Partner verlangt: In Manf. Office-Geſchäft, in— 
mitten der Stadt. $450 balbes nterefle. Großer 
Profit, Vorgujprehen 1311 Milwaufee Ape., 3. 
dlur. mdimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
J Bcaber, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, 


ertheilt Rath in allen Frauentrankheiten. 
MT Sedgwid Str. 16jp2mt 





Grauentrantheiten erfolgreich behandelt. 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfjc, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntags3 von 1 bis 2. 20nbw 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts hel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauentkrank— 
heiten. W1 Wells Str. Office-Stunden 2—5 Uhr 
Nachmittags. 8ſplim 


Geſchlechts Haut-, Blut-, Nieren- und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Te. 
Ehlers, 112 Well! Str., uabe Obie. 2ljabıe 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag und Hämors 
rhoiden, den Gollivers Hermit:Salpde 
nicht heilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 1% 
Randolph Str. be 
— — — — — — — 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Unterrit in Englifchen für Herren und Damen, 
feh3 Stunden wöchentlich, für $2 per Monat. Wir 
baben mehr Lehrer und mehr Schüler, als alle andern 
Schulen diefer Art in Chicago. Unjere langjährige 
Erfahrung befähigt uns, Die beften Neiultate zu er: 
reihen, und die 603 Schüler des vergangenen Jahres 
werden bezeugen, daß fie völlig befriedigt wurden, 
Tag: oder Abendfchulen, Einzels oder Klafien-linter: 
richt, joiwie Special-Lehrer für Unterweifung im Buch— 
halten, Majhinenjchreiben, Zeichnen, u. 1. m. ‚Holt 
Cuh Circulare. est ift Zeit zu beginnen. Riffens 
Bufineß College, 467 Milwaukee Uve., Gde Ehicago 
Ave. 30a0 Im 


Piano- und Orgel-Unterricht, auch Theorie und 
Harmonielehre wird in deutſcher, enoliſcher und pol: 
niſcher Sprache gründlich ertheilt, in und außer dem 
— Nordweſt Mufifihule, Profi. Chas. Eifenbut, 

ireftor, vom Wiener Gonjervatorium. Studio, 583 
Milwaufee Ude, Ede Centre Une. Waglın 

Zitber:Unterricht ertheilt Frl. D. Müller, 426 Mil: 
mwaufee ne. 19iplm 

SithersUnterriht gründlih ertheilt. NR. Miller, 
483 W. Chicago pe. famıja 

Englijher Unterricht (auh Damen) nicht in vollge: 
padten, jondern Kleinklaflen, gründlich, jchnell, bil: 
fig; auch Buchbalten, Rechnen u. j. w., Tags und 
Abends. Prof. Georg Jenfien, Prinzipal, academijch 
gebildeter Sebrer der Spraden und Handelswifien- 


f&haften. Deutih-amerit. Handeläjäule, 84 Wils 
waulc Un, Ede Divifion Gier, Meginns icgt. INipbe 





wenn | 


| fer darauf zu bauen. 


gerade gegenüber | — 
4 Lot iſt mehr als drei Blod von der Bahnſtation und 


| rung. 


Diplo | 


tung, Diebe $20, wusgezeichnet | Tl 
; I niger al3 irgend welche andere Lot3 in Hardey. 








Grundeigenthum und Hänfer, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Zu verfaufen: Stadtlotten für $5 und $10. Dieier 
> Verlauf endet am Samftag, den 3. September. 
ie neue Stadt Columbia wurde gegründet von der 
Columbia Improvement Co., an der Stelle, wo die 
Chicago & Northiweitern Gijenbadn den Yall River 
treuzt, in Wisconfin. Um die Stadt jchnell aufzus 


| bauen, werden Lbtten im Werthe von $H0 bis 8500 


verfauft für nur $5 und 810. Viele Leute, Die Dieje 
Anzeige lejen, mögen benfen, dies jei nicht möglich, 
aber vergeßt nicht, dab wir 60,000 Acres Yand in der 


| Nähe von Columbia befigen und das rajhe Wad3s 
er te ——— - | tbum der St rößert den Werth des Landes. 
Zu verfaufen: Gutgebender Ealoon, frankbeitshal- | ul der Stadt vergrößert den Werth Des Landes 


Deshalb verlaufen wir die Lotten bedeutend unter 
dein wirklichen Werthe, um e3 Leuten mit einigem®ers 
mögen zu ermöglichen, die Lotten zu faufen und Häu—⸗ 
R Jedoch brauchen die Käufer von 
zotten nicht zu bauen, wenn fie nit wollen. Seine 
lammtliche Lhtten find 25 Fuß breit und us 
tief, anftoßend an eine Alle. SKeinerlei Ausgaben 


| den näcjiten drei Nabren. 
und Beitstitel jofort gelief 


Nicht mehr 
el direct von 
verienft an Kä 


ten an einen Käufer 
160 XUcres Yard f 
gotten. Grobe Frei-Erceurfion nah Golumtbio 
zurüd. $5 bezahlt für Alles. Der Verkauf e 
ESamitag, den 23. September. fen Don 


| Samitag Abends bis 9 Uhr 


unjerer Tifice, bia 
Zu verkaufen 
205 —— 4150 


Bedingungen $10 baar, Reit 85 


per Monat. 


—Reue Subdiviſion. 
Neue Subdivifion. Neue Eubdipifion, 
In Harved. In Harven. 

Die große Fabrifftadt, 2 Meilen 
Stadtgrenze mit 18 Yabriten, 
700 Einwohner. 

Neue Eubdipifion 


füdlih von 
0 Hauſer und 


Elegante Lots. 
Eröffnungs-Preiſe. Nur 8150.00. 
Kommt ſchnell und ſichert Euch die erſte Aus 
Lots ſind nur 3 Blocks von der Straßenbahn rn 
und nahe dem PBahnbof, Schulen, Kirchen, “oitof 
fice und Gejchäftspiertel der Stadt. 334 Procent mw 


Tidet3 im unferer Office Dienftags, Donnerftags, 
Samjtags und Sonntags um 12 Uhr Mittags, um die 
Lotten zu jebhen. 

Een. EDIT EER, 
143 SaSalle Str, Majors Blod, Zimmer S. 19-3f 


Zu verfaufen: Bei S. Maver, WO €. North Ave. : 
18: 3tmmer-Bridhaus, nahe Lincoln Bart, . . 
2:ftödiges Dolzbaus. . . . 2 2 2 0. . 215) 
Cottage, Speicher, und Keller. . 2 oo 1500 
Geihäftsede, OD bi 15, 2... 2 0. N) 
24:3immer:Holzogaus, nahe North Une. . 450) 

"Ferner vieles andere billiae Grundeigenthum an der 
Nowd: und Rordiweitjeite. Auch Lauftellen nahe Humz 
boldt Park und Gogemwuter, 00 und aufivärt3; nur 
$50 baar, Reit $10 per Monat. Epreht vor für weis 
tere Auskunft. WAipbio 

Wenn Ihr Euch ein Heim gu gründen winfcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Wreijes möbliren, al® Euh irgend ſonſtwo 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Hung 
ausitatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dub e3 
Euch leid thbun wird, nicht früher jchon zu mir gefoms 
men zu jein. ch habe Uprigbt:Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger al3 zum halben Breije verkaufen 
wil. Schneidet dies gefülligit au3 und erinnert Euch 
an ES. Rihardjon, 134 G. Madifon Sitr,, Zimmer 
3 und 4. gip,bie 


Zu verfaufen: Ein reizendes® EommersRefort, 45 
Ar Farm, im Michigan Frucdht:Diftriet, eine Merle 
von Grand Haven gelegen, das elegant gebaute Wohn⸗ 
haus liegt in einer romantiſchen Gruppe von majeſtä⸗ 
tiſchen Schattenbäumen an der belebteſten Straße. 
Obſtgarten, Wein-Anpflanzung und Nebengebäude. 
Adteſſire Chas. Ronge, Ferrysburg, Ottawa County, 
Mich. 19jpie 


Zu verkaufen: Veues 8-ſtöckiges Brickhaus; Bringt 
$43 den Monat. Preis 85150 1337 Montana a 
ide 


Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 731 Glos 
bourn Ave. N“ 19jplio 

Zu verkaufen: Gutes Geihäfts: Property an North 
Ave; bringt 12 Procent Zinjen. Preis 5500. Nude 
sufragen 83 W. North Ave. 


Zu verlaufen: farm in Wisconfin; oder gegen Hauß 
zu vertaufchen. Neuter, 408 W. Chicago Ave. mi,ja 

Zu verfaufen: Billig, Schöne 4-Zimmer:Cottaged ges 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, jowie 
ein Htödiges Bridhaus mit Baſement. . W. Boske, 
Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. l2ap,mif,bio 


Zu verkaufen: Lotten nahe Douglas Park, $650 aufs 
twärt!, an Meine Anzahlung; auch Käufer, welche 10 
Procent Zinjen bringen, zu berabgejegten Preiſen. — 
KRaijer & Co., 4,8 S. Galifornia Ave. liplm 








Zu verfaufen: Die beften und billigften Lotten, die 
jemals offerirt wurden fürs Geld. Title garantirt. 
Kauft nicht, bevor Jhr in Zimmer 41, Ro. 230 a 
Salle Str, vorgeiprocden babt. Wil, bw 


Gel». 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das MWort.$ 

Geld zu verleihen 
uf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. fe. | 
Kleine Unleiben 

bon KU bis 100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihren 
en 


Wir haben das 
orößte deutijihe Geihäft 

in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutichen fommt gu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Eurem 
Vortheil finden,bei mir borzujprechen, ehe Ihr anders 
wärts — Die ficherfte und gupverläjfigfte Bes 
bandlung azugefichert. 

2. B. Frend, 

bio 18 La Ealle Str., Zimmer L 


Wenn ihr Geld zu leihen wünidt 
auf Möbel, Bianos, Pferde Wagem 
Rutfben ufmw., jfprehtvorinder Vf 
fice der Gidelity MortgageLd 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlihkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Gigens 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Qoan 6o, 





Incorporirt. 


94 Wafbington Str. erfter Flut, 
swijchen Glarf und Dearborn, 


ober: 31 & Gtr., Snglewood. 14ap1F 


Weft Chicago Loan Gompany— 

Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlet Theater-Gebäude, lol Weſt 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Fönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die &ie 
mwünjchen, groß oder fein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Loan Conıpany, Haymarket Theaters&ebäude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nahe Halited. 24jpli 

Fohn M. Bredt & Co. 108 State Etr., 6 
Flür, Columbus-Gebäude, bezahlen wir für altes 
Gold, Ubrgehäuje und Diamanten, maht Guer altes 
Gold, Silber und Juwelen zu Geld. Wir verfaufen 
Diamanten und Uhren auf Abjchlagszahlung und mas 
hen alle Reparaturen zu Fabrikpreiſen. 19ſpöm 

Zu leihen geſucht: 86008800 auf etrſte Hypothek 
an Grundeigenthum, werth $2400. Offerten 418 Fran⸗ 
eisco Str. 

Einhundert Dollars Darlehen von einem Geſchäfts⸗ 
mann auf 3 Monate gegen gute Sicherheit geſucht. 
Gefällige Adreflen erbeten unter „Dilfe* D. 35 ende 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd, bilig. 61 Moffat 
Str. mdimi 


z 








Zu verfaufen: Billig, 3 gute Arbeitspferde bon $20 
bis $50, müflen verfauft werden. 339 W. Divifion 
Er. 





oder würde auf 


{ t : Schnelles Pferd; 
Zu verlauſen: Schnelles Pfer nr An 


taujchen für einen leichen Butcherwagen. 
gen 369 W. Divifion Ste. 

15 faufen gutes Urbeitspferd, werth doppelt. 272 
Muß dertaufen: Beinahe neuer Toptwagen, feines 
junges Pferd und Geſchitt, paſſend für Bader. Metzger 
oder rgend ein Geſchaft; nur 6160, billig für $300. 
22 Biſſell Str. £ ? 2 

"Bu faufen geiudht: Kaufe ein jhönes Erpreß: Gefährt 
für ein Pferd. TIIM. Weſtern Ave. 

In vertaufen: Zwei Ziegen. 208 Bloomingdale Rd. 
zwiſchen Lincoln und Gira Ct. mde 
Ein guter Delivery: oder Bär 
1538 





Zu kauſen geſucht: v 
derwagen mit Pferd und unter Preisangabe. 
3. Str. We 

Zu verfaufen: Ein guter Wachthund, Umftände bals 
ber billie. 780 Dudley Str., nahe Milmwuufee Ave, 
und North Uve., 3. Flur, binten. di 

Saifon:Eröffnung!: Große Auswahl der fo beliebs 
ten Harzer SKanarienvögel, Sänger, iprehende Was 
dageien, Rothvögel jowie alle Sorten Tauben, Käfige, 
importirten Samen; alles zu billigiten Breiien. 1094 
Blue Izland Ave. Sonntags ojfen. 11ip, Im, mmf 





Zu bverfaufen: Ginige der beiten Grzeugnifle der 
Der. Staaten: 6: Baffagier-Epsenfion: und Ganophs 
Top = Surreys, Epiders, Kenlingtons, Doftor-Bhaes 
tons, Garriages, Buggies, Cart, Jump»Seats, Ges 
firt, u. f. w.; alle Eorten Wagen vorräthig und auf 
Beftellung gemacht. Auf Zeit, wenn geivünjct. Repa⸗ 
— und Anftreihen. 38-318 State Str. 6. 
J. Hull. 


Kauf: und Berfaufs:Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents dus Wort.) 


— 


Alte und neue ESaloone, Store: und Difice-Eine 
richtungen, Wall-Caſes, Schaufäften, Ludentijche, 
Shelving und Grocerp:Bin!, Eisihränte. 289 G, 
Nortd Ave. Union Store Firture Go. 2agl} 


Zu verfaufen: Gifter Elaffe Buther- Firtures, 14 
Elybourn Ave. mdeo 


Zu verfaufen: Uhrmacher = Werkzeuge und eijerne 
Bitterthür. 592 Larrabee Str., oben. Hip 


$20 taufen:gute, neue „Higb: Arm“: Rähmeichine mit 
en Schubladen; fünf Jadre Garantie. Domeftic 25, 
en Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilfon $I0, 
Elpridge $15, Wbite $15. Domeftie Office, 216 S. 
Halſted Str. Abends offen. 1} 


Pr Sorten Rimalßinen, —X 8 5 Yabıe, 
teiß bon oe tr.. 
Gongreb. V. Goutedeuiczx. * 
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Der jhwarze Koffer. 


Geſchichte eines Mordeß 
etzählt von dem, der den Mörder ausfindig machte. 


Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Enaeliſchen von 
Emmy Beder. 


(Fortjegung.) 
21.Capitel. 


Am felben Abend noch fuhren wir 
über den Canal, und zwar ohne YAu= 
ftins Rüdtehr abgewartet zu haben. Er 
mußte irgendwie aufgehalten morden 
fein, genug, die Abfahrtszeit des 
Schiffes rüidte heran, ohne daß er er=- 
fhienen wäre, und ein längeres War- 


ten hätte ich für unvorfichtig gehalten. | 
Die Polizei fonnte fich jeden Augen= | 
| der verhänanißpolle Koffer mit jeinem 


blids Philipps bemächtigen, und fo 


beiwog ich ihn, mit mir abzureifen. Ich | 


felb* mußte nun gar nicht mehr, mo 
aus und ein. Bon Anfang an mar mein 
ganzer Verdacht auf diefes PB und 9 
gearündet gemwefen, und zwar fo feit, 
dak für einen Smeifel gar fein Raum 
blieb. Jebt erjt legte ich mir die Frage 
bor, ob ich nicht auf gänzlich falfcher 
„Fährte fein könnte, und Philipp Har- 
ben volllommen unfchuldig. Wer dann 
an feine Stelle zu jegen wäre, ba3 
mußte ic} freilich nicht. 

Ganz verbohrt ftarrte ich immer bald 
auf die Buchftaben, bald auf den Kof- 
ferzettel, den ich in Auftin Harveys 
Ueberrod gefunden — mie war er dort= 
hin gefommen? Wa3 lag eigentlich da= 
ran? Die Trage, „mer ift der Mör- 
der?” blieb ja doch immer no offen. 


Nach einer Woche eifrigen Forfchens | 
| abgefallen oder meggeriffen worden 


| war. Sch nebte meinen Finger und fuhr 


und anfcheinend großen Erfolges war 
mir die Zöfung ferner gerüdt als je. 
Die Ueberfahrt war unfäglich peinlich; 
denn Philipp in feiner nerpöfen Auf— 
requng fah überall nur Spione und 
Fahnder, und ich hatte alles aufzubie- 
ten, daß er fich nicht ein Dußgendmal 
bei ganz harmlofen Leuten, die über 
Solch’ unverhofften Fang in Verlegen- 
heit gefommen mären, 


er noch nicht überwacht mwurbe, und 
fürchtete nur, er könne durch eigene 
Schuld die Bluthunde auf ſeine Spur 


bringen. Mir lag Alles daran, ihn aus 
dem Land zu ſchaffen, denn ich mußte 


mir ſagen, daß ungeachtet meiner per— 
ſönlichen Zweifel, der Schein völlig ge— 
gen ihn ſprach, und dann fragte ich 
mich wieder plötzlich, ob ich nicht 
ſchließlich doch dem wirklichen Mörder 
zur Flucht verhelfe — kurz und gut, 
ich tappte vollſtändig im Dunkeln. 

Wir beſchloſſen, Philipp in Paris 
vierundzwanzig Stunden Ruhe zu 
gönnen, was auch den Zweck hatte, des 
Bruders Ankunft abzuwarten, für den 
wir eine vorſichtig abgefaßte Botſchaft 
in dem Gaſthaus zu Denver hinterlaſ— 
ſen hatten. Die einzige Frage war, ob 
Auſtin am Sonntag reiſen werde. Ich 
will nicht unerwähnt laſſen, daß Phi: 
lipp ſich in Dover eine Fahrkarte nach 
London genommen hatte, während ich 
bie mei Pariſer Billette beſorgt und 
unſer ſämmtliches Gepäck — es war 
nicht eben viel — als meines nach Pa— 
ris aufgegeben hatte; damit hofften wir 
für etwaige Nachfragen gedeckt zu ſein. 

In Paris angekommen ſuchten wir 
ſofort ein ruhiges, etwas entlegenes 
Gaſthaus auf, doch Philipp wurde auch 
hier die Angſt nicht los, ſchreckte in je— 
dem dunklen Hausflur zuſammen und 
drückte ſich ängſtlich in die Ecken der 
Droſchken. All' ſein Ungeſtüm war ihm 
abhanden gekommen und die Vorſtel⸗ 
lung des Mordes ſchien mit ſchwerem 
Grauen auf ſeiner Seele zu laſten. So— 
viel ich beobachten konnte, glaubte er 
feſt, er habe die That in der von Au— 
ſtin geſchilderten Weiſe begangen, und 
immer wieder hörte ich ihn vor ſich 
hinmurmeln: „Die Bücher! Die Bü— 
cher!“ Offenbar betrachtete er dieluf- 
findung dieſer Bücher im Wandſchrank 
ſeiner Tante als einen unwiderleg— 
lichen Beweis ſeiner Schuld, denn ihr 
Vorhandenſein zeigte ihm am deutlich— 
ſten, daß er ſich ſeines eigenen Thuns 
nicht zu erinnern vermochte und ſich an 
jenem Sonntag Abend in einer Art von 
Nachtwandlerzuſtand befunden haben 
mußte. 

„Unſinn!“ ſagte ich. „Die Bücher be— 
weiſen und noch vieles andere beweiſt, 
daß der Mord in jener Nacht verübt 
und daß der Leichnam im Hauſe in 
Ihren Koffer gepackt worden iſt, das 
iſt aber auch alles.“ 

„Aber es war die ganze Nacht au— 
Ber meiner Tante, mir und derWirth— 
ſchafterin niemand im Hauſe. Sie 
glauben nicht, daß die Vermietherin 
ſie getödtet haben könnte?“ 

„Schwerlich.“ 

„Nun, und ſonſt war Niemand da, 
kann Niemand dageweſen ſein.“ 

„Das muß erſt bewieſen werden,“ 

ſagte ich. 

Es war Sonntag Morgen — ein 
warmer, herrlicher Morgen — und 
ich machte mich, ſobald ich meinen 
Schützling verhältnißmäßig ſicher un— 
tergebracht hatte, auf die Suche nach 
meinem alten Freund, Leon Dübert. 
Faſt eine Woche war es her, daß ich 
ihn zuletzt geſehen, und was hatte ſich 
nicht alles ſeither ereignet! 

Als ich ſeine Amtsſtube erreichte, 
war es mittlerweile zehn Uhr geworden, 
und ſo fand ich ihn denn auch glücklich 
dort, und er war entzückt, mich wieder⸗ 
zuſehen — die Franzoſen ſind ja im— 
mer entzückt, einen wiederzuſehen, ſelbſt 
wenn ſie ſich gerade vorher vorgenom⸗ 
men haben, dem Betreffenden für im—⸗ 
mer aus dem Wege zu gehen. In dieſem 
Falle mag es ſo geweſen ſein, denn ich 
bin überzeugt, er hegte den Wunſch, 
daß ich meine Hand von der ſchwarzen 
Koffertragödie laſſen möchte, und 
meine Einmiſchung erſchien ihm keines⸗ 
wegs berufsgemäß. 

„Aber mein lieber Herr Dübert,“ 
ſagte ich, „wie weit ſind Sie denn? Ha⸗ 
ben Sie den Thäter?“ 

„Die Sache geht mich ja gar nichts 
an,“ gab er mir etwas gereizt zurück. 
„Fragen Sie doch lieber meinen Vet— 
ter! Ihre Landsleute ſind ſcharf da— 
hinier her; ſcheinen ſich ſelbſt für un⸗ 
gemein findig zu halten, dieſe Herren!“ 

Nationale Eiferſucht,“ dachte ich 





verrieth. Ich 
felber hatte mich raſch überzeugt, daß 
Grund: Der Auflader, der den Zettel 
London-Paris aufgeklebt hatte, war 
ein ausnahmsweiſe pünktlicher Mann, 








bei mir, — „um fo beſſer für Har⸗ 
beh.“ 

Dur Francois Düberts Vermitt- 
lung erhielt ih die Erlaubniß, ven 
Ihwarzen Koffer noch einmal zu be 
fichtigen. Ich hatte ihm offen gejagt, 
id) glaube eine jehr wichtige Spur ge= 
funden zu haben, und al3 der Beamte 
an dem Ihürfchloß herumtaftete, hin= 
ter dem meinKoffer verborgen war, be= 
fiel mich ein formliches Zittern. Wenn 
ich mich getäufcht hatte! Wenn meine 
forgfältige Nachbildung derBuchltaben 
doch nicht ganz getreu wäre! Das Ub- 
weichen eines einzigen Striche mar 
bo nicht ausgefchloffen, und an fol 
einem einzigen Ding hing meine ein= 
zige Theorie. Sobald die Thüre aufs 
aing, ftürzte ich vorwärts: da Itand er, 


grauenvollen Geheimniß, fehmarz und 
unheimlich wie nur je. Glüdlichermeife 
hatte Niemand daran gerührt, nur 


ı photographirt hatte man da3 häßliche 


Möbel. Die Auffchrift, Greenwich: 
Southend, fah mir gerabe entgegen 
und ich unterfuchte fie gründlich. So 
Ichwach die Bleiftiftftriche auch waren, 
über ihre Form konnte fein Zmeifel 
fein, denn fie waren mit einem breiten 
Stift tief eingegraben worden, 

Meine Wiedergabe war ganz getreu; 
die Schleife war ausgefüllt, 

Noch einmal drehte und wendete ich 
den Koffer nad allen Seiten, fonnte 
aber wieder nichts Bemerkenswerthes 
entdecken, nur daß ich jetzt im hellen, 
klaren Tageslichte eine glänzendeStelle 
gewahrte, von der offenbar ein nicht 
feſt aufgeklebter weiterer Kofferzettel 


darüber hin, es war noch immer etwas 
Klebſtoff darauf. Das erklärte die 
Sade. An Southend mar ein Koffer- 
zettel aufgeklebt worden, der aber zwi— 
Ihen Southend und Paris abgefallen 
oder abgeriffen worden war. Vermuth- 


| Tich abgeriffen, und dies wohl fchon auf 


der StredeLondon-Southend. Für Die= 
fe Vorausfegung hatte ich folgenden 


der feinen Zettel ganz reinlich und or= 
dentlich auf den vorher vorhandenen, 
Greenwich-Southend lautenden ges 
drüct hatte. Wäre nun damal3 nod ein 
zweiter alter Stofferzettel aufgeflebt 
gemejen, jo hätte er fiher das Blatt 
mit dem großen PB ebenfall3 auf diefem 
befeitigt, jtatt eine noch reine Gtelle 
damit zu befleben. Daß maren meine 
Gründe, denen freilich, wie ich mir 
mohl bewußt war, zu einem Beweis jo 
ziemlich alles fehlte. Sie genügten mir 
aber, um anzunehmen, der KRofferzettel 
jei abgeriffen worden, ehe das Gepäd- 
ftüd London verlaffen habe — in Au= 
ftin Harveys Rodtajche hatte ich einen 
Zettel, Southend-London, gefunden; 
diefer mar der permißte. 

Auftin hatte die Reifenden nach der 
Bahn in Charing Eroß begleitet und 
jich Dort von ihnen verabfchiedet. Hatte 
er den Sofferzettel abgeriffen? Und 
wenn, hatte er dag PB. 9. auf Philipps 
Koffer geichrieben? Weshalb hatte er 
das gethan? 

%h nahm eilig Auftin Harveys 
Brief an mich aug meiner Brieftafche 
und trat damit an’3 Fenjter in’3 hellfte 
Licht. Die Schrift war grundberfchie- 
den bon der auf dem Koffer und das 
eine große 9, das in dem Schreiben 
borfam, jah eher aus wie ein gevrud-= 
ted. Die Schleifen waren überall vor- 
handen und feine einzige ausgefüllt 
darunter. 

Francois verhalf mir zu einem 
Graphologen und diefem wurden die 
Buchltaben vorgelegt, obwohl ich me- 
nig Zutrauen zu dieſen zünftigen 
Schriftgelehrten habe, die filh unter- 
einander jtet3 zanfen, wid bon denen 
jeder zäh an feiner eigenen Meinung 
feithält, gerade wie die Werzte. 

Diefer, natürlich ein Franzofe, hatte 

nur zwei Buchltaben als Gegenjtandb 
feiner Begutachtung, erklärte aber 
nichtödeftomweniger mit größter Be- 
ftimmtbeit, fie rühren nicht von Philipp 
Harvey her. Die graphologifche Ver: 
Ichiedenheit zmwifchen der ausgefüllten 
Schleife und dem geraden Aufftrich fei 
viel zu bebeutend, um irgend melchen 
3teifel auffommen zu lafien. Er er- 
flärte auch, wenn aleich mit minderer 
Sicherheit, daß Auftin Harvey fie nicht 
gefchrieben haben fünne, weil er eben- 
falls feine ausgefüllten Schleifen 
mache, und die mar feiner Anficht 
nach entjcheidender al3 die Unter— 
[hiede in der Form. 
„Mit großem Wibderftreben bezahlte 
id) den Mann und machte mich auf den 
Weg, um, wenn irgend möglich, eine 
Zujammenfunft mit Fräulein Stmp- 
finfon zu erlangen. 


Bortjegung folgt.) | 


Unfer Borrath an Aderland. 


Wenn das für Heimftätten vermwend- 
bare Regierungsland auch erfchöpft ift, 
fo ift damit noch nicht gefagt, daß es 
in den Ber. Staaten fein Land mehr 
gibt, das mit Erfolg dem Pfluge un— 
terivorfen werben fünnte. Die Bun 
besregierung befißt zwar noch mehrere 
hundert Millionen Uder, aber biefe 
find zum größten Theile merthlos. 
Was davon überhaupt urbar gemacht 
werben fann, bedarf fünftliherBemäf- 
ferung, die mit großen Koften ver- 
bunden ift, So lange nicht ein Mittel 
oefunden wird, die Bewäflerung in eis 
ner MWeife durchzuführen, melde die 
Koften für den einzelnen armer auf 
ein Minimum rebucirt, mirb faum ein 
Uder des noch vorhandenen NRegie- 
rungslandes fultivirt werden können. 

Man würde aber einen $rrthum be- 
gehen, wenn man aus diefem Umftande 
und der Thatfache, daß die Zunahme 
bes bebauten Areals von Zahr zu Jahr 
geringer wird, Tchließen wollte, daß 
unfer für Wderbau verwenbbarer 
Grund und Boden erfchöpft if. Am 
Weiten und Norbmeften ift freilich me- 
nig mehr vorhanden, aber im Süden 
liegen. no große Streden fruchtbas 
ren Landes brach. Nicht allein ift noch 
viel Boden noch nie vom Pfluge bes 


„ADenDport“, Chicago, Mittiwod), den 20. Septemper 18 


Kehrandit an jedem Wochen! 


ng, Gringt Rufe am Sonntag, 


Deder braudjt’s zu was Anderem. 


Sum Grabfteinreinigen. 

Bum PMeffer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor, 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Un Metall glänzend zu machen, 
Bum Schenern von Badewannen, 
Zum Kefjelfcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Der 
2 OWEN 
& Elektrische Gürtel 


[TRADE MARK.] 
DR.A.OWEN. 


nebit Zubehör 


kurirt achte, chronilche und Herven- 
Krankheiten, 
ohne den Gebraud) von Drognen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


Von Rheumalismus und allgemeiner Rerdenſchwäche geheill. 
Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich ketzten Sommer von Ihnen bezog, hat mir ausgezeichnete 


Dienste geleitet. 


Ich litt an allgemeiner Nervenihwäche und Rheumatismus im höchiten 


BE 00 


3. 


Wir wiſſen, daß ſie es wiſſen 


Wir brauchen Etwas 


Ja, wir haben das gehabt 


Eiuns ſchlechter wie das Andere 


Habt Ihr das gewußt? 


Bergeht des Namen nidt 


Ein fehr guter Grund 


Sede Gelegenheit, um End 
au entscheiden 


Die 
Kenner 
Wiſſen es. 


Hausfrauen haben das beſte Urtheil 


über das Eſſen. Je 


de von ihnen weiß: 

Daß irgend eine Sorte von Kochfett 
oder Backfett bei der Bereitung des 
Eſſens nothwendig iſt. 

Daß Schmalz das Eſſen für Kinder 
und ſchwächliche Perſonen untauglich 
macht — „zu ſchwer,“ wie wir jagen. 

Daß modernes Pökelhaus-Schmalz 
bei Weitem ſchlechter iſt in dieſer Be— 
ziehung, als das, welches vor Jahren 
gemacht wurde. 

Außerdem wiſſen viele geſcheidte 
Hausfrauen: 

Taß beutzutage durchaus Fein Be: 
dürfniß mehr da iſt für Schmalz beim 
Kochen, ſeitdem 


Gottolene 


das neue vegetabiliſche Kochſett, erfun— 
den und eingetübrt worden iſt. Seine 
wundervolle Beliebtheit wird Durch 
feine wundervollen Grgenjchaften und 
Nützlichkeit verurſacht. 

Ihr könnt es auf der Weltausſtel— 
lung ſehen. Ihr tönt es bei Eurem 
Girocer faufen. Ahr Fönnt es in Kurer 
Küche verfuchen und Ahr Fünmt Euch 
überzeugen, Such beifen md jedem 
Mitgliede Eurer familie wohlthun, 

DBerjucht es jofort. Ahr jolle Ric): 
ter und Jury jein. 


Bei allenGrocers in 3: u. 5+1d»Büchten zu haben. 


Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBANK & CO,, 
CHICACO. 





Grade; meine Hände waren fo geichwollen, daß ich diejelben kaum mehr bewegen fonnte. | 3 
Schon nad einmonatlihem Tragen des Gürteld konnte ich diejelben wieder frei bewegen 


und feitbem bin ich beifer und bejjer geworden. 


X fanın mein Yeiden gar nicht beichreiben, 


ic) habe lange Jahre gelitten ; ich war jo jhmwach, daß ich mich nur mit Mühe büden fonnte. 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ftaumen noch immer, wie der Gürtel diejes Wunder 


fertig bringen fonute, 
dende treffe, empfehlen werde, 


Sie können verjichert fein, dag ich den Gürtel überall, wo ich kei: 


Grau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, JU. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen N 
werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. | 


Diefer Katalog ilt in 


| der deutjchen und englifhen Sprache gedrudt und wird für 6 Genis Briefinarfen 


an irgend eine Ndreijfe verjandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen der Deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandst mit jedem Deutihen Statalog. 
Wir hade.. einen deutfhen Gorrefpondenten in der Haupt-Dffice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIG BELT& APPLIANGE CO,, 


Saupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 


Das gröfite elektrifcye Gürtel-Etabliffement der Welt, 


Erwähnt dieje Zeitung, wenn Ihr an uns jchreibt. 


mi 


Der Satalog if frei zu erhalten in unferer Office. 


Offices Stunden: Zäslih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 


rührt worden, e3 ift auch Land inHülle 
vorhanden, da3 früher cultivirt wurde, 
teßt aber nicht mehr bearbeitet werden 
fann, weil die Pflaner gezwungen 
waren, nach Wbichaffung der Skla=- 
verei nom Gtrohbetrieb zur Bemirth- 
ſchaftung kleiner Strecken überzugehen. 
Von den 543,750,000 Adern derSübd- 
ſtaaten ſind nach den beſten Schätzun— 
gen 398,800,000 Acker für Landwirth— 


ſchaft geeignet, aber nur 56,600,000 


Acker oder etwas über 14 Procent des 
guten Bodens ſind unter Cultur. 


Louiſiana bebaut von feinen 29,= | 


068,880 Ackern nur 3,026,420 oder 


kaum zehn Procent, und noch gerin- 
ger iſt der Procentſatz des cultivirten 
Landes in Texas, wo von 161,725,440 


Ackern nur 9,576,000 unter Cultur 


ſtehen. In den ganzen Ver. Staaten 
finden wir nur 206 Millionen Acker 
bebauten Landes, während im Süden 
noch über 342 Millionen Acker des 
Landmanns warten, der ſie bearbeiten 
will. Wir können alſo nicht behaup— 
ten, daß in den Ver. Staaten kein 
Raum mehr für neue Farmer vorhan— 
den iſt, eine Behauptung, die trotz ih— 
rer, in Hinſicht auf die dünne Bevöl— 
kerung offenbaren Abſurdität, doch von 
Vielen ausgeſprochen wird, die nur 
im Auge haben, daß die der Bundes— 
regierung zurVerfügung ſtehendenLän— 
dereien erſchöpft ſind. 

Daß in den Südſtaaten ſo vielLand 
noch unbebaut liegt, mag Manchen 
überraſchen, umſomehr, als in den mei— 
ſten Staaten jener Region das Clima 
nicht ſchwerer zu ertragen iſt, als in 
manchen Gegenden des Nordweſtens. 
Wir haben die Gründe, weshalb die 
Einwanderung ſich nur ungern den 
einladenden Ländereien des Südens 
zuwendet, zu oft erwähnt, um ſie hier 
wiederholen zu müſſen. Ehe der Sü— 
den nicht Schutz vor Gewaltthätigkei— 
ten, gleiches Recht für Alle und gute 
Schulen bietet, werden ſeine Aecker 
brach liegen und alle Verſuche, den eu— 
ropäiſchen Landmann anzulocken, er= 
folglos bleiben. 


Ein Städtchen auf Auction. 


Zobacpille, ein Ort von 200 Be- 
wohnern, nahe Reading, Pa., gelegen, 
wird an den Meiftbietenden verkauft 
werden, um eine Erbfchaft in Ord⸗ 
nung zu bringen. Das induſtriereiche 
Städtchen ſteht nämlich auf Grund 
und Boden, der der Familie Lobach 
gehört, und da dieſe jetzt ausgeſtorben 
iſt und die entfernien glücklichen Erben 
derſelben Vermögensabtheilung ver— 
langen, ſo bleibt nichts anders übrig, 
als Alles zu verkaufen. Im Jahre 
1745 hatte Peter Lobach 49Acker Land 
erworben und darauf das nach ihm 
benannte Städtchen gegründet. Unter 
feinen Söhnen erweiterte fich der Ort. 
Habrifen murden. gegründet, Gefchäfte 
aller Art betrieben. Alles aber gehörte 
ber Yamilie Lobadh. Um jedem Erben 
der nun eingegangenen Familie feinen 
heil zukommen laffen zu fünnen, muß 
man ben ganzen Drt verfteigern, 


Sonntags von 10 bid 12. 


wer Einzig ädhter ai 


J.6.FRESE & GOMP’S 
Hamburger Ehee 


Sum Reinigen des Blutes. 


Diefer Thee, welcher fi) durch feine ausgezeidnete 
die verlorene Gefundheit wieder herftellende, heilftäjti: 
gende MWirffamkeit eines Weltrufes erfreut, dient tum 
Vejonderen al3 blutreinigendes und ficher wirlkendes 
Apführmittel bei Ylutandrang zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
gen BZufällen, Weberladung des Magens. belegter 
Zunge, mangeludem Appetit, Zahn- und Kopfſchrier— 
zen, Huſten- und Bruſtbeſchwerden, Hämorrhodal— 
Leber- und Unterleibs-Kranlkheiten, Anſatz 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden, indem 
er den Maienjtein mit dem Urin abführt, gegen Yhr- 
mer, überhaupt al3 PBräfervativmittel gegen fait 'alfe 
anitetenden Krankheiten. 

Preis 35 Ct3. das Padet in allen Mpothelen. 


Jedes RPadet trägt 
dieſe 

Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, / 

164 Bowerh, 

New Yort, Impor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger Thee und Hamburger Pflafir. lumzdmmmfr 


EEE — 
find fetten glüdtiche, | 


Die und wodurch dieſem Uebel in kurgen 
eit abgeholfen werden kann, zeigt —— 
nabelinfer‘‘, 250 Se.ten, mıt zahlreichen 

naturgetreuen Bildern, welder von tem alter 

und bewährten Deutihen Seil-Fnititutf 
n New Mork herauögegeben wird, auf bie 
tarfie Weife- Junge Beute, bie tm dem 

Stand ber Ehe treten wolen, follten den Gprus 

Schillers: „„D'rum prüfe, wer ſich e 

bindet‘‘, wohl beberigen und Das portvefflihe 

Buch Iefen, ehe fie ben wichtigften Ga 

8 Lebens tyun! Wird für 25 Gents in) 

Roftmarten in beutfäer — 

verpadt, frei verfandt. ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, NY. 


pm RENT FRT 


Der “Rettungs-Anker” ift ah au haben ir Ghwage, 
Su, beiperm. Schunpfto 232 North u 8 


Private, Chronifche 
Nervöſe Leiden 


fowie ale Haut:, Dlut: und Seſchlechtorrauk⸗ 
hei em umd die fhlummen Folgen jugendlicher Yußs 
Ausihweitungen, Nervenidiwäde, »erlorene 
Mannesirait u. j.!o. werden erfolgren von dem 
lang etablirten deutihen Aeräteiı des Illinois Medical 
Dispensars behandelt und unter Garantie für tnie 
mer Zurirt.  stenutentranfheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterlerden und alle Unregeimägig 
keiten werden prompt und ohne Operation mut beiten 


Erfolge behandelt. ish on a 
e ebandelt und ba 
Arme Lente dann nur een mähigen Preiß 
ü zu besaylen. — Consultationen frei, 
—ãa erden brieflih_behaude t. — Sprechituns 
den: Mon 9 Ahr Morgens biä 7 Uhr Abends: Sonue 
tags von 10 bıs i2. Wbdreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
dzij 183 $. Clark Str., Chicago, Hl. 
den müflen, jpregen fie querft bei 


Ri Dr. COODMAN, 


4, vor. — Lange etablirt und d 3 
alla 0 Befte und dtiiigite Bühne in Obie in 
Echmerzlojed Züden und ey! * halbe Breie 

R r. ODMAN, 
offer: }4 59 DB. Madiion Etr 


Speociali 
Etablirt 1884. m 
159 &. Glart Sir 


Denn ihre Zähne namgefeben tvem 


Ebicage. 


'R 


J 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delifaten Krankheiten beider er 
fhlechter werden von bewährten Nerzten 
unter Garantie gebeilt. 

Behandlung «incl, Medizin) nur $6 
yro Zionat. M 
(Sonjultation frei). 


! 
| 
| 


| 
} 
| 
| 
| 


| dam Stettin, Havdre, Parid ıc. 


84 La Salle ‚Street 
lauft man die billigſten 
Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck 
Bremen, Antwerpen, Yotterdam, 


Deutſches Rechtsburean. 


Vollmachten mit conjulariihhen Beglandis 


gungen, Erbſchafto-Collektionen, Poſtaus— 


Geueral⸗Agentur der Hauſa-Linie 


| oder Kopisteuer. — Näheres bei 


ANTON B(ENERT, 


| 


tonat. Macht uns einen Beſuch 


Spreäftunden von 9Uhr Morgens bis 9 Uber | 
Abends. Sonntags don 10 bis 4 lbr; — | 


rzt ſtets anweſend. ama 


WORLD’S AEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte dieier Anftalt find erfahrene Deutihe Ep 
staliften und hetragpton ed als ihre (Ehre, ıhre Leidenden 
Wittmenjchen jo jchnell als möglich von ihren Gebrechen 
au heilen. Sie heilen grindiud, unter Garantie, 
alle geheimen Stranfleten der Männer, Grauen: 
leiden und Menitruntionottörungen ohne 
Dperatios, alte vifene Geirtwüre und Wunden, 
Rnodeniran 2c,, Nüdgrat:Vertrünmungen, 
Söder, Brüdye und vertuadyiene Glieder. 

Behandlung, incl. Diedigisten, nur 


drei Dollars 
den Dionat. — Schhneidet Diejed aus. — Stum 
den: 9 Ulr Morgens bis 8 Uhr Abends; Sonntagd 
10 big 12 Uhr. biw 


Frauen⸗Klinik. 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erſahrenen Aerz⸗ 
ten und Aerztinnen.) 


133 Wells Str., Ecke Ontario. 


Epredftunden von 9-5, frei von 9-11 Uhr Vorm. 
Abends 6—8 br, 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — feine Ihädlihen Me: 
dizinen. 

Nyeumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden, veraltete Nebel, 
Gebärmutterleiden, Unfruch'barkeit. Tumor Weißfluß. 
Unregefmäßigfetten 2c. Durch _unfere neue Deilmerhode 
unter Garauntie geheilt. Hoffnungsloſe Falle weiſen 
wir zurück und nehmen Tore Berablung. Truukſucht 
ohne Vorwiſſen. Fettſucht dei Mannern und rauen, 
garautırt unjhäd ic) jür ımımer Eurırt. 1311 


dauernd 


Brüde : 


Geheilt, Muen, 


Kein Geld bis eurirt. 


Wir verweiſen Sie au 


f 
5000 "Patienten. | 
i + Omaha, Yicolu und Denver. 


Keine Operation. 

Keine Abhaltung vom Geschaeft 

— TFuanerefle Reierenz: 

Ne >=. GLUGBE NATIONAL BÄNK. 

Shriftlibe Saranfıe Brüdje alter Art bei beiden 
Geigglechtern volthändin zu heilen, ohne Anwendang 
des Mejlerd ganz al:ic). tvie alt dev Bundy ift. 
fndung frei. 587” Sender um Girculare. 


Unter: | 


| Keime ertra frabrpreiie verlangt auf 


THE OO. BE MILLBR CO., | 


1106 MASONIG TEMPLE, CHICAGO. 


3mali | 


Srenfalls auf der Weltausiteltung im Homdoratpice | 


Gauptguertier gerade weitluh dom iFranerewNäude. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerie elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
mweidied Tag und Na:t mit Bequemlichteit geträgen 
yorıd, indem es det Bruch aud) ber der ftäriften Körnen 

wequpg zurüdhält und jeden Brud) heilt. Gatalog 
in frei» zugeiandt. 25jllj 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wihtig für Männer! 
Schmitz’s G ceheim:- Mittel 
furiren ale Gelhtechtie, Nerven, Blut, Haut» oder 
Kroniige Krankheiten 1eder Art ichnell, fiber, Billa. 
Mannerihwäde, Iinvermögen, Bandwurm, alle urie 


nären Leider u. f. m. werden durch den Gebraud uns | 


ferer Mittel immer eriolgretn furırt. Spredt bei uns 
vor oder ichıeft Eure Hdreffe umd iwır jenden Eud) frei 
WUustunit über alle uniere Mittel 


Sin), und 5 ni. 3GHMI 
Dr. A. ROSENBERG 


frfitt fich auf SBjährige Prazıd 1m der Behandlung nes 
heimer Kranfkeiten. Junge Leute, die durc) 
finden und Ausigwerfungen geihmwädt find, 
die au —— — und anderen Frauenkrant⸗ 
Leiten leiden, werden il 

gründlich geleit. 125 S. Clark Sir. DfficeStun 
9-11 Bor, I—3 und 6—7 Abends. 


DD 


Oktilss, E.ADAMS ST. 


Z, 
Skinzte Str. 


| Qafanette Nccomsdettoit..... 


ugende | 


weh wicht angreiiende Weittel | 
den: | 


| 


' 


»a | 
a ehreit, Geaflin zus 
Eurer Augen 


BORSCH, 103 Adams Str., 
eeaenüber Boit:Office. 


Dr: H. EHRLICH, 

Deutidher 

Augen- und Ohren: Arzt, 

beilt Rcher ale Auges und Ohrene 

iden a — fer — Kün 

Bayen u r 

1108 Mafonic Temple, 

10 bis 3 Uhr. Mlohnung, 642 Kincoln Ave, 

8 9 Uhr Bormittagd, 5 7 Ubr Abends. — Com 
tatıon frei 28d3 


Die beten und Billigfien Bruch⸗ 
bäuder et man beim Fabrı 
tanten OTTO KALTEICH, Sinner 
L 133 Ciark Str, Ede Madiſon. 


| 
| 
— 
S$. Louis I 
Se. 1 
lud 8 *4 
4 
— 


zahlungen u. ſ. w. eine Spezialitäi. 


zwiidgen Hamburg-Montreali-Chicago. 


Ertra aus und billige für Zwiichendedd: | 


Paflagiere. Keine lintitegerei, feru Caſtie Garden 


Generalagent, Rachtsconsuient & Notar. 


84 LASALLESTR.| 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 





Ininois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durcfahrenden Züge verlafſen den Central-Bahn- 
bof, 12. Etr. und Vark Row. Tre Züge nad 
dem Süden können ebentalls5 an der 22. Etr.=, 3. 
Etr.:. Hyde Park und Wyorios stralı «0. Str.) 
Station beitiegen werden. Etidi-Tidet:Cifice: 194 
Elarf Str. Züge Abfahrt Ankunft 

Chicago. Waco & Lriad 3B3.* er 

Ehicaga & New Orieaıs Limited. 

Chicago & Mlentphtd............- 

EL. & Et. Youıd Ziamond Special. 

Springfield Decatur. ....... 

Aew Orleans Poſtzug 

Cairo, St. vVouc Vloomtunton. 

Chitago & NewOrleaus Expretz.. 

Kanfalee & Yo at Wır nö i 

Kankakee Champaigu & Blooming 
ton Paſſagier, ug seen BO 

Epringneie. Dabana, Berativ.... #08 

Nockford. Dubuque, Sioux City & 

Sidux Falls Schuelrzug er RER 
Aodiord, Duduguz & Eiour Eity..all.s5 N 
Nıctord Ballamterzug ............I IION 
SHtodford & Areeport Baflagierzug..*S HN 
Rockford & Freevort Expreß * 8. 30 B 
Tubuque & Rockford Erpreß. .... 


5 2.00R 
2.0 N 
2.0 NR 
yÄınwaı 
3.08 
5.758 


18.0 N 


»Samtag Nadıt nur bis Waterloo. Taslich. Taug⸗· 


Ich, ausgenommen Sonutags. 


Burlingion:Linie. 


Chiraros, Burlington- und Quincy⸗Eiſenbahn. Tidete 


Dffices: 211 Clark Str. und Union Pafjageer-Bahıte | 
Ankunft | 


bof, Ganeal und Mdams Str. 
i fahr! 
EN 


Zug 
g und Strcator 
TB 


ed nnd Frorvelton .........- 
sutte, Jllınors u. Sotva... 

enver und San Francisco 

Sichelle und Nodicrd... .......- - 

Rock Falle ımd Sterling .. 

Oma ha, Counl Bluffs Teuper... 


110.35 3% 
"808 
Denuwood und die Dad Hull3. . 
Kanlas Kıty, St. ofepb u. Atchtnfon* 6.10 R 
Dauntbal, Balpeiton & Terad... ."O.IOR 
&t. Banl und Minneapolis "HN 
Etrrator und Mendota... ..... ..TE.DBN 
St. You! uud Diinnmeadoltz.... *- ION 
Fanſae City. St JIaſevh u. Atchnfent10.30 NR 
OR 
+Täglıh, ausgenommen Eonntagd. 


+10.15 8 
*10.15 8 


*Tàgliey. 


Saltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Eentral Pallagter-Station; Towie 
Ogden Ave. Stadt-Cifice: 193 Elarf Str. 

Ablahrt 

6.058 


Ankunft 
+6.40N 


"EN 
11.58 


den B. & O. Limited Zügen. 
2. EN RE? 
New York und Waſhington Veſti⸗ 

bule® Liniited. 20. 22220040000: 0. 10.0 
New York, Wafrington. Bıtt3burg 

und Woeeling Vaeitibuled Yimiied.* 4.55 N 
a aaa RE 
Vittsbura Limited 
MEERE ...- usa % 

* Zäglig. + Ausgenommen Eonntags. 


} Depot: Dearborn-Station. 
Ei) Tidet-Qifices: 232 Glarf St. 

: la aan #3 
Ba und Gineinmati.... 


nad Auditorium Hotel. 
LER { Abiabrt Ankunft 
88188 Si 
“USD ° 
TION 


LG 


ndianapolis und Eincinmalt.... 
Andianapoli3 und Eimcinmatt.... 
Indianapolis nnd Eincinmati.... ILON 
* 8. 18 B 
* 74 N 3 
+U1.ON SUR 
ZEN *0450 


*Zäglid. $SEonnt. außg. "7 Samit. audg. 


Xafapette und Youisvılle 
Lafayerte und Louisdille 
Vaſayelle und Konispiile 


Chicago & Erir:-@ifenbahn. 
Tidet-Offices: 


42 ©. Glart Str. und Dearborm. | 

Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade 

Adfichrt. Anlunit. | 

3 New York OWB MION | 

dew Fort & Bofton "2LON 

Jamestown & Buffald.............. "EUWON #7 

Buntington Äccommodatton zu...... ION *9 

Nero York & Bolton TUN 7 

Golumbus & Noxjolt. Ba........... NMAa RX 
Taglic 


Sn 
SR | 
DB | 
253 

DB 


Chicago & Eaftern Yuincis:Eifenbahn. 

ZTidlet» Office: 20 GElar! Etr., Auditorium Hotel 
und anı Paftagier-Peput, Tearborn und Bolt Str. 

*Zäalid. Amusgen. Sonntag. Ablabrt Autuuft. 
Soutgern Pott und Paffagier...- 10:3 *9.40% 
zerre Haute und Evansdile .. SEWB STR | 
Terre Hante und Danprıte Ball. SER SW | 
Naibvile & Kulantıckimited.... "50:0 "8.558 
Zerie Haute & Epansville 


er 
"SON 658 | 


ont 65 & ALFON-UNIGN PASSENGER ST Zu 
c — * t Tran une ——— Ze | 
‚cket ce, 195 South Clark Siree- 


?t Daily axcept 8 y. 
Expr 2.0 PN} 1.15 PM 
Denver Veatibuled Limited*] 5.45 PM} 10 u0 AM 
orado &Utah Er 


Col press..” 11.30 Pf} 8.00 AM | 
ted *) 11.05 4.55 PM 
—— #: 
Express.. 5 u 


ve, | Arrive. 


8.35 PM 740 AM 
00 AM 7.00 PM | 
"PM 740 AM 


held & Dt. Louis Night 
on Pit p 20 AM 


ri 
Joliet & Dwight Accommadarion 


Wisconfin Eentral:Kinien. Abfahrt 
St. Paul, Minneapolis & Parfic | 5.0 N 
— a ee Te A 
Alyland, Zron Towns und 
sn Us und Gau Glatre € 
-Tüoltid. +Bonnt. 


au’; IRu?g. Eonnt. u. Diont, 


über Samburg, | 
Ymiter: | 


2ipbiw | 


IB FLHN | 
EFEROB | 
0.358 | 


TION 78208 | 


— — 22 
Beſte Lotten für Heimſtätten. 
— 

Bolle Größe; billigiter Preis; monat: 
liche Abzanlungen. 
Hoch gelegen: beſte Drainage nach dem Fluſſe; in 
der NRaähe von zwei Vahn 5 Kirchen, lutheriſche. 
tatho und proteitus deutige und eugliuche 
Schulen; arote Läden. Werkſtätten und Fabrilen. 
Yiody viele Ecklotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis 8200. 

Beſſer als Geld in der Bauk oder auf Zinſen. denn 
dieie Lotten konnen nicht ſalliren und werden ſich bald 
ien Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und ſeht dieſe 
Lotten, nur 4 Minuten Fadri, in 


+ DESPLAINES «x 


im Dittelpunkt Der Stadt. 
Holt Euch J i⸗Tickets 130 Dearborn St., 
Zimmer 1E2, an irgend einem Wochentage. 


EDMUND GG. STILES. 


> A deutſche Verläufer. 


Beifer als eine Bank, 
Am Eure Erfparniffe auzufegen. 


Grundeigeitthunt zahlt 125 Cents am Tollar. 
Banken jaltren nıd zahlen 25 Cents am Dollar 


Elmhurſt Zatten 


| $S5$175-S5250 
Bedingungen: FLO Basar; Reit $i die Wode, 
Keine Zinien bereshiret für fpütere Zahlungen. — 

Abſtrackte mit jeder Lot. 

EEE 2 

Frcie Sonntags: Erceurfionen 

verlailen don Wells Str.»:Gabuhof 2 Uhr Nam. 

Wenn Ihr Finshurft jeht, jo werdet Jhr geivii eine 

| Baustelle kaufen. 3agbiw 


DELANY & SALZMAN, 


115 Deardorn Str., Zimmer 20, 21 u. 22, 


11jpim 





Schadenerfasforderungen 


für Unfälle durh Eifenbahnen, Straßenbahe 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cols 
lektion ohne Vorſchuß oder Beldausgabe 


I 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 16bw 
u Fiuanzielles. 


Blärk, 
N.⸗O⸗Ecle 
Randolph 


1 
PL 
6 


TheOldest 724186 
„ocT2 
Nu, in Chicago. 
Betreinen  * { d | 
ein allgemeines IR 
Depoſiten v. A R 
8 aufwärtg — N . 
auge 
nommen und 

Zinfe: darauf bezahlt. 

milien während ihrer Yibiveicibeit Geld arehen fönnen. 
Verheirsthete Frauen können auf ihren eigenen 

mwerjung ausbezahlt wırd. 
Auslänsiis Wechrlel.— Woriel anf die Bank vom 
Seigüttsituuden: 10 Uhr Borm. bis 3 Uhr Nachm. 
Samſtags: 10 Uhr Vorm. bis Uhr Nachm. und dom 


Savings Bank 
8 ! 
ERENNKING ASsocrarı 

BANK-GESCHAZFT. 

werden 
Terofitoren fünnen 08 fo arrangiren, daß Ihre jüxe 

Nanten Geld binteriege.t, Das nur aufıhre eigene Aite 

Ixlaud und ihren Fuizlen von Ci umd aufwärts. 

6 bis d Uhr Abends. 





—— 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE.) 


Capilal,...... $900,000 


Unter direkter Aufficht der Staat3behörden, 


Depsiiten: Kontos, 


Die Bank gewährt Liberale Arcommodatronen und ift 
zur Aufnahnte neuer Hundichaft ftets bereit. 


Sparbank-Departement. 


Surfen auf alle Einlaaeı von einem Monete und dara 


a > ⸗ os ” 
Wechſel, Credit-Briefe, 
wof-Sahlungri. 

Anleiden auf Grundeigentum. 

Bermanı Felienthal, PBräfident. 
Jacob Srok, Pico Präfident. 


Fred. Miller, Eaifirer. 16jpfmmbin 





 Household Loan Association, 
(incorporirt) 

| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 

| 5834 Lincolu Ave., Zimmer 1, Lafe Diem, 


— Held auf Niübel,—- 


Reine Weguahme, feine Cefeutlichfeit oder Derzdges 
| gung. Da wir unter allen Geſelſchaften in den Ver. 
ı Etaaten das größte Kapıtal beiigen, jo fönnen wie 
Euch) niedrigere Raten und Itugere Zeit gewähren, ald 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i 
oryanifirt und macht Beichäfte nad dem Baugeie 
Ihafts- Plane. Darlehen gegen leichte wöcentli 
= ze Ruckzahlung uach Bequemlichkei 
precht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. B 
Eure Mobel⸗·Neceipts mit Euch. u 


63” &s wird deutfd; gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ape., Zimmer, Late Biew, 
Gegründet 1854. bw 


Bank Geſchäft 


— von — 


IELL & Heinemann, 


145—147 D. Randolph Str. 


Sicherlte Anlagen 


find Erjte Hypotheken, ‚gefichert durch Ghicagoer Grunde 
eigenthum. Wir haben immer foldye 


au verkaufen. 
Bollmadten ausgeftelll.—Erdichyaften eingezos 
©. nntags offen yon 10—12 Ubr Bormittags. 
GC. FRISCHE & C0,, 
m p RT 
Billig cr isses von Hambara Bremen. 
a undallen Plägen Europas. 
Voilmachten wit conjulariien Beglaubigungen. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Zima, mus 
— 
E. G. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verleihen in beliebigen Summen von 25% aufwärt# 
Papiere zur fihere Gapıtal- Uilage immer vorsäthig. 
E. $. DREYER & CO, wu 


in Beträgen von 8500—aufwärts, zahlbar in Gold, 
gen.— Patliageiheine von und nad vuropa, 2. * 
101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
Erbschaits - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
145 fa Safe Str., Zimmer 15 und17. 
zu verkaufen. “apı} 
auf erite Hypotheien auf &hicago Grundrigenthum. 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


 Schukuerein der Haushefißer 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arradbce Str. 


But. Sievert, 3704 Wentworth TR, 
Branch | 


Zerwiliiger. 794 Bilmantee 
Otfices: 


‚ 614 Racine Yive, 
un. Binite 2PAA®. Halfte Ste. 





| 


Ri 





Eee Polizei und Feuerwehr. 

F Daß die Chicagoer Feuerwehr außer— 
entlich tüchtig und leiſtungsfähig 
it, daß die Schnelligfeit ihres Aus— 


Früdens zu Brandjtätten kaum übertrof= | 


Efen werden kann, das ift fo allgemein 


Ebefannt, daß es felbit Nem Yorter zu | 


e geben, ja jogar der in der Wolle ge⸗ 


ärbteſte Berliner, der doch nicht gerne | 


Firgend etwas, was nicht aus oder in 
E„Bealin“ ijt, anerkennt, wird der Chi- 
Feagoer Yeuerwehr eine gewille Schnei- 
© Digfeit nicht abfprechen. Natürlich hat 
auch die hieſige Feuerwehr, wie alles 
Ardiſche, ihre kleinen Mängel. Da 
wäre z. B. der Umſtand zu erwähnen, 


aß bei Feuersbrünſten gewöhnlich die 
J Zahl der Commandeure genau ſo groß 


I 
Ri 
x, 


Da 


* 


— ERBE — 


die Commandos der unbefugten 


iſt, wie die der Mannſchaften. Jeder 
Einzelnie commandirt. Da aber die 
Mehrzahl der Feuerwehrleute Zrländer 
find, jo läßt fich das faum ändern, da 
die Irländer befanntlich ein hervorra- 


—* gendes Talent zumCommandiren oder, 
wie man hier ſagt, zum „Boſſen“ ha— 


ben. Uebrigens iſt die Sache auch nicht 
ſchlimm, denn Keiner kümmert ſich um 
„Bo]= 
fe“, während die Befehle des wirklichen 
Commandeurs ſtets ſchnell befolgt wer—⸗ 
den. Solche kleine Mängel kommen 
aber gar nicht in Betracht im Vergleich 
zu den vielen Vorzügen unſerer Feuer— 
wehr. Da iſt zunächſt die Pflichttreue 
der Feuerwehrleute zu bewundern. Ob— 
wohl die Leute nur einen freien Tag in 
der Woche haben, alſo auch nur eine 
Nacht zu Hauſe ſchlafen dürfen, kommt 
es nie vor, daß einer der Braven ſich 


von ſeinem Poſten entfernt. AuchTrun— 


kenheit im Dienſte kommt nicht vor. 
Geradezu bewundernswerth ſind die 


Tapferkeit und der Opfermuth derFeu— 
erwehrleute. Die Tapferkeit der Braven 
iſt ſehr oft eine Tollkühnheit. Nie aber 
ſcheut einer der Braven ſein eigenes Le— 


= ben, wenn es gilt, ein 


Menſchenleben 
zu retten oder auch nur ihre gewöhn— 
liche Pflicht bei den Löſcharbeiten zu 


erfüllen. So gehört es denn, wie man 


EN N 


ECT TEEN — 


—— 


ſich beinahe täglich überzeugen kann, 
durchaus nicht zu den Seltenheiten, daß 
Feuerwehrleute in Ausübung ihres 
Dienſtes ſchwere Verletzungen erleiden 
oder ihr Leben einbüßen. 
DerSchreiber dieſer Zeilen hatte erſt 
kürzlich Gelegenheit, einige Beobachtun— 
gen über das Gebahren der Feuerwehr 
im Dienſte anzuſtellen. Er ſaß mit 
Bekannten beim Vesperſchoppen, als 
plötzlich das electriſche Licht in dem 
Locale beänaſtigende Unarten machte. 
Ehe man ſich's verſah, hatte der Iſola— 
tor an derDede zu brennen angefangen, 
und Blitze ſtrahlten nad) allen Richtun— 
gen aus. Die Feuerwehr wurde geru— 
fen und erſchien (die nächſte Station iſt 
allerdings in nächſter Nähe des Loca— 
les) nach Verlauf einer halben Minute. 
Inzwiſchen war der Leitungsdraht ab— 
geſchnitten worden und die electriſche 
Lampe und der durchgebrannte Draht 
waren zu Boden gefallen. Es war alſo 
für die Feuerwehr eigentlich nichts 
mehr zu thun. Ohne nur ein Wort über 
die unnöthige Alarmirung zu verlieren, 
machten ſich die Leute daran, im oberen 
Stock nachzuſehen, ob nicht etwa doch 
bie Dede durchgebrannt fei. Dann fehr- 
ten fie mit Befen das Maffer aus dem 
Rocale, das fich am Boden angefan= 


" melt hatte, da man vor dem Eintreffen 
IE ber Feuerwehr thörichter Weile verfucht 
© Hatte, die eleftrifche Flamme mit Waj- 


— — * 


— 


und Unreinlichkeit, die ſie ſelbſt 
IE 


IF und die Feuerwehr rücdte ab. 


fer zu löfhen. Mit der größten Lie- 
benswürdigfeit aab dann der YFüh- 
zer der Abtheilung dem Beliter des Lo- 
cales den Rath, jofort bei der Gefell- 
Schaft, melche das electrifche Licht Tie- 
fert, Meldung zu machen. Das ijt doch 
wirklich Alles, wa3 man verlangen 
ann, daß die Leute die Unordnung 
gar 
nicht anrichteten, bejeitigten. Nach un- 
- gefähr zwei Minuten war alles in dem 
Rocale wieder in jehönjter Ordnung 
Eine 
Einladung des Wirthes an die „Lad— 


F dies", an der „Bar“ eine Erfrifchung 
© einzunehmen, wurde abgelehnt. Diefer 


J 


E Ießtere Umftand fordert zu einem Ber- 


2 gleich der Feuerwehr mit der Polizei 


IE 


ie. 


—* 


FE beraus. Man ftelle fich einmal einen’Po= 


diziften por, der eine derartige Einla— 
"bung ausfchlagen würde! Dazu gehört 


 entfchieden ehr viel Phantafie. Ueber- 


er 


F 
er 


© rühmlich auszeichnen. 


haupt laffen fich bei der Chicagoer Po= 
lizei ehr wenige jener quten@igenjchaf- 
= ten entdeden, welche unjere Feuerwehr 
Wohl giebt e3 


© aud unter den Poliziften recht tüchtige 
© und brade Leute, die ganze Organiſa— 


F tion aber ift ziemlich verrottet. 


F 


— 


Bei⸗ 
nahe in jeder Woche müſſen Poliziſten 


wegen Trunkenheit im Dienſte oder we— 


gen unanſtändigen Betragens beſtraft 
werden. Es iſt auch durchaus keineAus— 
nahme, daß ein Poliziſt ſich der größten 


Rohheit gegen das Publicum ſchuldig 


macht. Eher dürfte die Höflichkeit eines 
Slaurods die Ausnahme bilden. Die 


| lizei nicht das leiftet, wa3 fie leijten 
| Toll, ift leicht erflärlih. Woher es 
| fommt, daß die Polizei in Leiltungs- 
| fähigfeit und qutem Auf fo fehr hinter 
| unferer Feuerwehr zurückſteht, das liegt 
auf der Hand. Während unſere Feuer— 
wehr der Politik, oder was man hier 
ſo nennt, gänzlich entrückt iſt, bildet die 
Polizei eine Hauptmacht und ſpielt 
eine große Rolle in der Lo— 
calpolitik. Ehe das nicht an— 


ders wird, darf man auch auf keine 
Beſſerung der Polizei hoffen. 
germeiſter Waſhburne hat vor ſeiner 


Bür⸗ 


Erwählung in einer Wahlverſamm— 
lung einen heiligen Eid geleiſtet, er 
werde die Polizei von der Politif unab- 
bängig machen. Den quten Willen da= 
zu mag er ja gehabt haben, aber die 
Kraft fehlte ihn. Jedenfalls blieb der 
Ihöne Gedanke unausgeführt. Harri- 
fon hat in diefer Richtung überhaupt 
fein Berfprechen geleiftet. --Das war 


| auch beffer, denn gehalten hätte er e3 


moH! doch nicht. Die Polizei ift eben zu 
„wichtig“ in der Politik. Nur muß man 
fich fragen, ob die Befhütung unferes 





Lebens nicht aerade Jo wichtig ift, wie 
die unferes Gigenthbums. Wenn man 
alfo die NRöthigkfeit eingefehen hat, die 
Meuerwehr, die unfer Eigenthum vor 
Vernichtung Durch Yener Tchüßt, von 
der Bolitif unabhängig zu machen, fo 
follte ji} doch endlich die Erfenntnif 
Bahn brechen, daß auch die Polizei, die 
Leben und Eigenthum der Bürger be- 
Ihüben fol, noch viel nöthiger hätte, 
er politifchem Einfluß befreit zu wer- 
en. 


„ES mus auch ſolche Räuze geben”. 


2. W. Habercom entwirft in der 
„etliche Bojt“ folgende Federzeich- 
nung bon dem berüchtigten „Crank“ 
Peffer, welchen die Bauern von Kane 
fa3 in den Senat gefickt haben: „Ein 
bagerer, mittelgroßer Mann mit lan 
gem bleichen Geficht, einer Brille auf 
der Naſe, dünnbehaartem Schädel, 
aber langem dunklen Barte, macht er 
den Eindruck eines ſalbungsvollen 
„lelfanade“ Landprevigerd. Geine 
langen mwelfen Hände ftreichen mit fur- 
zen Unterbredhungen liebevoll über die 
haarige Zierbe feines Gefichtd, Yang 
fan vom Sinn bis zur Spiße gleitend. 
Seine Stimme ift nicht ftark, hat einen 
im Einflange mit dem Inhalte feiner 
Worte jtehenden blechernen Ton, ijt je= 
doch ziemlich Durhdringend. Sim Ues 
brigen ift er ein unermüdlich Fleifiger, 
eine Unmafje von Wujt zufammen- 
fchmierender, ſchwatzfertiger, aber zu— 
gleich ſehr harmloſer Idiot. Er macht 
die grauſigſten Vorſchläge, befürwortet 
viele anarchiſtiſche Schwärmereien und 
Forderungen, möchte unſere Regie— 
rung total revolutioniren, aber nicht 
durch Blutvergießen, ſondern ohne Je— 
manden weh zu thun. Ein merkwür— 
diger Schwärmer.“ 


Hum oriſtiſches. 


— Richter: „Sie haben, um in's Ge— 
fängniß zu kommen, eine Fenſterſcheibe 
eingeworfen. Da Sie aber bisher poch 
unbeſtraft ſind, ſo wollen wir Sie mit 
einem einfachen Verweis entlafjen.” — 
Strolh: „Dagegen lege ich Berufung 
ein!“ 

„Elf Briefmarken für eine 
Mark.” Mit einem gefchriebenen’Plafat 
porftehenden Inhalts überrafchte vor 
eingen Tagen ein Gaftwirth in einem 
der nördliche Vororte die bei ihm moh- 


| nenden BerlinerSommerfrifchler. Yeute 


in den Ferien haben immer Zeit zum 
Disputiren, und fo begann eine eifrige 
Debatte iiber da3 fonderbare Plakat. 
Der Wirth ift gleichzeitig Verwalter 
der Poftagentur, und man glaubte, die 
PBoitverwaltung liefere ihm die Brief: 
marfen deshaly billiger, Dagegen erho= 
ben fi aber Stimmen, welche andeu— 
teten, wenn der Wirth jelbit die Mar: 
fen billiger befomme, dürfe er der Poſt 
nicht Derartige Concurrenz machen. 
Minder naive Gemüther erklärten, Die 
Voft gebe Niemandem Rabatt auf ihre 
Briefmarken, und die ganz „©erifje- 
nen“ unter der Sommerftifchlern er- 
Härten einfach, der Wirth wolle Geld 
beim Martenverfauf zufegen, aber nur 
in der Abficht, Reklame zu machen. Die 
Meinungen waren aljo fehr getheilt, 
die Debatte wurde immer heftiger und 
mährte fchon über eine Stunde. Da 
fiel e3 einem der Gtreitenden ein, daß 
er Briefe zu fchreiben habe, und er be= 
ftellte bei dem Kellner „für eine Martf 
elf Briefmarken“. Der Kellner ging 
zum Wirth und brachte nad) einigen Wis 
nuten neun Zehnpfennige und zwei 
Fünfpfennigmarfen. Erjt Erftaunen, 
dann Heiterkeit und Suchen nach dem 
Wirth, den man megen jeined GScha= 
bernad3 Iynchen wollte. E3 gelang die- 
fem jedoch jich durch eine Tage „ertra= 
feiner“ Cognacs bei den Gäften Gnade 
für Recht zu verfchaffen. 


VO —— u 


„Abendpoft«, 


Habt hr davon gehört ? 


Unſere 
Große 
Eröffnung 


am Samſtag Abend, 
das allgemeine Stadlgefpräd). 


Eine folche großartige 
und enthufiaftifchelllaffe 
von Mlenfchen ift nie zu- 
vor bei einer ähnlichen 

Öelegenheit in diefer 
Stadt gefehen worden. 


ieago, Mittwoch, den 20. September 


— . 3 — N PETE) ar RE SPS 


un 


© 


1893. 


Vielen, 
Vielen 
Dank! 


Dirfagen unfern herz’ 
lihften Danf allen um 
jern Sreunden und Gön— 
nern, jowie der Bürger 
jhaft im Allgemeinen, 
Allen, welche die Men; 
jchenmenge vermehren 
halfen, die unfere 


Krohe Erölnung 


zu einem folchen entichies 
denen und ausgefprocdhe 
nen Erfolg geftaltete. 


— — 


Unſerer großen und erfolgreichen Eröffnung beabſichtigen wir eine Anzahl von Special-Verkäufen folgen zu laſſen, welche die 
Bewohner der großen Weſtſeite in Erſtaunen ſetzen werden. 
ſparende Eigenſchaften unerreicht dazuſtehen beſtimmt ſind. Kommt und helft uns feiern und vergeßt nie, daß wir, unſerm Wahlſpruch 
getreu, ſtets zum Volke ſtehen, zu unſerm gegenſeitigen Nutzen! 


Spezial-Verkäufe für Donnerſtag, Freitag und Sumſtag. 


Holzwaaren, 3. Flur. 
Verfehlt nicht, dieſes neue Departement zu beſuchen. 


nennen 


Granit:Waaren, 5. 
Berjehlt nicht, Diefes neue Departement zu bejuchen. 


Granit Waſchſchüſſel..............240 


Flur. 


Blechwanuren, 5. Flur. 


Verfehlt nicht, dieſes neue Departement zu 


1 Gall. Glas Oelkanne ........ 


Verkäufe, welche in Bezug auf Großartigkeit, Auswahl ſowie Geld— 


Verſchiedenes, 5. Flur. 
beſuchen. Verfehlt nicht, dieſes neue Departement zu beſuchen. 
...18e | Niling Sun Ofenglanz.........0.....46 
.».e..®. Te 


BE een anne se 
60 Fu Walchleine............... Te 
seen MR 


Straight Granit Kodhtopf...........97e 
3 Dt. Granit Rodhtoyf............7de 
No. 8 Granit Theetejlel.........81.37 


10 Ouart Klaring Eimer.......... 
9:0ll. Pie-Teller 
Lackirte Kehricht-Schaufeln.......... 


Ye Dover Eierſchläger 
2e Carlsbader Porzellan Fanch Taſſen und 
Untertaſſen, werth 25. — — 


Große Mehlſiebe ................ Ge 
New Victor Waſchbretter.......... Te 


Handtücher, 


Schottiſche Huck und 
Doppelter Damaſt, alles 
reines Leinen; eine Qua— 
lität, welche ſtets für 
10c und 123c verfauft 
wird. An unjerem Er: 
öffnungs-Verkauf 


eine wirklich ausgezeich⸗ 


nete Qualität, gewöhn— 
licher Retailpreis 28e, — 
bei unſerm Eröffnungs— 
2 verkauf 

Hornhaarnadeln, per Dutzend.. 2e 
7zöll. Horn-Strip, per Dizd 

Tracing Wheels 

Echtfarbige Initials, 3 Dtzd. für 2e 
Stodinet Dreß Shield3 für.... 4e 
Hübjche Celluloid Handipiegel.. 12e 


für Männer, 


liebte Mufter, immer 
für 506 das Gtüd 
verfauft, unfer Eröff: 
nungs-Verkaufspreis, 


Männer: 
Sach-Anzüge, 


mit einfacher und doppelter Knopf- 
reihe, in ganzwollenen Cheviots 
und Union Gaffimeres. Dies it 
eine Partie bejonders feiner An- 
züge, fpeciel für unfere Eröff- 
nung eingefauft. Sie find $8 
bis $10 werth, aber Samftags- 
Verkaufspreis 


Tiſchleinen. 


Schweres, ungebleichtes, ſchottiſches, 


(Sc 


Touriſten-Hemden 


dunkelfarbige, gut gemacht und be— 


Jöe 


3 Dt. blederne Sance-Pand..........De 
3 Dt. blederne Kaffeefammen.........Be 


Ehenille Tiſchdeclen, Glas Handtuchzeug, 


in großer Auswahl, 
ausgewählte Mufter, 
und bejte Qualitäten, 
ftet3 verfauft für 82.00, 
In dieſem Eröffnungs— 
Verkauf 


für Männer, 


ſchwerer Twill-Flanell, 
immer für 81.25 ver⸗ 
kauft, — Eröffnungs⸗ 
Verkaufspreis...... 


Jockey: dur 

Kappen Derby: Hüte 

re 'm 
Münner 


öffnungsverkauf 
$1.48 


Samitag 


256 


Mäntel Dept. Mäntel Dept. 


Ein großer Special-Eröffnungs-Ver— 
kaufs-⸗Bargain. Ein prächtiges 


Plüſch-Jachet 


mit vollem Aſtrachan-Shawl Revere, 
Seide gefüttert. Im October wird der 
Preis 820 ſein. Eröffnungs-Verkaufs⸗ 
preis nur 


812 


Sgz3 


prächtige Qualität, echte Karben, — 


T5c 


— Urea 1 RE 


Brodpfanıen 
Ladirte Holding Yınd-Schadteln. . 


alles reinleinen, 
hübſch carrirt, ausge— 
zeichnete Qualität, ge— 
wöhnlicher Preis de — 
iu unſerem Eröffnungs— 2 
Verkauf 


in un 


Marineblaue Flanell⸗Hemden Touriſten⸗ Hemden Weiße, ungeftärkte Hemden 


für Männer, 
fancy-geitreift, ausgezeichnete Qua: 


lität, ein guter Bar— 49 


gain zu 75c, aber un= 
ſer Eröffnungs-Ver— 

Reueſte Rniehoſen, 
Jacons, 
Jahre, neue 


kaufspreis 
wird immer für | Mufter, gut 
32.50 verkauft, | gemadt, Gröff 
Samftag nungss Vers 


$1.8 | 3e 


aut q 


das S 
haben 
Verka 


Elegantes Tud:Jackel, 


fpeciel für unfere Eröffnung, gemacht 
aus feinem importirtem Bieber, neueite 
Mode, Worth Kragen und Smitation 
Seal Kanten. October = Preis wird 
$18.00 fein. Eröffnungs-Verkaufs— 


812 


Keinen Doylies, 


Diefelbe Sorte, für die 
Ihr ſonſt Sc bezahlt. — 


verfauf 
Nufen, ein Hemd, für 


ftarf und daıt« 
erhaft, 4 bis 14 


4c | 
5e 


4 | Farlöbader Borzellan Theeteller, EP ...Be 
c 


Eingefaßte Schiefertafeln, 8111........ 56 


“+ 
Handtücher, 
mit geknoteten Frauſen, 
Ränder in allenFarben, 
durchaus reines Leinen, 
ein ſehr hübſches Hand— 
tuch, werth 180. — In 


IOc 


unſerem Eröffnungsver— 


40 
89e 


jeremEröffnung3= DC 
Seidene Taſchentücher, ringd«- 
herum mit Japaniſchen Stickereien 
IN ———— 
Feine Lawn-Taſchentücher, 


emacht, mit Seinen appretirtem | Mit Teidenem Dionogramm; 


35 ee 
6 Berlnutter-nöpfe, alle Gchatti» 
Jinab 
NADEN- 

® ® ” 
Anieholen-Sinzüge 


rungeu, völlig 81.75 werth; — Ers 
alle Farben, Yaconz und Grd« 


für Männer, 


ie oft 39c bezahlt 
— Eröffnungs— 


ufspreis difnungs- Verkaufäpreiß. ...... 


ben. Ein befonderer Gelegen 
heitsfauf, den wir al3 Bargain u 
für unfere Eröffnung einheimften, 

werth 82.00, $2.50 und $3.00. 

Alle gehen zu unjerem Preiß und 

in einer Partie zum Eröffnung 


Berfaufspreis 


bh 


llänner- 


SF pirflich tüchtigen und pflichtgetreuen 
© Moliziften werden F*tiehlih auch un- 
"Yuftig, da fie jehen, daß beißeförderung 
= mehr auf politiiche Protection al3 auf 
wirkliches Verdienſt Rückſicht genom— 
= men wird. Auch bei der Anſtellung von 
Moliziften gibt die Tauglichkeit des Be- 
& werbers jelten den Ausfchlag, fondern 
Eder Grad der Berwandtichaft zu einem 
 — Alderman. Unter den Leuten, welche 
EmsWor Dieben undRäubern beifhühen 
Eioflen, find manche, gegen welche das 

Mublicum auch jehr dringend einen 
Ehub nöthig hätte. Man braucht nur 


„Abendpofi‘‘, täglidie Auflage 39,000. 


f 


Bon der Wurzel bis zum 
®ipfel wird das Gift in eurem 
Blut, wie es auch hineingerathen 
fein und in welder Form e8 darin 
enthalten fein mag, dur Dr. 
Pierce’8 Golden Medical Discov- 
ery ausgerottet. Dafjelbe ift eine 
Medizin, melde jedes Organ zu 
gefunder Thätigkeit anregt, das 
Blut reinigt und bereichert und 
dadurch das ganze Syſtem aus 
putzt und kräftigt. Näſſende Flech⸗ 
ten, Krätze, Grind, Rothlauf, Beu⸗ 


Dongola und Lud-Obertheil, Heel Feine Royal Kid und FuchObertbeil dandgewenbdete 

d handgenähte Blücher, Knöpfe und Schnür-Facon, 
und Spring Heel, Patent-Spigen, — Sonmo — en und Bir 
Größen 12 biß 2, werth 81.75. | a —— 


— —8 28,69, € Brei 
Eröffnungs · Verkaufs· 1 1 5 en, Größen 6i8 8, umfer reg. 85 
ern DhoLod | 3% Saıs eetinungsdeu: Le 


Feined Kalböleder, Größen 
12 big 3 und 24 bis 7— 

State Str. Preis 81.75. 
Eröffnungs⸗-Verkaufs⸗ 


Handgenäht, Kalb und Känguruh, Schnür 
und Congreß-Fagon, Größen 6 bis 11, 8,4, 


Dongola und Tuch-Obertheil, Pa⸗ z 
tent:Spige, Größen 24 bi® 7, ein 5 und 6 Weiten, unjer regulärer $4-Schub, 
tegulärer 81.50 » Schuh, Eröff⸗ 


nungs⸗ Verkaufspreis 


den Croninmord zu denken und an 
Edie Rolle, welche die Polizei bei dem 
Morde ſelbſt und bei der „Entdeckung“ 
Vörder ſpielte, und man wird ſich 
eines gewiffen Grauen? vor diefen 
FBeihübern“ nicht erwehren können. 
nd daß es feit dem Eroninmorde viel 
befler geworben ijt bei unferer Polizei, 
Mas läßt fich auch faum behaupten. Die 
Bian’na-Gael-Bande hat noch gerade 
d viel Einfluß, wie früher. Sit doch 

er Polizeibeamte, der den unglaubli- 
en Mikariff machte, Dan. Couahlin 
it der Entdedung des Mörders Cro— 
Mind zu „betrauen“, wieder in einer der 
jöchiten Stellungen bei der Polizei. — 
Daß unter olchen limitänben die Pos 


len, Karbunkeln, Drüſenanſchwel⸗ 
lung, die ſchlimmſten ſerofulöſen 
Wunden und Geſchwülſte werden 
durch daſſelbe gründlich und auf 
die Dauer kurirt. 

Anders wie die gewöhnlichen 
„Frühjahrs-Medizinen“ oder Sar⸗ 
japarillas äußert das ““Disoovery’’ 
das ganze Jahr hindurch ſeine 
Ben Wirkung, jo Yaß aud 

ie Garantie dafir jeder Zeit 

N. übernommen wird und in Kraft 

bleibt. In allen Fällen wirb 

bas dafür bezahlte Geld ee wenn 

ed dem Körper nicht helfen oder ihn nicht 

furiren folte. Dan zahlt nur für i 
erhaltenen Werth. 

IM man jomit nicht berechtigt zu jagen, 
daß kein anderes —— & 
rade jo gut“ it? Menu es jo mäne, wäre 
8 nicht ebenis werkauft werben? 


wirt 


Laden offen Bis 10 Ahr Samitag Abends. 


ı 705-781 51 HALSTED 5% 


Wir fließen 


Jlüiltwochs und Sreilags 


Abends um 6 Uhr. 


Sie find-freundlihit eingeladen, 
uns zu befudhen und Den neuen Laden 


zu befehen, ob &ie Faufen oder nit. 


Alleinige Agenten der Wellleile 


= ® -für- . + 


Butteric® Patterns. 





